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  Mit dem digitalen Service von MARCO POLO sind Sie noch unbeschwerter unterwegs: Auf den Erlebnistouren zielsicher von A nach B navigieren oder aktuelle Infos abrufen – das und mehr ist nur noch einen Fingertipp entfernt.


  [image: ] Touren-App


  Ganz einfach orientieren und jederzeit wissen, wo genau Sie gerade sind: Die praktische App zu den Erlebnistouren sorgt dank Offline-Karte und Navigation dafür, dass Sie immer auf dem richtigen Weg sind. Außerdem zeigen Nummern alle empfohlenen Aktivitäten, Genuss-, Kultur- und Shoppings entlang der Tour an.


  [image: ] Update-Service


  Immer auf dem neuesten Stand in Ihrer Destination sein: Der Online-Update-Service bietet Ihnen nicht nur aktuelle Tipps und Termine, sondern auch Änderungen von Öffnungszeiten, Preisen oder anderen Angaben zu den Reiseführerinhalten. Einfach als PDF ausdrucken oder für Smartphone, Tablet oder E-Reader herunterladen.


  Hier geht's lang zu den digitalen Extras:


  http://go.marcopolo.de/mar
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          CHEFCHAOUEN »

        
      


      
        	
          Die pittoreske Stadt in den Bergen birgt andalusische, berberische und arabische Baustile und ist ein Treffpunkt für Jugendliche aus aller Welt (Foto) zur Karte (siehe auch >>)
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          MOSQUÉE HASSAN II »

        
      


      
        	
          Mit dieser Moschee setzte sich König Hassan II. in Casablanca ein Denkmal. Sie ist der zweitgrößte Sakralbau der islamischen Welt zur Karte
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          MAZAGAN »

        
      


      
        	
          Die Cité Portugaise in El-Jadida, etwa 100 km südlich von Casablanca, wurde zu Recht von der Unesco zum kulturellen Welterbe der Menschheit erklärt: eine imposante Festung zur Karte

        
      


      
        	[image: ]

        	
          MEDINA IN ESSAOUIRA »

        
      


      
        	
          Enge Gassen, kleine Plätze: Die Altstadt von Essaouira lockt mit einzigartigem Charme zur Karte
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          FÈS EL BALI »

        
      


      
        	
          Der älteste Stadtteil von Fès besticht durch arabische Baukunst und unvergängliche Pracht zur Karte (siehe auch >>)
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          DJEMAA EL FNA »

        
      


      
        	
          Gaukler, Feuerschlucker und Schlangenbeschwörer entführen Sie auf dem berühmten Platz in Marrakech in eine andere Welt zur Karte
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          MADRASA BEN YOUSSEF »

        
      


      
        	
          Die prächtigste Koranschule des gesamten Landes befindet sich in Marrakech zur Karte
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          VOLUBILIS »

        
      


      
        	
          Am Fuß des Zerhoun-Gebirges können Sie Marokkos schönste römische Ausgrabungsstätte besuchen zur Karte (siehe auch >>)
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          PARC NATIONAL OUED MASSA »

        
      


      
        	
          Marokkos riesiges Vogelschutzgebiet befindet sich südlich von Agadir zur Karte
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          LES PEINTURES »

        
      


      
        	
          Der belgische Maler Jean Vérame schuf in der Nähe von Tafraoute ein Kunstwerk zur Karte (siehe auch >>)
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          VALLÉE DES AMMELN »

        
      


      
        	
          Besonders majestätisch präsentiert sich das nördlich von Tafraoute gelegene Tal im Sonnenlicht zur Karte (siehe auch >>)
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          ERG CHEBBI »

        
      


      
        	
          Das größte Sanddünengebiet Marokkos verspricht ein einzigartiges Wüstenerlebnis zur Karte
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          GORGES DU TODHRA »

        
      


      
        	
          Bei Tinghir beginnt die gigantische Schlucht, sie ist eine der schönsten Oasen des Landes überhaupt zur Karte (siehe auch >>)
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          GORGES DU DADÈS »

        
      


      
        	
          Traumhafte Oasengärten und beeindruckende Kasbashs bietet das Dadèstal samt Schlucht (Foto) zur Karte (siehe auch >>)
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          VALLÉE DU DRÂA »

        
      


      
        	
          Dattelpalmen, so weit das Auge reicht, herrschaftliche Kasbahs – und Zagora als Zentrum des Tals zur Karte
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          Rare Köstlichkeit made in Marokko »

        
      


      
        	
          Nutzen Sie die Gelegenheit und probieren Sie das einzigartige Arganienöl, eine Spezialität, die nur in der Region um Agadir aus den Nüssen des dort wachsenden Arganbaums hergestellt wird (Foto)
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          Für Höhlenforscher »

        
      


      
        	
          Beeindruckende Höhlen und Grotten erleben Sie in der Gorges du Zegzel am Rand des Mittleren Atlas
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          Shoppen für ein Dirham »

        
      


      
        	
          Auf dem Souk am Bab el Khemis in der nördlichen Medina von Marrakech kann man für nur einen Dirham schon jede Menge kaufen!
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          Frisch, frischer, Chez Brahim »

        
      


      
        	
          Fangfrischen Fisch in herausragenden Qualität genießen Sie im kleinen Restaurant Chez Brahim in Tamraght
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          Eine Terrasse zum Träumen »

        
      


      
        	
          Die Veranda der Suite der kleinen Frühstückspension von Sally Haggis in Mirleft bietet einen spektakulären Blick auf das Meer, den Strand und die Felsen
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          Schlafen im Palast »

        
      


      
        	
          Im Dar Mayssane in Rabat erleben Sie eine Architektur, die sonst nur der Pascha kannte
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          Ökofans lieben die Granatapfelfarm »

        
      


      
        	
          In Oulad Teima befindet sich ein liebevolles Gästehaus inmitten einer kleinen Farm. Alles ist ökologisch und kindgerecht, sogar das Gemüse zum Kochen kommt aus dem eigenen Garten
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          Wohnen in der Speicherburg »

        
      


      
        	
          In Tizourgane ist es möglich, authentisch und aufs Wunderbarste betreut in einem Agadir, einer Speicherburg, zu wohnen
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          Hip im Industrieviertel »

        
      


      
        	
          Wer Marrakech von einer gänzlich neuen Seite kennenlernen möchte, sollte nach Sidi Ghanem fahren, um Designerläden und schicke Bistros in marokkanischem Industrieambiente aufzusuchen
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          Leben im glücklichen Tal »

        
      


      
        	
          Im Vallée des Heureux oder Ait Bougmezz im Hohen Atlas scheint die Zeit stehen geblieben zu sein

        
      


      
        	[image: Insider-Tipp]

        	
          Speisen im alten Palast »

        
      


      
        	
          Herrliches Ambiente in einem alten Palast. So genießt man im Pepe Nero in Marrakech marokkanisch-italienische Fusionküche
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          Ein Palmenmeer in der Wüste »

        
      


      
        	
          Unverfälschtes Oasenleben fern aller Busrouten unter freundlichen Menschen lernen Sie an der algerischen Grenze kennen: Dort liegt die fast schon märchenhafte Oase Figuig
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          Gigantische Felskulissen »

        
      


      
        	
          Am Felsenstrand von Legzira können Sie bei niedrigen Wasserständen durch gigantische, beeindruckende Felstore wandern und den Fischern bei der Zubereitung des frisch gefangenen Fischs zusehen (Foto)
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          Auf den Spuren der Berber »

        
      


      
        	
          Id Aissa, einer der letzten und ältesten Berberbauten weltweit und die älteste Speicherburg Marokkos, thront majestätisch über einem hohen Felsvorsprung in einzigartiger Umgebung am Südrand des Anti-Atlas

        
      


      
        	[image: Insider-Tipp]

        	
          Genuss im zerfallenen Garten »

        
      


      
        	
          Wer hip und dennoch nicht überzogen bestes Essen genießen möchte, kann dies im The Ruined Garden in Fès, wo auf einem alten Grundstück am Rande der Altstadt täglich wechselnde Genüsse angeboten werden
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  [image: ] Marabout in Sidi Kaouki »


  Als Marabouts bezeichnet man die kleinen, jederzeit frei zugänglichen Kuppelbauten, Grabbauten Heiliger, denen man besondere Kräfte zuspricht. Besonders reizvoll, da direkt am Strand und halb ins Meer gebaut, ist das Marabout Sidi Kaouki im gleichnamigen Ort


  [image: ] Museumsdorf Ait Ben Haddou »


  Ein ganzes Dorf als Filmkulisse und Museum – und das zum Nulltarif! Das gibt es nahe Ouarzazate am Rand des Hohen Atlas. Ait Ben Haddou gehört zum Weltkulturerbe und ist absolut sehenswert


  [image: ] Nationalparks » (siehe auch >>)


  In Marokko gibt es viele Nationalparks – und das Besondere daran ist: Sie kosten keinen Eintritt! Man kann sich auf festgelegten Routen und Wegen frei bewegen und dabei die großartige Natur erleben, die Marokko zu bieten hat. Besonders lohnenswert sind Jbel Tazzeka oder Oued Massa


  [image: ] Fisch-Theater »


  Malerischer könnte der Fischereihafen von Essaouira kaum liegen. Besonders toll sind die Fischauktionen am Vormittag, die direkt vom Boot aus getätigt werden – und für Zuschauer kostenlos sind


  [image: ] Kunst an Hauswänden »


  Asilah ist kein Museumsdorf und hat auch keine so bekannte Kreativszene wie das deutlich touristischere Essaouira. Doch auch in dieser kleinen Künstlermetropole können Sie Kunst erleben – ganz offen und frei zugänglich an vielen Hauswänden (Foto)


  [image: ] Akrobatik und Schlangenspektakel »


  Tauchen Sie im Herzen von Marrakech ein in eine Erlebniswelt aus Tausendundeiner Nacht: Schlangenbeschwörer, Märchenerzähler, Feuerschlucker oder Akrobaten treten auf dem Djemaa el Fna abends ohne Honorar auf – ein kleiner Obulus hält dieses Spektakel am Leben!
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  [image: ] Tajines entlang der Straße »


  Jedem Reisenden fallen sie sofort auf: diese einzigartigen Tontöpfe mit dem kegelförmigen Deckel, in denen Fleisch und Gemüse schmoren. Am besten schmecken sie dort, wo viele Marokkaner sitzen – nämlich in kleinen einfachen Straßenrestaurants, z. B. in Kelaat M'Gouna


  [image: ] Wohnen in der Kasbah »


  Früher ließ man die prächtigen Lehmburgen verfallen, denn unter modernem Leben verstanden die Marokkaner etwas anderes. Heute kann man darin wohnen – authentisch und stilvoll! Besonders zu empfehlen ist die Kasbah Tomboctou in Tinghir


  [image: ] Tee zelebrieren »


  Thé à la menthe – der süße Minzetee ist das Nationalgetränk der Marokkaner, der stets in einer kleinen Zeremonie zubereitet und angeboten wird. In der Maison Traditionelle in Oumesnat bekommen Sie sogar Berber-Nutella (Honig, Mandeln und Arganienöl) dazu


  [image: ] Kamele am Strand »


  Kamelreiten an sich ist ja schon etwas Tolles. Wenn man sich aber dazu noch die Meeresbrise um die Nase wehen lassen kann, bekommt man geradezu Hochgefühle! Ausflüge und mehrtägige Touren können Sie z. B. bei der Ranch de Diabat bei Essaouira buchen


  [image: ] Trommelklang in der Wüste »


  Wirklich einzigartig ist ein Aufenthalt in der Wüste. Da sind die unendliche Weite, die knuffigen Kamele, die Ruhe … die Ruhe? Halt! Ruhig ist es hier erst spät, denn Kameltreiber trommeln bis tief in die Nacht – Wüstenmusik


  [image: ] Gnaoua-Festival »


  Es sind zwar nur ein paar Tage im Jahr – diese sind aber so berauschend bunt, laut und erlebnisreich, dass viele Europäer nur nach Marokko reisen, um das Gnaoua-Festival zu besuchen. Jedes Jahr Ende Juni wird die Stadt Essaouira zu einer einzigen Bühne, zu der Tausende von Menschen pilgern, um in die mystische Musik einzutauchen (Foto)
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  [image: ] Musée Privée de Marrakech »


  Im schönsten Museum von Marrakech, einem alten Wesirspalast, einen dunklen Regentag mit Kunst versüßen: hier wird zeitgenössische, hauptsächlich marokkanische Kunst gezeigt. Im angrenzenden Buchladen gibt es schöne Postkarten


  [image: ] Hammambesuch »


  Hinein ins Dampfbad, wenn es draußen schüttet! Gleiten Sie in die Tiefen der Dampfschwaden und lassen Sie sich massieren, am besten im Hammam Lalla Mira, dem ältesten Dampfbad Essaouiras


  [image: ] Kochen lernen »


  Erschließen Sie sich Marokko bei Regen trotzdem – über den Gaumen. Liebevolle, professionell und gut gemachte Kochkurse bietet das La Maison Arabe in Marrakech an


  [image: ] Leben in Lehm »


  Im Dorf Tinjedad steht ein ganz besonderes Museum: Ein altes Dorfhaus aus Lehm wurde so hergerichtet, als würde darin eine Familie leben; original ausgestattet, aber auch mit Schauräumen mit Plänen, Werkzeugen und Stoffen eingerichtet


  [image: ] Die zweitgrößte Moschee der Welt »


  Die Mosquée Hassan II in Casablanca, halb ins Meer gebaut, ist immer noch größer als alle anderen Moscheen außerhalb Mekkas. Außerhalb der Gebetszeiten ist sie auch für Nicht-Muslime zu besichtigen (Foto)


  [image: ] Teppiche ersteigern »


  Wer sich in eine der Teppich-Kooperativen in Tazenakht begibt, findet nicht nur ein trockenes Dach über dem Kopf, sondern auch herrlichste Teppiche. Hier wird erklärt, gezeigt und Tee getrunken
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  [image: ] Relaxen am Strand »


  Gegenüber der Inselfestung Penon kann man einen herrlichen Strandtag einlegen. Die Plage Sfiha in Al-Hoceima ist meist sauber, selten überlaufen und das Wasser glasklar. Ein paar Strandbuden bieten frischen Fisch vom Grill und kalte Getränke


  [image: ] Wohnen in Palästen »


  Eintauchen in das prächtige Leben eines Paschas, die Oase inmitten des Großstadtrummels spüren – das können Sie, wenn Sie in kleinen Stadtpalais logieren. Sehr schön ist z. B. das Riad Attarine in Fès, das durch seinen herzlichen Empfang und das gute Essen besticht


  [image: ] Morgensonne über der Wüste »


  Einzigartigen Erlebniswert hat der Sonnenaufgang im Erg Chebbi. Wenn Sie die Sonne blutrot am Horizont aufgehen sehen, können Sie ganz entspannt den Tag begrüßen (Foto)


  [image: ] Spa de luxe »


  In einem der besten Hotels der Welt, dem La Mamounia in Marrakech, können Sie einen der luxuriösesten Spa-Bereiche weltweit erleben. Auf 2500 m2 befinden sich Hammams, Bäder und Schönheitskabinen im prachtvollen, glamourösen, orientalischen Ambiente, in denen Sie sich auch als Nichthotelgast verwöhnen lassen können


  [image: ] Die kulinarischen Köstlichkeiten des Orients genießen »


  Marokkos Küche ist außergewöhnlich gut. Wer sie in einem edlen Ambiente genießen darf, kann eintauchen in die Welt der Genüsse und viel Zeit am reichlich gedeckten Tisch verbringen, wie z. B. in der Villa Maroc in Essaouira


  [image: ] Konzerte erleben »


  Vor allem im Ramadan können Sie in Marrakech – umgeben von den alten Mauern eines Palasts – tief eintauchen in die marokkanische Musik. Dann werden Konzerte geboten, die Sie sonst nicht finden. Im Innenhof des Dar Belarj erleben Sie Klangwelten, die Sie weit forttragen
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  Wer mit dem Schiff von Spanien aus nach Marokko fährt, kann schon von Weitem die in der Sonne leuchtende Silhouette der Altstadt von Tanger sehen – ein Meer von weißen Häusern, malerisch dicht aneinander gebaut auf einem Felsenhügel, der schroff zum Meer abfällt.


  „Wer die weiße Stadt einmal gesehen hat", erzählen die Bewohner von Tanger gern, „wird um sie weinen, wenn er wieder in der Ferne ist." Was etwas pathetisch klingen mag, ist Teil des Mythos der Stadt Tanger, die vor der Unabhängigkeit Marokkos internationale Zone war: ein Treffpunkt der Schönen und Reichen, Schmuggler und Künstler, bekannt für kosmopolitischen Charme. Nur 14 km vom spanischen Festland entfernt, auf der anderen Seite der Meerenge von Gibraltar, ist es das „Tor zu Afrika". Dahinter verbirgt sich eine faszinierende, einzigartige Welt. Ein „Baum, dessen Wurzeln in Afrika liegen und der seine Zweige nach Europa rüber wachsen lässt" – so hattes es König Hassan II., der Vater des heutigen Königs, einmal formuliert. Wer nach Marokko reist, findet beides: Afrika und Europa. Und dieser einzigartige Mix wird gespickt mit einem Hauch Orient und arabischem Flair. In Marokko trifft der Reisende auf eine geografische, historische und kulturelle Vielfalt, die es anderswo nicht gibt.


  Einsame Wüsten, weite, grüne Ebenen und lange Strände


  Etwa 446 550 km2 umfasst das Staatsgebiet Marokkos. Zum Landschaftsbild gehören schneebedeckte Berge, einsame Wüstenlandschaften, weite, grüne Ebenen und kilometerlange Sandstrände. Im Winter kann man in Oukaimeden, einem angenehmen Wintersportort im Atlasgebirge, Ski fahren oder wandern. An den 1835 km langen Küsten laden menschenleere Strände zum Faulenzen in der Sonne ein. Wer mehr Aktivität möchte, kann rund um Agadir kleine verträumte Strände finden und vor allem in Taghazoute und Essaouira surfen. Erstklassige Golfplätze gibt es in fast allen größeren Städten, wobei die in Marrakech und in Rabat zu den besten der Welt zählen. Besonders beeindruckend sind Expeditionen in die westliche Sahara, die rund ein Drittel der Gesamtfläche Marokkos ausmacht. Historisch Interessierte finden Spuren und Zeugnisse der frühen Eroberer Marokkos, der Phönizier und Römer. Der ehemalige römische Verwaltungssitz Volubilis bei Meknès ist eine der wichtigsten Ausgrabungsstätten des Landes und zeugt von der einstigen Größe des römischen Imperiums.


  Die frühe Geschichte der Küstenregionen Marokkos ist eine Geschichte ausländischer Eroberer, die die Kultur des Landes mannigfaltig prägten, während das Landesinnere, vor allem aber die Berg- und Wüstenregionen, weitestgehend unberührt blieben und es bis heute zum Teil noch sind. Nach den Römern dringen die Vandalen aus Südspanien nach Nordafrika vor. Im 8. Jh. besetzen muslimische Araber das heutige Marokko. Sie bringen nicht nur die verspielte orientalische Architektur mit, die für die Städte Fès und Marrakech so typisch ist, sondern verbreiten auch den Islam. Er ist noch heute offizielle Staatsreligion und bestimmt das Alltagsleben der Marokkaner. Fünf Mal am Tag ruft der Muezzin zum Gebet, alle religiösen Feiertage werden strikt eingehalten. Wer es einrichten kann, sollte nicht versäumen, einige Tage des muslimischen Fastenmonats Ramadan in Marokko zu verbringen: Dann gibt es am Spätnachmittag Tag für Tag ein unvergleichliches Verkehrschaos auf den Straßen, da jeder pünktlich zu Hause sein will. Bei Sonnenuntergang signalisieren Kanonenschüsse das Ende des Fastentags. Die Straßen der Städte sind dann für ein, zwei Stunden völlig menschenleer. Aus den offenen Fenstern ist das Geklapper von Geschirr und Besteck zu hören.


  Der Zusammenbruch des arabischen Großreichs um das Jahr 1400 führt dazu, dass Marokko ein Spielball europäischer Mächte wird. Nach den Portugiesen sind es vor allem Spanien und Frankreich, die die Politik des Maghreb bestimmen. Aufstände der einheimischen Bevölkerung werden brutal niedergeschlagen. Schließlich teilt man Marokko in ein spanisches und ein französisches Protektorat. Die Spanier bekommen den Norden und eine kleine Provinz im Süden, die Franzosen erhalten den großen Rest. Erst 1956, nach blutigen Unruhen gegen die Kolonialmächte, erhält das Königreich Marokko seine Unabhängigkeit. Die wirtschaftliche und soziale Lage des Landes ist nicht ganz einfach, der Monatsmindestlohn liegt bei 180 Euro. Die offizielle Analphabetenrate beträgt heute knapp 40 Prozent. Die offizielle Arbeitslosenzahl liegt bei 11,5 Prozent, in der Realität dürften es jedoch knapp 20 Prozent sein. Dabei geht es dem Land heute deutlich besser, als dies noch 1999 der Fall war – dem Jahr, als der heutige König Mohammed VI. als Mitdreißiger das Amt seines Vaters nach dessen Tod übernahm.
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            Die Geschichte vieler marokkanischer Städte wurde durch Fremdherrscher geprägt

          
        

      
    

  


  Der König ist offen für die Belange der Bevölkerung


  Die allermeisten Marokkaner lieben und vertrauen ihrem jungen König – zu Recht, wenn man sich die Wirtschaftszahlen und die Kriminalitätsstatistiken der letzten Jahre ansieht, vor allem aber, wenn man sich die Bereitschaft des Monarchen betrachtet, auf Reformwünsche des Volks einzugehen. So ist auch die Zustimmung für eine Verfassungsänderung von Juni 2011 zu sehen, in welcher die Macht des Königs deutlich beschnitten wurde. Überhaupt ist König Mohammed VI. offen für die Belange der Bevölkerung und demokratiebereit. 2004 erhielten Frauen die Gleichberechtigung im Land und die Pressefreiheit wurde deutlich vorangetrieben, ebenso das Bildungswesen.


  Auch die Wirtschaft konnte sich deutlich stabilisieren. Die Verwaltung wurde dezentralisiert, Landbesitz wurde auch für Ausländer erlaubt und die Gründung von Unternehmen und Firmen gefördert. Die Bekämpfung der Armut steht bis heute an oberster Stelle, Armenhäuser wurden aufgebaut, eine Sozialversicherung wurde eingeführt. Korruption, das ganz große Thema unter Hassan II., wird seit vielen Jahren offen thematisiert und bekämpft. Dass dies nicht von alleine und ganz ohne Rückschläge geht, zeigen die Entwicklungen der letzten Jahre. Marokkos Hauptproblem ist die große Jugendarbeitslosigkeit, vor allem in Anbetracht dessen, dass Jugendliche in Marokko mehr als 50 Prozent der Gesamtbevölkerung ausmachen. Das schürt Wut, die sich zum Teil auch darin äußert, dass radikale Fundamentalisten immer wieder Zulauf auch aus diesen Gruppen finden. Die Anschläge von 2003 und 2011 sind unter diesem Prämissen zu sehen: Wut gegen das eigene Land, das ihnen keine Möglichkeiten zu geben scheint.


  Jobs gibt es tatsächlich zu wenig in Marokko. Zumindest zurzeit noch – denn auch in einem Land wie Marokko kann sich nichts von heute auf morgen verändern. Doch ist man auf einem guten Weg. Dass für den Aufbau neuer Jobs vor allem in Rabat gekämpft und gegen die Arbeitslosigkeit demonstriert wird, ist klar und wird auch schon seit Jahren von der marokkanischen Regierung akzeptiert und ernst genommen. Diese Demonstrationen verstärkten sich im Rahmen des sogenannten Arabischen Frühlings. Anders als in anderen arabischen Ländern hatte König Mohammed VI. in Marokko jedoch seit seinem Amtsantritt Reformen erlassen und versucht nun, auch die weiteren Forderungen vieler seiner Landsleute zu erfüllen.
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  Eine großzügige Gastfreundschaft


  Noch heute ist der Einfluss der ehemaligen Protektoratsmächte spürbar: Im nördlichen Marokko ist Spanisch, neben der offiziellen Amtssprache Arabisch, die erste Fremdsprache. Im Süden ist es dagegen Französisch. In den Bäckereien verkauft man französische Baguettes, in einigen Restaurants stehen Salade Niçoise, Escalope oder Paella auf der Speisekarte. Die meisten Geschäfte sind am Nachmittag geschlossen, die Siesta gehört nach einem späten Mittagessen zum festen Bestandteil des marokkanischen Tagesablaufs. Zusammen mit der arabischen Lebenseinstellung, die dem Augenblick mehr Gewicht verleiht als einer Zukunft, die nur in Gottes Hand liegt, ergibt sich eine sympathische Mischung aus mediterranem und orientalischem Lebensstil. Es ist diese Art von Laissez-faire, aber auch eine großzügige Gastfreundschaft und Offenheit gegenüber Fremden, die Marokko für viele stressgeplagte Europäer so anziehend macht.
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    Nordafrika wird von Berberstämmen besiedelt
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    Nordafrika wird römische Provinz
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    Muslimische Araber besetzen die Region und verbreiten den Islam
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    Moulay Idris I. gründet die erste arabische Dynastie der Idrisen in Fès
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    Herrschaft der berberischen Almoraviden
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    Herrschaft der berberischen Almohaden
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    Herrschaft der arabischen Saaditen
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    Alawitenherrschaft, die bis heute währt
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    Beginn des spanischen bzw. französischen Protektorats
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    Beginn von Aufständen gegen die Kolonialmächte
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    Unabhängigkeitserklärung
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    Hassan II. wird König
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    Besetzung der Westsahara durch den von Hassan II. organisierten „Grünen Marsch"
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    Tod von Hassan II., Inthronisation seines Sohnes, Mohammed VI.


    [image: ] 2004


    Das neue Familienrecht tritt in Kraft und gibt den marokkanischen Frauen die Gleichberechtigung
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    Der „Arabische Frühling" führt zur Verfassungsänderung zugunsten der Demokratie
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    Im Februar schneit es erstmals seit Jahrzehnten wieder in der Wüste
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  Bio marocaine


  [image: ] Food Im Earth Café (Derb Zawak | Riad Zitoun Kedim 2 | Marrakech) – gelegen in einem schönen alten Stadthaus in der Medina von Marrakech – kommt auf den Tisch, was auf dem Hof des Besitzers wächst – meist vegane Bio-Kost. Bio sind auch viele Gerichte im La Triskala (58, Rue Touahen | Essaouira). Die Bilder an den Wänden des Restaurants haben lokale Künstler geschaffen.


  Kunstvoll


  Mode Detaillierte Stickereien, leuchtende Farben sowie üppige Stoffe oder schlichte Eleganz, moderne Schnitte und Stilmix vom Feinsten. Marokkos Designer machen keine halben Sachen. Fadila el Gadi (120, Av. Allal Ben Abdallah | Rabat | www.fadilaelgadi.com) mixt europäische Schnitte mit marokkanischen Ornamenten und gilt als aufsteigender Stern am Modehimmel Marokkos. Des Kaftans hat sich Meryem Boussikouk (Marjana 26 | Sidi Maarouf | Casablanca) angenommen. In eine andere Richtung geht Majida Khattari (www.majidakhattari.com). Bei ihr verschmelzen Mode und Kunst zu einer neuen Form – oft mit provokantem Ergebnis.


  Pistengaudi


  Sportlich Nur etwa 65 km von Marrakech können Sie Ihren Abwärtsschwung trainieren. Im Hohen Atlas gibt es viele Pistenkilometer und Lifts. Ausflüge zum 4167 m hohen Toubkal oder mehrtägige Trips, bei denen Sie beinahe die gesamte Gebirgskette des Hohen Atlas durchkreuzen und dabei mal die Lifte, mal die Ski benutzen, in Hütten übernachten sowie Schneewanderungen machen, bietet die Agentur Ame d'Aventure (www.ameaventure.ma) in Marrakech, die sich auf Gebirgstouren spezialisiert hat.


  Sehen & gesehen werden


  In-Treff Nicht ins Café oder in den neuen Club strömen die trendbewussten Marokkaner, sondern in die Galerien. Vor allem in Marrakechs und Casablancas Kunstszene brodelt es derzeit gewaltig. Ständig öffnen neue Kreativlocations, die spannende, zeitgenössische Künstler und Künstlerinnen zeigen. Zu den besten Adressen Casablancas gehören das L'Atelier 21 (21, Rue Abou Mahassine Arrouyani) und die Matisse Art Gallery (2, Rue du 6 Octobre), die einen weiteren Ableger in Marrakech hat. Dass Kunst wieder gefragt ist, zeigt auch die David Bloch Gallery (8, Rue Bis des vieux Marrakchi | Casablanca | www.davidblochgallery.com), die Werke moderner marokkanischer aber auch internationaler Künstler präsentiert.


  Ein- und Abtauchen


  [image: ] Eco-Adventures Marokko besinnt sich auf seine Geschichte. Tauchen Sie in die Traditionen des Landes ein. Nur eine halbe Stunde Fahrt von Marrakech liegt der Park Terres d'Amanar (an der Straße Marrakech-Asni, km 38 | www.terresdamanar.com). In Workshops erfahren Sie hier mehr über die alte Brotbackkunst, die Herstellung von Taginen oder Holzschnitzerei Wanderungen oder Ausritte werden ebenso angeboten wie Übernachtungen im luxuriös ausgestatteten Zelt oder der Ecolodge. In der Ecolodge Atlas Kasbah (Tighanimine el Baz | Agadir | www.atlaskasbah.com) bekommen Sie einen Einblick in das Leben der Berber. Die Umweltpioniere und Lodge-Besitzer Hassan und Hélène teilen ihr Wissen über Flora und Fauna, Bräuche und Handwerk mit ihren Gästen – von der Arganölmassage bis zum Berber-Sprachunterricht.
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  ALKOHOL


  In Marokko werden zwar Wein und Bier produziert, aber alkoholische Getränke kann man nicht in jedem Supermarkt kaufen. Dafür gibt es speziell lizenzierte Läden, von denen in jeder größeren marokkanischen Stadt mindestens einer zu finden ist. Außer in den großen Hotels sowie in einigen Restaurants der gehobenen Klasse gibt es Alkohol auch in den meisten Diskotheken. Während des Fastenmonats Ramadan und an religiösen Feiertagen sind im Land die Alkoholläden und einige der Restaurants mit Alkoholausschank geschlossen. Im Rahmen des Demokratisierungsprozesses gibt es Stimmen von konservativen Parteien, die ein Alkoholverbot im Freien durchsetzen möchten.


  BERBER


  Die Amazirin, wie sie sich selbst bezeichnen, stellen die autochthone Bevölkerung Marokkos dar. Sie sind kein einheitliches Volk, sondern bestehen aus vielen Stämmen und Gruppierungen, die man unter dem Namen „Berber" zusammenfasst.


  Berber leben in allen Teilen des Landes. Rein äußerlich sind sie von den Arabern nicht zu unterscheiden. Nach Schätzungen sprechen rund 40 Prozent der marokkanischen Bevölkerung eine der drei offiziellen Berbersprachen. Anders als in Algerien werden die Berber in Marokko als eigene Volksgruppe anerkannt. Inzwischen wird in manchen Schulen sogar in den Berbersprachen unterrichtet, die Schrift setzt sich mehr und mehr durch.


  FAMILIE


  Die Großfamilie ist ein Grundpfeiler der marokkanischen Gesellschaft. Trotz wirtschaftlicher Veränderungen leben Kinder, Eltern und Großeltern häufig noch unter einem Dach zusammen. Bei einem Mindesteinkommen von 180 Euro im Monat ist die Familie für viele Marokkaner die einzige Sicherheit. Hinzu kommt die Tradition, Söhne und Töchter erst nach einer Heirat aus dem elterlichen Haus zu entlassen, außer sie haben einen Studienplatz in der fernen Stadt.


  HAMMAM


  In jedem marokkanischen Dorf gibt es ein öffentliches Bad. Als es noch kein fließendes Wasser gab, ging man einmal in der Woche zur Reinigung ins Badehaus. Noch heute wird dieser Ritus von vielen Marokkanern beibehalten, obwohl sie zu Hause eine Dusche haben. Hammams, die es seit dem 3. Jh. gibt, dienen heute weniger der Reinigung als vielmehr der Entspannung. Das Badehaus galt als ideale Ergänzung zur Moschee. Vor jedem der fünf täglichen Gebete ist den Gläubigen eine rituelle Waschung vorgeschrieben.


  HASCHISCH


  In einem Bericht aus dem Jahr 2004 wurde erstmals offiziell eingeräumt, dass über 800 000 Marokkaner vom Hanfanbau leben. Zuvor hatte dies die Regierung immer geleugnet, obwohl es ein offenes Geheimnis war, dass Marokko der größte Haschischexporteur der Welt ist. Cannabis wird auf einer Fläche von 1340 km2 besonders im Norden des Landes angebaut, es ist eines der wichtigsten Erzeugnisse der Landwirtschaft. Konsum und Handel mit Cannabis sind aber nach wie vor unter Strafe gestellt.


  ISLAM


  Nach den Terroranschlägen in Casablanca 2003 und in Marrakech 2011 rückte Marokko als ein Land der radikalen Islamisten ins Rampenlicht. Tatsächlich wird aber, im Gegensatz etwa zu Saudi-Arabien, von der überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung ein moderater Islam praktiziert. Die Religion bestimmt zwar das Alltagsleben, ist aber weit weniger ideologisch gefärbt als in vielen anderen islamischen Staaten. Im Maghreb sind bis heute noch viele Traditionen aus vorislamischer Zeit vorhanden, die anderswo als heidnisch bezeichnet werden würden und den Islam offener und leichter machen.


  LANDESSPRACHE


  Hocharabisch ist in Marokko offizielle Amtssprache. Im täglichen Leben wird aber Darija, ein arabischer Dialekt, gesprochen, der sich sehr vom Hocharabischen unterscheidet und in den Ländern des Mittleren Ostens nur schwer verstanden wird. Daneben gibt es als weitere Landessprachen Tachelhit, Tamazight und Tarifit – die drei Berbersprachen. Französisch ist weit verbreitet und gilt als zweite Amtssprache. In Agadir kommt man mittlerweile auch mit Deutsch relativ weit. Im Norden des Landes wird häufig Spanisch gesprochen.
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            Als religiöser Bau monumental geplant: der Hassan-Turm in Rabat

          
        

      
    

  


  MAGIE


  Magie ist ein fester Bestandteil der marokkanischen Gesellschaft, auch wenn niemand gern darüber spricht. Überall gibt es in der Nachbarschaft eine Frau oder einen Mann, die sich auf magische Rituale verstehen. Vom Talisman mit Koranversen bis zu Zaubermitteln für die eifersüchtige Ehefrau oder den Ehemann mit Mätresse ist alles zu bekommen – nur gegen Barzahlung, versteht sich. In jeder Stadt finden Sie Läden, die eine große Palette von magischen Utensilien verkaufen: Schutz gegen den bösen Blick, Pulver gegen Migräne oder ein Aphrodisiakum. Ob Humbug oder nicht: Vorsicht ist besser als Nachsicht.


  MEDINA


  Medina bedeutet auf Arabisch Stadt, bezeichnet aber im heutigen Sprachgebrauch das Altstadtviertel. Hinter unscheinbaren Türen verbergen sich oft Paläste mit großen Gärten und mehreren Dachterrassen, die früher vom Sultan, seinen Haremsdamen oder hohen Verwaltungsbeamten bewohnt wurden. Bescheidenere Häuser haben einen kleinen Innenhof, der Aufenthaltsort und Lichtschacht zugleich ist. Diese sogenannten Riads sind besonders bei Europäern beliebt, die diese Gebäude restaurieren und zu kleinen Gästehäusern umbauen. Die Medina ist auch ein städtisches Geschäftszentrum, in dem den unterschiedlichen Handwerkszünften bestimmte Gassen vorbehalten sind. So gibt es etwa ein Viertel der Goldschmiede, ein anderes für die Textilbranche und wieder ein anderes für die Gewürzhändler.


  MELLAH


  Nach der christlichen Verfolgung in Spanien im 14. Jh. fanden jüdische Flüchtlinge eine neue Heimat in Marokko. Sie standen unter dem besonderen Schutz des Sultans. Jahrhundertelang wohnten sie in der Mellah, einem ihnen speziell zugewiesenen Viertel in der Medina. Da den Muslimen Geldgeschäfte verboten sind, übernahmen hebräische Geschäftsleute den Geldverleih. In Fès, wo Synagoge und Friedhof noch heute zu besichtigen sind, lebte die größte jüdische Gemeinde. Einstmals lebten in Marokko rund 1 Mio. Juden, heute sind noch etwa 8000 ansässig. Die meisten in Casablanca.


  MIGRATION


  Vom afrikanischen Kontinent reisen jährlich Tausende von Menschen nach Tanger, um auf einem Boot (patera) nach Spanien überzusetzen. Jedes Jahr sterben bei der Überquerung der Meerenge von Gibraltar rund 3000 Menschen, darunter auch Marokkaner, die sich in Europa ein besseres Leben versprechen. Vorbild sind die etwa 3 Mio. Auslandsmarokkaner, die vorwiegend in Frankreich, Spanien sowie Italien leben und im Sommer mit voll bepackten Autos auf Heimaturlaub kommen. Die Auslandsmarokkaner, die fast 10 Prozent der Gesamtbevölkerung ausmachen, sind ein wichtiger Bestandteil der marokkanischen Wirtschaft.


  MUSIK


  Musik ist in Marokko allgegenwärtig. Ob im Bus oder Taxi, arabische und berberische Musik läuft immer. Oft wird auch einfach gesungen und im Rhythmus dazu geklatscht, um sich die Zeit zu vertreiben. An allen Orten ziehen Musikanten von Haus zu Haus, spielen ein Ständchen und bekommen dafür einige Dirham oder etwas zu essen. Ob Hochzeit, Beschneidungszeremonie oder Beerdigung, traditionelle Musik gehört immer dazu. Beliebt sind die Stile Gnaoua und Jajouka, die manche Zuhörer in Trance verfallen lassen. Im Norden ist andalusische Musik populär, eine Mischung aus spanischen und arabischen Klängen.
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  ROLLE DER FRAU


  Die Rolle der Frau in Marokko ist eine Mischung aus Tradition und Moderne. Im Straßenbild finden sich Kopftuch und Minirock gleichermaßen. Das neue Familiengesetz, das von Mohammed VI. initiiert wurde, bestärkt die Emanzipation der Frauen in einer Männerwelt. Ein neues Familiengesetzbuch garantiert den Frauen in der Ehe gleiche Rechte und gestattet amtliche Scheidungen. Dass dies in der Realität nicht ganz so rosig aussieht, wie es die Gesetzgebung vorsieht, ist deutlich. Noch immer liegt die Analphabetenquote der Frauen weiter unter dem Durchschnitt und leider gibt es in konservativen Regionen noch immer Zwangsheiraten von Minderjährigen.


  SOLARSTROM


  Im Mai 2013 erfolgte der erste Spatenstich für das Mega-Projekt: „Solarstrom aus der Wüste". Es sollte das größte und wichtigste Solarprojekt weltweit werden, eine halbe Millionen Menschen mit Strom versorgen und langfristige Arbeitsplätze in Marokko schaffen. Doch es kam anders. Desertec, eine globale Foundation in Zusammenarbeit mit internationalen Konzernen und Firmen – viele davon aus Deutschland –, hat sich als Initiator kurz nach Baubeginn aus dem Projekt rausgezogen, ebenso einige namhafte Großkonzerne. Grund hierfür waren Streitereien darüber, ob der Strom nach Europa exportiert werden soll oder nicht. Der marokkanische Solarbetreiber MASEN und vor allem asiatische Investoren halten am Konzept fest, Strom aus der Wüste zu gewinnen. Es bleibt also abzuwarten, wie sich das Projekt weiterentwickelt. Klar ist jetzt schon: In Marokko hat das Zeitalter regenerativer Energien Einzug gehalten.


  TOURISMUS


  In Marokko ist jeder Gast willkommen – denn er kommt von Gott. Gastfreundschaft ist in diesem nordafrikanischen Land sprichwörtlich und vielerorts anzutreffen. So willkommen Touristen als Gäste sind, so dringend werden sie für die Ökonomie benötigt. Der Tourismus ist mit fast 10 Prozent einer der wichtigsten Devisenbringer des Landes und spielt so eine große Rolle für die marokkanische Wirtschaft.


  Entsprechend amibitoniert ist der Plan Azur, der zu Beginn des Jahrtausends ins Leben gerufen wurde. Innerhalb eines Jahrzehnts sollten in erster Linie durch neue Stranddestinationen, neue Ferienresorts und klassischen Pauschaltourismus 10 Mio. Gäste angezogen werden.


  Bis zum Jahr 2008 lief alles wie gewünscht: Die Tourismuszahlen stiegen, die Stranddestinationen wurden ausgebaut und angenommen. Doch dann kam die Wirtschaftskrise, und es musste umdisponiert werden. Statt weitere Massenunterkünfte entlang der Küste zu erstellen, wurde neu geplant. Öko- und Luxustourismus sollen stärker in den Vordergrund rücken.


  Die Altstadtsanierung ist so zu einem der Hauptanliegen der Tourismusplaner geworden, aber auch die Erhaltung der alten Lehmburgen und der Ausbau kleiner, aber feiner Stranddestinationen erhielten einen höheren Stellenwert. Dem Land tut es gut – und der Wirtschaft auch. Vor allem ist es aber für die Besucher Marokkos eine Wohltat.


  WESTSAHARA


  Nach dem Abzug der spanischen Besatzungstruppen annektierte Hassan II. 1975 das Grenzland zwischen Algerien, Marokko und Mauretanien. In den folgenden Jahren kämpfte die Guerillaorganisation Polisario mit Unterstützung Algeriens für die Unabhängigkeit des Gebiets. Im Jahr 1991 kam es zu einem Waffenstillstand zwischen Marokko und der Polisario. Ein geplantes Selbstbestimmungsreferendum konnte jedoch bis heute nicht durchgeführt werden. Es scheiterte nicht zuletzt am Veto Marokkos, das die phosphatreiche Westsahara als Provinz „Sahara" als unverzichtbaren Teil seines Staatsgebiets betrachtet. Die Uno erkennt die Annexion der Westsahara durch Marokko bis heute nicht an.
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  Die marokkanische Küche kann derb und feinsinnig, einfach und aufwendig sein. Die Palette der Gerichte reicht von gekochtem Ziegenkopf, den man mit Salz und Kreuzkümmel isst, über Fleischspieße bis zu gegrilltem Schwertfisch und mit Hackfleisch gefüllten Weißkrautbällchen.


  Vorweg oder auch dazu gibt es Salat. Typisch marokkanisch werden Gurken und Tomaten, klein gehackt, zusammengemischt. Als Nachspeise kann es einen französischen Obstkuchen oder auch nur Obst geben. Nationalgerichte sind Tajine und Couscous. Von Tajine, einem Gericht, das in einem Tontopf ähnlich unserem Römertopf gegart wird, existieren unzählige Varianten. Mit Fisch, Schaf- und Rinderfleisch, vielleicht süß-salzig mit Backpflaumen oder ganz vegetarisch mit Gemüse. Am besten schmeckt die Tajine, wenn sie in traditionellem Tongeschirr auf Holzkohle zubereitet wird und eine gute Stunde im eigenen Saft vor sich hin brutzelt.


  Couscous ist das typische Freitagsessen. Jede Woche, nach dem traditionellen Freitagsgebet in der Moschee, wartet zu Hause Couscous auf dem Tisch. Couscous wird traditionellerweise mit der Hand gegessen. Genauer gesagt mit den Fingern der rechten Hand. Dies erfordert einiges an Geschick, da aus dem Weizengrieß zusammen mit dem Gemüse kleine Kugeln geformt werden, die man so lange in die Luft wirft, bis sie nicht mehr auseinanderbrechen. Dies ist wahrscheinlich der Grund, weshalb heute immer mehr auf den Löffel zurückgegriffen wird, um Couscous zu essen.


  Das bedeutet jedoch nicht, dass die Hände beim Essen tabu wären – ganz im Gegenteil: Es ist absolut üblich, dass große Fleischstücke sowohl bei Tajine als auch beim Couscous mit der Hand auseinandergebrochen werden – und eine Ehre für Sie, wenn der Gastgeber Ihnen dann mit seiner rechten Hand (die linke gilt als unrein) ein Stück Fleisch überreicht. Überhaupt: Sie können unbesorgt, selbst im Restaurant, wo Gabel und Messer automatisch serviert werden, bei Problemen mit Fisch oder Hühnchen die Hände mit zur Hilfe nehmen.


  Wie in der ganzen Welt üblich, ist das Essen im Privathaushalt am besten, und man bekommt viele Speisen vorgesetzt, die es im Restaurant nicht gibt. Lehnen Sie also die Einladung einer marokkanischen Familie unter keinen Umständen ab und freuen Sie sich auf die liebevoll zubereiteten Gerichte.


  Die Speisekarten der Restaurants unterscheiden sich deutlich voneinander – abhängig davon, wo und wie Sie essen. In den gängigen kleinen Restaurants, die vorwiegend von Einheimischen aufgesucht werden oder die sich um touristische Zentren erstrecken, gibt es in der Regel Tajines, Fleischspießchen (brochettes), gebratene Hähnchen, seltener Leber oder Lammkoteletts (immer mit Pommes frites und einem kleinen Salat). In den guten und gehobenen Restaurants kann man sich durch mehrere Gänge schlemmen und die wahre Vielfalt der marokkanischen Küche genießen. In kleinerem Umfang ist dies auch in gut geführten Riads möglich, wo es fast immer diverse Vorspeisen gibt, gefolgt von Tajines, Couscous oder gegrilltem Fleisch (Mechoui). Die Auswahl an internationalen Restaurants ist vor allem in den Städten groß und gut. Entlang der Atlantik- und Mittelmeerküste bekommt man immer frischen Fisch. Im Sommer stehen mancherorts an Badestränden kleine Garküchen, die frisch gegrillte Sardinen anbieten – mit Zwiebeln und klein gehacktem Koriander ein unbedingtes Muss. Sie sind von mittags bis spätabends geöffnet und bereiten auf Wunsch auch verschiedene Salate zu. Überhaupt sollte sich niemand scheuen, in den kleinen Restaurants zu essen, von denen es in jedem Ort unzählige gibt. Sie sind sehr gut und billig.


  Wer ein Unterhaltungsprogramm zum Essen wünscht, für den gibt es in Marrakech und Fès zahlreiche Gelegenheiten. Bei einem mondänen Dinner in den Res-taurants der Medina, von denen manche fürstlichen Hallen im orientalischen Design gleichen, steht Bauchtanz als Dessert auf dem Programm. Marrakech gilt neben Casablanca als Gourmetzentrum, wo Sie sehr gute internationale Restaurants finden, vor allen Dingen gehobene französische Küche. Im Norden Marokkos bekommen Sie Paella oder auch eine Tortilla aus Kartoffeln. In den Bars in Tanger und Tetouan wird, selbst 60 Jahre nach der Unabhängigkeit, die spanische Tradition der Tapas gepflegt. Auf der Straße wird Caliente (die Warme), eine Art Fladenpizza aus Maismehl, von mobilen Ständen aus verkauft.


  Marokkanische Weine sind sehr gut und passen zu jeder Gelegenheit. Besonders empfehlenswert sind Cabernet President Rouge oder auch ein eiskalter Ksar Rosé in der Sommerhitze Marokkos. Die lokalen Biere Flag und Storck ähneln stark den deutschen Bieren. Gläubige Marokkaner halten sich an das islamische Alkoholverbot und trinken Cola oder Limonade zum Essen. Als Mineralwasser gibt es Oulmes mit, Sidi Ali und Sidi Harazem ohne Kohlensäure. Wichtiges Getränk ist thé à la menthe, der nach dem Essen oder im Café getrunken wird. In den Cafés treffen sich meist nur Männer, die nach der Arbeit, in der Pause oder am Sonntagvormittag über Politik oder andere Dinge diskutieren. Unverzichtbar dabei ist, neben dem Pfefferminztee, der café au lait (Milchkaffee) und der café noir (Espresso).


  


  
    


    
      SPEZIALITÄTEN
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      Beghrir – pfannkuchenartige Fladen, werden bevorzugt zum Frühstück mit Honig, Butter oder Amlou (Mischung aus Honig, Mandeln und Arganienöl) gegessen


      Briouats – kleine, gefüllte und frittierte Teigtaschen mit Hackfleisch und/oder Käse und/oder Gemüse und/oder Garnelen


      Brochette – Fleischspießchen aus Lamm, Rind, Hähnchen (Foto)


      Couscous – Hartweizengrieß mit sieben Gemüsen, wahlweise mit Rindfleisch, Lamm oder Huhn, seltener mit Fisch. Der süße Couscous wird mit Rosinen und gedünsteten Zwiebeln serviert, meist mit Hühnerfleisch


      Café au lait – starker Espressokaffee, mit geschäumter Milch aufgegossen


      Harrira – Mit der sehr reichhaltigen Suppe bricht man im Fastenmonat Ramadan nach Sonnenuntergang das Fasten. Basis sind kleine Linsen und Kichererbsen. Wahlweise mit Schaf- oder Rindfleisch, manchmal auch mit Reis und Tomatenmark zubereitet


      Kefta – Hackfleisch gibt es als Spießchen, über Holzkohle gegrillt, oder als Bällchen, in Butter oder Öl gebraten oder in Tomatensoße als Tajine gegart


      Mechoui – das marokkanische Festtagsgericht. Ein gebratener Hammel (oder Lamm), für den ein spezieller Ofen aus Lehm erbaut wird. Der Ofen wird mit Holz gefüllt, das bis zur Glut herunterbrennt. Wenn der Ofen heiß genug ist, wird das Lamm im Ganzen eingehängt und je nach Größe drei bis fünf Stunden gegart. Köstlich!


      Pastilla – in Blätterteig gefülltes Tauben-, Hühner- oder Hackfleisch, mit Puderzucker und Zimt bestreut


      Tajine – Schaffleisch, Fisch, Hähnchen oder Rind mit Gemüse, Oliven oder Backpflaumen, im Tontopf gekocht und serviert (Foto)


      Thé à la menthe – grüner Tee mit frischen Pfefferminzblättern
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  Das Warenangebot in den Medinas der marokkanischen Städte ist überwältigend. Ein Geschäft reiht sich ans andere, mit typischen Lederwaren, Schmuck, Keramik, Kleidung, Lampen und Holzarbeiten. Beim Kauf von Souvenirs sollten Sie sich aber in jedem Fall Zeit lassen.


  Auch wenn es selbst in den Souks immer mehr Läden gibt, die Festpreise verlangen, so ist Handeln ein fester Bestandteil eines Kaufs und kann manchmal so nervenaufreibend wie amüsant sein. Hartnäckigkeit lohnt sich, vermeiden Sie so lange wie möglich, einen Preis zu nennen. Sind Sie eingestiegen, beginnt die Diskussion. Scheuen Sie sich nicht, nein zu sagen, auch wenn Sie vom Ladenbesitzer zum Tee eingeladen wurden. Gastfreundschaft ist hier Teil des Geschäfts. Je geduldiger und hartnäckiger Sie verhandeln, desto mehr wird man Sie als ernsthaften Geschäftspartner betrachten.


  Wenn Ihnen diese Basargepflogenheiten missfallen, können Sie auch in staatlichen Geschäften einkaufen, in denen alle Waren zu Festpreisen angeboten werden. Grundsätzlich sollten Sie aber in den Geschäften, die auf Touristen als Kunden spezialisiert sind und von Keramik über Schmuck bis hin zu Schuhen alles anbieten, nicht einkaufen. Jede Handwerkerzunft hat in der Altstadt ihre eigene Gasse oder ihr kleines Viertel. Neben einer größeren Auswahl ist es auch ein besonderes Erlebnis, durch die verwinkelten Gassen zu schlendern. Wichtig ist, dass Sie Souvenirs in den entsprechenden Regionen kaufen, wo sie auch beheimatet sind, Qualität und Preis sind dort meist besser.


  KERAMIK


  Bekannt ist Fès nicht nur für Kupferarbeiten, sondern auch für Keramiken mit ihrem typischen blau-weißen Muster. Wunderschön sind große Schalen, die man etwa für Obst benutzen kann. Besonders reizvoll ist das Fèser Essgeschirr, das gerade in Blau-Weiß sehr edel wirkt. Die Keramik aus Fès ist von der Qualität her hochwertiger als die Produktionen aus der Stadt Safi, dem zweiten Töpferzentrum des Landes. Hier wie auch in Marrakech finden Sie die einfachen Keramikarbeiten, wozu auch die originalen Tajinetöpfe gehören.


  KULINARISCHES


  Auf den imposanten Gewürzmärkten bekommen Sie frischen Pfeffer, Kreuzkümmel oder auch kalt gepresstes Olivenöl. Besonders empfehlenswert ist das [image: ] Öl des Arganbaums, der nur in Marokko wächst und ein Alter von bis zu 300 Jahren erreicht. Zum ersten Mal wird er 1219 vom arabischen Arzt Ibn Al Baytar erwähnt. Das aus den Nüssen des Baums kalt gepresste Öl hat einen starken Nussgeschmack und dient der Veredelung von Speisen. In Marokko wird Arganienöl auch mit Mandeln und Honig vermischt (Amlou) und als Brotaufstrich verwendet.


  Arganienöl kann ebenfalls in Kosmetikartikeln enthalten sein. Es schützt und pflegt die Haut. In der Naturheilkunde setzt man es z. B. bei Akne und rheumatischen Beschwerden ein. Mit kulinarischen Souvenirs aus Marokko können Sie zu Hause nicht nur dem Essen eine exotische Note verleihen und Ihre Gäste beeindrucken. Das Hühnchen, im Original-Tajine-Geschirr zubereitet, mit Safranreis als Beilage, und der Salat mit einem Tropfen Arganöl bringen Reiseerlebnisse zurück und machen Lust, Marokko möglichst bald noch einmal zu entdecken.


  LEDERWAREN


  Marokko ist auch für Lederwaren bekannt. Besonders beliebt und schön sind die traditionellen Schuhe, sogenannte babouches, und Ledertaschen, die man in allen Farben und Formen am besten in den Souks von Fès und Marrakech ersteht.


  SILBER & KUPFER


  Silberschmuck der Berber und der Tuareg kaufen Sie in Südmarokko. Dort wird der Schmuck der Nomaden in großer Zahl und auch günstig angeboten. Häufig finden Sie dort Ketten und Ringe mit Halbedelsteinen. Ziselierte Kupfer- und Bronzearbeiten erhält man in Fès. Die Souks der Medina haben eine vielfältige Auswahl an Platten, Tellern oder Teekannen.


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Bild: Tanger

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | AL-HOCEIMA | CHEFCHAOUEN | TANGER


  Marokkos grüner Norden ist eingerahmt von Atlantik und Mittelmeer. Am Cap Spartel vereinigen sie sich. Dominiert wird die Region vom landschaftlich sehr schönen Rif-Gebirge.


  Die dem Rif vorgelagerte Küste zwischen Targa und Al-Hoceima wurde in der Vergangenheit vor allem zum Drogenschmuggel nach Spanien genutzt und war somit tabu für Urlauber. Doch durch das ehrgeizige Tourismusprojekt Plan Azur zur Entwicklung der Mittelmeerküste hat sich dies nun geändert. Endlich, denn hier gibt es paradiesische Landschaften, die bisher vom Tourismus nicht berührt wurden. Auch wenn sich die touristische Infrastruktur in Form von Hotels und Restaurants auf die Regionen nördlich von Targa, rund um Al-Hoceima und östlich von Nador beschränkt, so ist die Küstenstraße bis an die algerische Grenze inzwischen fast durchgehend befahrbar. Sie bietet neben einer phantastischen Bergkulisse wunderschöne Badebuchten und einsame Dörfer. Gerade die Tatsache, dass weite Küstenabschnitte noch nahezu unberührt sind, macht die Nordküste so besonders zauberhaft. Doch nicht nur Badefreunde finden den Norden Marokkos ansprechend. Auch kulturell Interessierte kommen auf ihre Kosten: Tanger, Chefchaouen und Tetouan sind aufregende und wunderbare Orte. Saidia und die kleinen Ferienorte östlich von Nador entwickeln sich langsam zu netten Ferienzentren. Die Menschen des Nordens sind zum größten Teil Bauern, die meist unter der Armutsgrenze leben.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Chefchaouen »

            
          


          
            	
              Die malerische Stadt mit wechselvoller Geschichte wird von der Unesco geschützt
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              Medina von Tetouan »

            
          


          
            	
              Kleine Gassen winden sich in sanften Kurven durch die Stadt

            
          

        
      

    

    

  


  AL-HOCEIMA


  Reiseatlas [138–139 C–D2]


  Der beliebte Ferienort Al-Hoceima (250 000 Ew.) am Mittelmeer lockt vor allem marokkanische, kaum europäische Touristen an.


  Was absolut verwundert: Denn die Stadt ist wunderschön und liegt malerisch auf einem Plateau, das steil ins Meer abfällt. Rund um Al-Hoceima befinden sich schöne Strände, einige sind während der Saison (Mai bis Oktober, vor allem aber Juli und August) überlaufen, andere sind ganzjährig wenig besucht.


  Die Stadt bietet keine historische Bauten, besitzt aber ein reizvolles Zentrum, das 1925 von den Spaniern gegründet wurde. Außerhalb der Saison ist es ruhig, und nur wenige Hotels sind geöffnet.
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            Wenn Sie schöne Strände suchen, sind Sie in Al-Hoceima richtig

          
        

      
    

  


  
    


    [image: ] WOHIN ZUERST?


    An den Quemado-Strand, denn Al-Hoceima lebt von seiner einzigartigen Lage am Wasser. Hier trifft sich die Jugend zum Joggen und Fußballspielen. Bei einem Glas Tee an einer Bude und dem Blick aufs Meer kommt das richtige Sommerfeeling auf. Zum Strand gelangt man am besten vom Busbahnhof zu Fuß oder mit einem Taxi

    

  


  SEHENSWERTES


  Schön ist der Hafen. In den frühen Morgenstunden bieten die Fischer ihren Fang zum Verkauf an. Und der neue Platz Mohammed VI am Ende des Boulevard Mohammed V bildet mit seinen neuen Brunnen und Cafés einen schönen Kontrast zum Altstadtviertel rund um die Place du Rif und den Souk.


  ESSEN & TRINKEN


  Um die Place du Rif, dem Zentrum des alten Al-Hoceima, finden Sie kleine Restaurants. Am Hafen gibt es weitere meist auf Fisch spezialisierter Lokale. Direkt am Meer wird an den vielen Grillständen ab mittags frischer Fisch angeboten.


  STRÄNDE


  Hausstrand ist der Quemado-Strand. Im Hochsommer ist er überlaufen, ansonsten sauber und schön. Nahe der Stadt gibt es jede Menge Strände, wie z. B. den schönen Strand von Ajdir oder die Plage al Jamil am östlichen Ortseingang von Al-Hoceima sowie den kleinen dunklen, wenig besuchten Strand [image: ] Plage Sfiha, 7 km östlich der Stadt.


  ÜBERNACHTEN


  Einige kleinere, einfache Hotels sind im Zentrum von Al-Hoceima angesiedelt.
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          CASA PACA

        
      

    
  


  Google Maps


  Das schöne, eher einfache, aber saubere und gut geführte Hotel ist empfehlenswert. Es liegt direkt in Laufnähe zur Plage Sfiha, direkt gegenüber der spanischen Insel Peñón de Al Hoceimas, die wie eine Festung aus dem Meer ragt. Das Haus ist mit seinen fünf Zimmern häufig voll belegt, weshalb eine Reservierung angebracht ist. Frühstück gibt es auf der Terrasse mit Blick aufs Meer, Abendessen gibt es nur unregelmäßig und dann auf Anfrage in der Hochsaison. Plage Sfiha | Tel. 05 39 80 27 32 | www.casapacamarruecos.com | €–€€


  AUSKUNFT


  Rue Tariq ibn Ziyad | Tel. 05 39 98 11 85


  ZIELE IN DER UMGEBUNG
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          GORGES DU ZEGZEL

        
      

    
  


  Reiseatlas [139 E2] | Google Maps


  220 km südöstlich von Al-Hoceima, 20 km südlich der Stadt Berkane, befinden sich die Berge der Beni Snassen, Ausläufer des Mittleren Atlas. Hier hindurch führt die malerische Zegzel-Schlucht. Eine kleine Teerstraße folgt dem Flusslauf und führt zur Kamel- und Taubengrotte, die jedoch nur mit einem der Höhlenführer besichtigt werden kann: Kontakt über den Conseil Provincial de Tourisme (CPT) de Berkane (Tel. 05 36 23 03 98) oder die Auberge Tagma. Übernachten können Sie in der empfehlenswerten, extrem einfachen und kleinen, aber sauberen und sehr freundlich geführten Auberge Tagma (3 Zi. | Tel. 05 36 61 02 89 | €), die Sie jedoch nur mit Geländewagen oder per Esel erreichen. Hier leben Sie wirklich inmitten der Natur. Es werden auch Touren in die Umgebung angeboten.


  SAIDIA


  Reiseatlas [139 E2] | Google Maps


  Der Grenzort zu Algerien wurde in den letzten Jahren zu einem großen touristischen Zentrum ausgebaut. Saidia (18 000 Ew.) war schon immer bei Marokkanern beliebt, doch mit dem neuen, zum Teil noch immer nicht ganz fertiggestellten Touristenzentrum Saidia Mediterranea sollen nun auch europäische Touristen angelockt werden. Hier gibt es viele Hotels, Bars, Diskos etc. Das Zentrum der Stadt, aber auch der neue Touristenabschnitt sind angenehm, der Strand mit 14 km Länge ist herrlich und zumindest zur Hochsaison und an den Hotelabschnitten meist sauber. Übernachtung ist z. B. im modernen und schicken Iberostar Saidia (484 Zi. | Station Balnéaire Saidia | Tel. 05 36 63 00 10 | €€) möglich. 240 km östlich


  CHEFCHAOUEN


  Reiseatlas [138 B2] | Google Maps


  Der Ort [image: ] Chefchaouen (35 000 Ew.) gehört zu den malerischsten Zielen in Marokko: Pittoresk liegt er zwischen den Gipfeln des Jbel Kalaa und des Jbel Meggou auf 600 m Höhe.


  Der alte Ortskern ist durchzogen von kleinen Gassen mit weiß gekalkten Häusern und blauen Türen. Vor allem am späten Nachmittag ergeben sich phantastische Farbspiele.


  Die Stadt wurde im 15. Jh. von Muslimen gegründet, die aus Spanien im Rahmen der Reconquista geflohen waren. Bis 1920 war der Zutritt für Nichtmuslime verboten. Heute prägt vor allem jugendliches Publikum aus aller Welt die Atmosphäre der Stadt. Ein längerer Aufenthalt in Chefchaouen lohnt sich, zumal man in der Umgebung herrliche Wanderungen und Touren unternehmen kann – zu buchen z. B. bei Rif Planete (www.rifplanete.com) – und es wundervolle Hotels und Unterkünfte gibt.


  SEHENSWERTES


  MEDINA


  Die einzigartige Architektur der Häuser sowie die hübschen Plätze machen die Medina zu einer der schönsten von Marokko. Es gibt eine Kasbah zu besichtigen, die aus einem Garten und dem Dar el Makhzan, dem ehemaligen Regierungspalast aus dem 17. Jh., besteht.


  MUSÉE ETHNOGRAPHIQUE


  Google Maps


  Kleines, aber feines Volkskundemuseum in der Medina. Es zeigt u. a. Musikinstrumente und Hochzeitsausstattungen. Außerdem ist hier das Archiv für Arabisch-Andalusische Geschichte untergebracht. Tgl. 9–13 u. 15–17 Uhr | Eintritt 10 DH


  R'AS EL MAA


  Die kleinen, sehenswerten Wasserfälle liegen nur wenige hundert Meter vom Zentrum entfernt. Vor allem im Sommer, wenn die Hitze sich in den Gassen staut, ist es hier oben angenehm frisch. Für Marokkaner gibt es ein Waschhaus, wo mit dem Quellwasser von Hand gewaschen wird, und für die, die es sich leisten können, ein schönes Café im Schatten!


  ESSEN & TRINKEN


  Viele kleine Restaurants befinden sich rund um den Platz Outa el Hammam im Zentrum der Medina. Sehr gut speisen kann man zudem im Hotel Casa Hassan, in der Auberge Dardara sowie im Restaurant Aladdin (tgl. 10–23.30 Uhr | am Platz Outa el Hammam | aladinchefchaouen.com | €).


  EINKAUFEN


  Montags und donnerstags ist Markt auf dem Platz, der die Medina von der Neustadt trennt.


  ÜBERNACHTEN


  In der Altstadt finden Sie viele kleine, gemütliche Pensionen der einfachsten Kategorie.
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          AUBERGE DARDARA

        

        	[image: ]
      

    
  


  Unterhalb von Chefchaouen, etwa 10 Autominuten entfernt, liegt die Herberge inmitten eines herrlichen Kräuter-, Oliven- und Obstgartens. Sehr gutes Essen, Kochkurse und ansprechende Zimmer. Die Betreiber engagieren sich für soziale Projekte. 4 Zi. | N2 Richtung Al-Hoceima | Tel. 05 39 70 70 07 | www.dardara.ma | €–€€


  CASA HASSAN


  Google Maps


  Schönes Riad im Herzen der Stadt, liebevoll eingerichtet, ruhig und angenehm, für das Gebotene jedoch ein wenig überteuert. Sehr gut besucht, eine Reservierung ist angebracht. 22 Zi. | 22, Rue Targui | Tel. 05 39 98 61 53 | www.casahassan.com | €€


  TANGER


  Reiseatlas [138 B1] | Google Maps


  Dem „Tor zu Afrika" haftet bis heute ein zweifelhafter Ruf an. Vor 100 Jahren, als Tanger eine internationale Freihandelszone war, galt es als Ziel von Agenten, Glücksspielern und Drogenbossen.


  Danach war es viele Jahre lang ein beliebtes Ziel zahlreicher Aussteiger, allen voran Paul Bowles, Truman Capote und André Gide. Das Flair vergangener Tage spürt man noch heute.


  Jahrzehntelang wurde die Stadt Tanger (715 000 Ew.) systematisch vernachlässigt. Erst mit dem Wettbewerb um den Austragungsort der Weltausstellung 2012 – den Tanger verloren hat – wurde großzügig in die Infrastruktur investiert, was der Stadt gutgetan hat. Doch so modern nun vieles wirkt, im Gassenlabyrinth der Medina scheint die Zeit stehen geblieben zu sein. Von der Kasbah blickt man auf die grünen Hügel mit ihren Supervillen. In keiner Stadt Marokkos sind die sozialen Unterschiede so groß wie in Tanger.
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            Tanger wird wegen seiner Lage an der Straße von Gibraltar Tor zu Afrika genannt
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    Von der Kasbah aus haben Sie den besten Blick über die Stadt für eine erste Orientierung. Arbeiten Sie sich dann durch die verwinkelten Gassen zu den Plätzen Grand Socco und Petit Socco vor, um dort in Ruhe bei einem Glas Tee das Leben um sich herum zu beobachten und das Gefühl zu bekommen, angekommen zu sein. Ein Taxi bringt Sie vom Busbahnhof Gare routière principale (Av. Ludwig van Beethoven) dorthin.

    

  


  SEHENSWERTES


  GRAND SOCCO


  Google Maps


  La Place du 9 Avril 1947, wie der Grand Socco offiziell heißt, ist das Tor zur Medina und der Übergang zur Neustadt. Donnerstags und sonntags findet hier der große Markt statt, zu dem Bauern mit ihren Trachten aus der gesamten Region zusammenkommen. Die ganz alltäglichen Dinge wie Lebensmittel, Hygieneartikel, aber auch Kleidung etc. bekommt man am günstigsten direkt auf dem Sonntagsmarkt.


  KASBAH


  Google Maps


  Am höchsten Punkt der Medina liegt die Kasbah, in der sich auch die ehemalige Königsresidenz befindet. Sie wurde im 17. Jh. gegründet und besteht aus Moschee, Gericht, Schatzkammer und Regierungspalast. Auch eine kleine [image: ] Terrasse schließt sich an, von der Sie über die Bucht von Tanger und bei guter Sicht bis zur Südspitze Europas blicken können.


  MUSÉE D'ART CONTEMPORAIN


  Das Museum zeigt moderne Kunst und Kunsthandwerk in den Räumen der ehemaligen britischen Botschaft oberhalb des St.-Andrews-Parks. Gegenüber dem Museum finden sich kleine Werkstätten für Malerei, Bildhauerei sowie Töpferei. Mo–Do 10–13 und 15–17 Uhr, am Wochenende nach Voranmeldung | Rue d'Angleterre | Eintritt frei


  LES MUSÉES DE LA KASBAH


  Nicht nur die ehemalige Königsresidenz an sich ist sehenswert – in der Kasbah sind auch zwei interessante Museen untergebracht: das Kunsthandwerksmuseum, in dem eine ethnografische Ausstellung präsentiert wird, und ein kleines archäologisches Museum. Mi, Do und Sa–Mo 9–16, Fr 9–11.30 u. 13.30–16 Uhr | Eintritt 10 DH


  PETIT SOCCO


  Google Maps


  Dieser Platz liegt inmitten der Altstadt von Tanger, nicht weit entfernt von seinem „großen Bruder", dem Grand Socco. Bei beiden Plätzen reihen sich Cafés, einfache Pensionen und kleine Läden rundherum, es lohnt sich, länger zu verweilen, denn hier pulsiert das Leben der Stadt.


  PLACE MOHAMMED V


  Google Maps


  Rund um das Herz der Neustadt reihen sich Kaffeehäuser aneinander, darunter auch das Café de Paris, Tangers ältestes Café. Hier befindet sich auch die [image: ] Terrasse des Paresseux mit Blick auf den Hafen.


  ESSEN & TRINKEN


  Einfache Restaurants liegen rund um den Grand Socco. Einfache Fischrestaurants mit leckeren Gerichten (€–€€) finden Sie direkt am Strand an der Corniche.


  LE BISTRO DU PETIT SOCCO


  Kleines, von Franzosen betriebenes Lokal mit feiner marokkanisch-französischer Küche. Place du Petit Socco | Tel. 06 06 50 11 95 | €


  CAFÉ COLON


  Google Maps


  Das legendäre Filmcafé aus Bernardo Bertoluccis Film „Himmel über der Wüste" wurde komplett renoviert. Dennoch können Sie hier einen Hauch des Films spüren. Rue de la Kasbah | €


  LE NABAB


  Das Restaurant mit guter marokkanischer Küche ist in einem alten Stadtpalais untergebracht. Machen Sie es sich bequem in einem gemütlichen Innenhof mit modernem Design. Rue el Kadiria | Tel. 06 61 28 47 34 | €–€€
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          RIAD TANJA

        
      

    
  


  Google Maps


  Sehr gutes marokkanisches Essen kommt im Riad Tanja in einem herrlichen Ambiente zu einem unschlagbaren Preis-Leistungs-Verhältnis auf den Tisch. Reservierung wird empfohlen. Rue du Portugal | Tel. 05 39 33 35 38 | €€


  EINKAUFEN


  Lebensmittel und Dinge des alltäglichen Bedarfs finden Sie auf dem Sonntagsmarkt beim Grand Socco. Weit mehr als einen Besuch wert ist die Galerie und gleichzeitig der Buchladen [image: ] Les Insolites (Mo–Sa 11–20 Uhr | Rue Ibn Khalid Oualid | ehem. Rue Velazquez | lesinsolitestanger.com). Hier laden Ausstellungen (modern, Fotografie), eine sehr gute Buchauswahl, Musik und Kunstdrucke zum Verweilen und Kaufen ein. Ein kleines Café im Inneren rundet den Besuch ab.


  STRÄNDE


  Der feinkörnige Stadtstrand ist strahlend weiß-sauber, das Wasser klar, aber leider nicht sehr sauber. Schön sind die Strände von [image: ] Cap Malabata, 14 km entfernt.


  FREIZEIT & SPORT


  Beim Mövenpickhotel am östlichen Ende der Bucht werden Surfbretter und Jetski verliehen (600 DH/Std.).


  AM ABEND


  Wenn der Tag zu Ende geht, flaniert man in Tanger. Ansonsten gibt es am Boulevard Pasteur und in dessen Seitenstraßen Nachtclubs und in mehreren Hotels Diskotheken. Angesagt ist derzeit der 555 Beach Club (ab der Av. Mohamed VI).


  ÜBERNACHTEN


  Entlang der Corniche gibt es viele Hotels der gehobenen Kategorie, in der Altstadt sehr einfache Hotels ab 5 Euro/Zimmer.


  CONTINENTAL


  Google Maps


  Das älteste Hotel der Stadt (erbaut 1888) glänzt mit viel Stil und Geschichte und ist uneingeschränkt zu empfehlen. Zimmer mit Blick auf den Hafen unbedingt vorher reservieren. 52 Zi. | Dar el Baroud 36 | Tel. 05 39 93 10 24 | hcontinental@iam.net.ma | €€


  DAR KASBAH


  Das schlichte, aber ansprechende Hotel ist im alten Telegrafenamt untergebracht, einem alten Kolonialgebäude. Es hat eine herrliche Terrasse und angenehm eingerichtete Zimmer. Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist sehr gut. 13 Zi. | Rue de la Kasbah | Tel. 05 39 37 13 71 | www.dar-kasbah.com | €–€€


  DAR NOUR


  Sehr schönes Riad quasi in der Kasbah. Alles in Blau-Weiß gehalten. Mit kleinem Hammam, Bibliothek und kleinen Ausstellungen. Super Dachterrasse! 9 Zi. | 20, Rue Gouma | Tel. 06 62 11 27 24 | www.darnour.com | €€


  AUSKUNFT


  Blvd. Pasteur | Tel. 05 39 94 86 61


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  ASILAH [image: ]


  Reiseatlas [138 A1] | Google Maps


  Wer Lust auf erholsame Ferien am Atlantik hat, ist hier, ungefähr 46 km südwestlich von Tanger, goldrichtig: Die Menschen in Asilah (25 000 Ew.) sind freundlich und zurückhaltend, der Sandstrand ist weiß und sauber. Die Altstadt von Asilah ist in den Farben Türkis, Blau und Weiß gehalten. Künstler haben die Hauswände bemalt, und überall gibt es gemütliche Cafés im Freien unter schattigen Bäumen.


  Lohnend ist neben dem Besuch der Altstadt, deren Umfassungsmauer aus dem 15. Jh. stammt, der Besuch des Internationalen Begegnungszentrums Hassan II. Hier finden regelmäßig interessante Ausstellungen statt. Im August, während des Kunstfestivals, sind die meisten Hotels ausgebucht. Früh reservieren! Übernachten können Sie in dem ansprechenden [image: ] Riad Assilah (7 Zi. | Rue Bab R'mel | Tel. 05 39 41 79 79 | riad-assilah.com | €–€€) in der Medina, unweit des Bab el Homar. Es gibt in Asilah viele kleine Restaurants. Oder gehen Sie im El Oceano Casa Pepe (tgl. 12–16 und ab 19.30 Uhr | Place Zakala | €) Fisch essen.


  CAP SPARTEL


  Reiseatlas [138 B1] | Google Maps


  Am Cap Spartel, 14 km westlich von Tanger, vermischen sich Mittelmeer und Atlantik. Leider ist das Gebiet militärisch abgeriegelt, sodass man den Zusammenfluss nur aus der Ferne sehen kann. 4 km vom Cap entfernt befindet sich die Grotte d'Hercule, die Herkulesgrotte, in der der Held der griechischen Mythologie gelebt haben soll, nachdem er die Meerenge von Gibraltar (im Altertum „Säulen des Herkules" genannt) geschaffen hatte.


  LIXUS


  Reiseatlas [138 A2] | Google Maps


  Die frühesten Mauern der Ausgrabungsstätte 84 km südwestlich von Tanger gehen bis ins 11. Jh. v. Chr. zurück, als der Ort eine phönizische Siedlung war. Später wurde die Stadt ein karthagischer Stützpunkt, dann eine römische Kolonie. Lixus war bis ins 5. Jh. n. Chr. besiedelt. Die meisten Ruinenreste stammen aus dem 2./ 3. Jh.


  Neben Volubilis ist Lixus eher unbedeutend, doch lohnt der Besuch für Liebhaber römischer Ruinen, zumal sie mit einem Superlativ aufwarten können: Im Südteil der Unterstadt liegen Reste einer Fischverarbeitungsanlage, die man noch gut erkennen kann. Es sind die größten ihrer Art weltweit.


  TETOUAN


  Reiseatlas [138 B1] | Google Maps


  Tetouan (365 000 Ew.) liegt am westlichen Ausläufer des Rif-Gebirges, 40 km südöstlich von Tanger, auf einem Hochplateau – und hat einen schlechten Ruf, gerade bei Marokkoneulingen. Kein Wunder, denn es gibt hier vergleichsweise viele Haschischdealer, Taschendiebe und Faux Guides. Dennoch sollten Sie sich – mit einem Führer an Ihrer Seite – nicht die [image: ] Medina von Tetouan (Unesco-Welterbe seit 1997) entgehen lassen. Weiße Gassen, von gemauerten Torbögen überspannt, winden sich in sanften Kurven durch die Stadt.


  Nicht weit von den durchaus lohnenswerten Souks entfernt befindet sich das ehemalige Judenviertel, die Mellah. Sie ist hauptsächlich interessant wegen der schönen Architektur dieses Stadtteils, der stark von andalusischen Einflüssen geprägt ist. Das Viertel wurde zu Beginn des 19 Jhs. angelegt und beherbergt einige Synagogen, die auch besichtigt werden können.


  Unterkunft finden Sie im stilvoll eingerichteten Riad Blanco (8 Zi. | 25, Rue Zawiya Kadiria | Tel. 05 39 70 42 02 | www.blancoriad.com | €€–€€€). Viele kleine Restaurants liegen rund um die Place Hassan II.
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            Gehört zum Welterbe der Menschheit: die Medina von Tetouan

          
        

      
    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    Das legendäre [image: ] Café Hafa (oberhalb des Palais Marshan) liegt auf mehreren, üppig bepflanzten Terrassen oberhalb der Kasbah in Tanger. Man hat von hier einen unbezahlbar schönen (kostenlosen) Blick aufs Meer. Junges Publikum, einfache Küche und sehr günstige Preise.


    Sehr einfach, sauber und stimmungsvoll ist das Hotel Mauritania (Tel. 05 39 93 46 77) in Tangers Altstadt. Keine Bäder, dafür ist das Hammam gleich um die Ecke. Bei 9 Euro/ DZ mit Balkon kann man wirklich nichts sagen!
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            Bild: Fès, Kairaouyine-Moschee

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | ESSAOUIRA | FÈS | MARRAKECH | MEKNÈS | RABAT


  Dies ist das grüne Herz des Landes. Es grenzt im Norden an das Rif-Gebirge und zieht sich im Süden bis zu den Gipfeln des Hohen Atlas. Der Mittlere Atlas bildet das Zentrum dieser Region. Sie wird von Hunderten Kilometern Atlantikküste im Westen begrenzt, wo sich herrliche Strände aneinanderreihen.


  Hier gibt es größere und kleinere landwirtschaftliche Betriebe, die so ziemlich alles anbauen, was in diesem Land wächst: Obst, Gemüse und Getreide. Rund um die Stadt Meknès gibt es ein ausgedehntes Weinanbaugebiet, denn trotz des im Islam verankerten Alkoholverbots kann Marokko auf eine lange Geschichte des Weinanbaus zurückblicken – sie begann mit den Phöniziern und ist bis heute lebendig.


  Der Mittlere Atlas war einst die Heimat von Dinosauriern, von denen es auch heute noch Spuren gibt. Man findet immer wieder versteinerte Tiere und Pflanzen – bei Wanderungen im Mittleren Atlas oder aber bei pfiffigen Händlern rechts und links der Straßen. Doch Vorsicht: Nicht alle hier angebotenen Versteinerungen sind echt.


  Weit jüngeren Datums als die Fossilien des Mittleren und Hohen Atlas sind die sogenannten Königsstädte: Fès, Rabat, Marrakech und Meknès – alle vier sind in Zentralmarokko angesiedelt. Sie gehören ins klassische Rundreiseprogramm aller Veranstalter. Der Begriff Königsstädte ist insofern irreführend, als es in Marokko erst seit 1957 Könige gibt. Bis dahin herrschten Sultane.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Mosquée Hassan II »

            
          


          
            	
              Das größte Gotteshaus der islamischen Welt außerhalb Mekkas steht in Casablanca
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              Mazagan »

            
          


          
            	
              Das portugiesische Viertel von El-Jadida liegt fern der Touristenströme
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              Medina in Essaouira »

            
          


          
            	
              Künstlermetropole: die Altstadt von Essaouira
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              Fès el Bali »

            
          


          
            	
              Das alte Fès bezaubert durch sein Flair
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              Djemaa el Fna »

            
          


          
            	
              Der Gauklerplatz in Marrakech ist ein Erlebnis für alle Sinne – ein wahrhaft orientalisches Spektakel
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              Madrasa Ben Youssef »

            
          


          
            	
              Die Koranschule in Marrakech zeigt merinidische Baukunst
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              Volubilis »

            
          


          
            	
              Marokkos einzige gut erhaltene römische Ausgrabungsstätte mit einzigartigen Mosaiken
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              Kasbah Oudaya »

            
          


          
            	
              Schöne Festung in der alten Stadtmauer von Rabat

            
          

        
      

    

    

  


  ESSAOUIRA


  Reiseatlas [141 E1] | Google Maps


  Windy City, Künstlermetropole, Mogador: Essaouira (80 000 Ew.) ist unter vielen Namen bekannt, je nachdem unter welchem Gesichtspunkt man die Stadt am Atlantik betrachtet.


  Die Stadt ist ein Surfer-, ein Aussteiger- und ein Künstlerparadies. Sie wurde 1773 von den Portugiesen unter dem Namen Mogador gegründet, auch wenn die Besiedlungsgeschichte bis in die Römerzeit zurückreicht.


  Eine alte Festung mit den dazugehörigen Anlagen umfasst die zauberhafte Altstadt, durch die sich unzählige Gassen ziehen. Hier befinden sich kleine Hotels, die liebevoll in alten Stadthäusern untergebracht sind, Fischrestaurants und viele kleine Läden, die zum Souvenirkauf in entspannter Atmosphäre einladen. In Essaouira leben sehr viele Europäer. Sie betreiben kleine Gästehäuser, Restaurants oder Galerien. Man merkt's! Wer hier länger bleibt, wird spüren: Essaouira mutet fast schon international an. Ein längerer Aufenthalt lohnt!


  SEHENSWERTES


  FORT DES PORTUGAISES


  Google Maps


  Die portugiesische Festung aus dem 18. Jh. ist von Türmen flankiert. Original erhalten sind neben den Mauern die Bronzekanonen, die in Spanien hergestellt wurden.


  [image: ] MEDINA


  Die Medina Essaouiras zeichnet sich durch enge Gassen sowie kleine Plätze aus, die häufig von Gummibäumen umgeben sind. Es gibt einen sehr lebendigen Souk und zahlreiche Galerien, sodass sich Kunstinteressierte tagelang hier aufhalten können.
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            In der Medina von Essaouira kann man sich stundenlang aufhalten

          
        

      
    

  


  PLACE MOULAY HASSAN


  Google Maps


  Das Herz der Stadt ist umrandet von hübschen Cafés, alten Bäumen und einem Teil der Stadtmauer. Der Platz stößt direkt auf den Hafen, den Port de Pêche.


  PORT DE PÊCHE [image: ]


  Google Maps


  Hunderte Boote liegen dicht nebeneinander. Einfahrende Fischkutter, die vor allem in den Vor- und Nachmittagsstunden vom Sardinenfang zurückkehren, verkaufen frischen Fisch direkt vom Boot aus. Ein schönes Schauspiel!


  ESSEN & TRINKEN


  Den frischesten Fisch der Stadt gibt es zwischen Place Moulay Hassan und Hafen in den kleinen Buden: Hier grillt man Fisch, Calamari und Shrimps direkt vor Ort. Vorsicht: Preise vorher absprechen!


  CHEZ SAM


  Ganz hinten am Hafen liegt dieses gute Fischrestaurant, das in Essaouira fast schon legendär ist. Sam, der Besitzer, kennt Politgrößen und Jazzmusiker, die alle in diesem urigen, einem Schiffsrumpf nachempfundenen Restaurant gespeist haben. Im Hafen | Tel. 05 24 47 65 13 | €–€€
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          LA VAGUE BLEUE

        
      

    
  


  Klein wie eine Schuhschachtel, statt Tische nur kleine Bretter an der Wand: In einer kleinen Gasse gibt es hervorragendes italienisches Essen zum sehr kleinen Preis. Rue Mohamed el Qorry | nahe Bab Marrakech | €


  VILLA MAROC [image: ]


  Google Maps


  In diesem Hotel verwöhnt Sie eine Köchin mit toll zubereitetem Essen. Es gibt zwei Menüs zur Auswahl, die aber täglich wechseln. Auf Vorbestellung. 10, Rue Abdellah Ben Yassine | Tel. 05 24 47 31 47 | www.villa-maroc.com | €€€


  EINKAUFEN


  Bekannt ist Essaouira vor allem für seine vielen Galerien, in denen Sie Originale zu günstigen Preisen bekommen. Beliebt sind auch die Holzarbeiten aus Thuja. Schöne Werkstätten finden Sie an der Skala. Markt findet nördlich des Busbahnhofs jeden Sonntag statt.


  FREIZEIT & SPORT


  Direkt vor den Toren der Stadt liegt ein kilometerlanger, sauberer Sandstrand, der im Süden jedoch intensiv bebaut wird. Dort gibt es Surfbrettverleiher, Kosten für ein Brett etwa 10 Euro/Std. Wer Lust hat, den Strand und die südliche Küste per Kamel zu erkunden, kann dies direkt am Strand (ca. 10 Euro/Std.) oder in Diabat [image: ] Ranch de Diabat (www.ranchdediabat.com) ab 15 Euro.


  HAMMAM LALLA MIRA [image: ] [image: ]


  Google Maps


  Essaouiras ältestes Dampfbad wurde liebevoll restauriert. Einst das wichtigste Gnaoua-Ritualbad, ist es in der Moderne angekommen und arbeitet heute ausschließlich mit Solarenergie. Es ist für Frauen von 9.30 bis 19 Uhr, für Männer nur auf Reservierung ab 19 Uhr geöffnet. Beim Hotel Lalla Mira | Eintritt 10 DH


  AM ABEND


  Jazzkonzerte finden häufiger im Café Taros (Place Moulay el Hassan) statt, Gnaoua-Musik wird jeden Abend live im Restaurant La Perle d'Essaouira nahe dem Uhrturm gespielt.


  ÜBERNACHTEN


  CAP SIM


  Dieses einfache Hotel besticht durch sein freundliches Personal und ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Es liegt zentral und hat Zimmer mit und ohne Bad. Leider sind manche etwas dunkel, aber alle nett eingerichtet. 29 Zi. | 11, Rue Ibn Rouchd | Tel. 05 24 78 58 34 | hotelcapsim.com | €


  CASA LILA


  Ganz in Pastellfarben eingerichtetes Riad mit sehr freundlichem Personal, gutem Service und großem Spa-Bereich. 10 Zi. | Rue Mohamed el Qorry | nahe Bab Marrakech | Tel. 05 24 47 55 45 | €€–€€€


  DAR NESS [image: ]


  Google Maps


  Von allen Riads liegt dieses wohl am zentralsten. Direkt am Platz und dennoch herrlich ruhig. Terrasse mit großartigem Blick auf Zentrum und Meer – stilvoll eingerichtet und liebevoll geführt. 9 Zi. | 1, Rue Khalid ben Walid | Tel. 05 24 47 68 04 | www.darness-essaouira.com | €€


  MADADA MOGADOR


  Google Maps


  Schickes und modernes Riad direkt an der Stadtmauer, teilweise sogar mit Zimmern raus aufs Meer. Das Haus bietet gute Kochkurse in Essaouira an. 7 Zi. | 5, Rue Youssef el Fassi | Tel. 05 24 47 55 12 | www.madada.com | €€€


  AUSKUNFT


  Zwischen Uhrturm und Stadttor | Tel. 05 24 78 35 32


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  DIABAT


  Reiseatlas [141 E1] | Google Maps


  Das kleine Dorf 3 km südlich von Essaouira wurde berühmt, als sich Jimi Hendrix hier für eine Weile niederließ. Es besteht aus wenigen kleinen Häusern, die noch immer nicht alle Strom haben, und liegt malerisch zwischen Berghängen und Meer.


  SIDI KAOUKI [image: ]


  Reiseatlas [141 E1] | Google Maps


  Surferparadies 25 km südlich von Essaouira. Der Marabout, der dem Ort seinen Namen gab, liegt direkt am Meer und wird vor allem von Frauen besucht, die sich von dem Besuch Fruchtbarkeit erhoffen. Sidi Kaouki ist ein ruhiger, herrlicher Ort, fernab von aller Hektik. Dünen säumen kilometerlange Sandstrände. Kleine Pensionen bieten Unterkunft, z. B. das stilvoll eingerichtete, schlichte Le Kaouki (10 Zi. | Tel. 05 24 78 32 06 | www.sidikaouki.com | €), wo man auf Vorbestellung auch hervorragend essen kann. Es bestehen regelmäßige Busverbindungen nach Essaouira.


  
    


    DIE GNAOUA


    Essaouira ist das Zentrum der Gnaoua, eines mystischen Ordens, der im 17. Jh. entstand. Seine Gründer kamen als Sklaven im 16. Jh. von Mali nach Marokko, und wie alle Sklaven brachten sie ihre Musik und ihre Religion mit. Zu ihrem Glauben gehört die Annahme, dass Geister die Erde beleben und meist negativen Einfluss auf die Menschen nehmen. Man kann sie jedoch durch Musik besänftigen. Gnaoua singen, wenn sie Geister vertreiben, 22 Lieder mit insgesamt 800 Strophen. Jedes Lied steht für eine Familie, die zur Musik szenisch dargestellt wird. Die Musik hat den Nerv unserer Zeit getroffen, und so findet jedes Jahr im Juni, gesponsert von internationalen Plattenfirmen, das große Gnaoua-Festival in Essaouira statt. Hier treten alle Größen der Szene auf.

    

  


  FÈS


  Reiseatlas [138 B3] | Google Maps


  Fès (1,1 Mio. Ew.), die arabischste aller marokkanischen Städte, wird auch gern die Perle des Orients genannt.


  Lange Zeit war diese Königsstadt die intellektuelle Hauptstadt des Landes, aus der große Dichter und Denker hervorgingen. Dieses Klima prägt die Stadt bis heute. Fès, das von oben betrachtet aussieht, als sei es nach dem Vorbild Roms auf sieben Hügeln errichtet worden, schmiegt sich sanft in die Landschaft, die es umgibt, ein. Der älteste Teil der Stadt, [image: ] Fès el Bali, wurde von der Unesco zum kulturellen Welterbe der Menschheit deklariert. Im 8. Jh. gegründet, beherbergt er bis heute den größten Teil der Einwohner, knapp 800 000 Menschen. Hier winden sich unzählige Basargassen, in denen sich die interessantesten Sehenswürdigkeiten der Stadt befinden. Aber auch Fès el Djedid, das neue Fès, lohnt die Besichtigung. Es wurde unter merinidischer Herrschaft im 13. Jh. an das alte Viertel angebaut. Hier befinden sich der Königspalast, wunderschöne Gartenanlagen mit einem Wasserrad und die Mellah, das jüdische Viertel.


  Für Fès sollten Sie sich ein paar Tage Zeit nehmen. Nur so können Sie richtig eintauchen und der Stadt gerecht werden. Wer das erste Mal durch Fès läuft, sollte es sich überlegen, einen Stadtführer anzuheuern, was über das Office National Marocain du Tourisme oder die meisten Hotels möglich ist.
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            An den grünen Dächern erkennt man sakrale Gebäude, wie hier in Fès el Bali

          
        

      
    

  


  
    


    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Fès ist von Hügeln umgeben. Vor allem die beiden Türme des Borj Sud und Borj Nord bieten lohnenswerte Blicke auf die Stadt. So können Sie sich bestens orientieren, bevor Sie in das Gewühl der Gassen eintauchen. Von den Stadttoren Bab Rcif nahe den Gerbereien und Bab Boujeloud gibt es Wegweiser durch die Altstadt. Dorthin gelangt man am besten mit einem kleinen Taxi (max. 50 DH).

    

  


  SEHENSWERTES


  BAB BOUJELOUD


  Google Maps


  Das 1913 im spanisch-maurischen Stil errichtete „Blaue Tor" ist das prächtigste Eingangstor zur Altstadt. Außen mit blauen, innen mit grünen Mosaiken verziert, ist es ein Wahrzeichen der Stadt. Fès el Bali


  BORJ SUD [image: ]


  Google Maps


  Die Festung liegt etwas außerhalb der Stadtmauern. Sie soll angeblich von Sklaven im 16. Jh. errichtet worden sein. Besonders schön ist der Blick von hier oben auf Fès.


  DAR BATHA


  Google Maps


  In einem Wesirspalast, erbaut unter Moulay Hassan Ende des 19. Jhs., ist das größte Museum marokkanischer Kunst untergebracht. Hier finden sich neben archäologischen Exponaten zur islamisch-arabischen Siedlungsgeschichte auch Kunsthistorisches wie Schmuck, Holzschnitzereien, Teppiche und Münzen. Mi–Mo 8.30–12 und 14.30–18 Uhr | Place Istiqlal Fès el Djedid | Eintritt 10 DH


  MADRASA ATTARINE


  Google Maps


  Die Koranschule gilt als schönstes Bauwerk der Meriniden und wurde im 14. Jh. errichtet. Sie zeigt die typischen Verzierungen und Mosaike ihrer Zeit. Fès el Bali | Eintritt 10 DH


  MADRASA BOU INANIA


  Google Maps


  Die schöne Koranschule aus dem 14. Jh. ist deutlich größer als die Madrasa Attarine und wurde jahrelang aufwendig renoviert. Die Böden sind mit Onyx und Marmor ausgelegt, die Stuckaturen an den Wänden aus Gips und Zedernholz. Gegenüber liegt das Haus des Glockenspiels von 1357, das mittels Bronzeklöppel und Bronzeschalen die Stunden schlägt. Das Innere des Glockenspiel-Hauses ist nicht zugänglich, doch kann man die 13 Fenster mit den Bronzeschalen auch von außen gut erkennen.


  MOSQUÉE KAIRAOUYINE


  Google Maps


  Die Kairaouyine-Moschee gilt, zusammen mit der Azhar-Moschee in Kairo, als eine der wichtigsten islamischen Instanzen bei Glaubensfragen. Obschon nicht von innen zu besichtigen, ist die Kairaouyine die wichtigste Sehenswürdigkeit der Stadt. Sie wurde im 9. Jh. gegründet, auch wenn der heute zu sehende Bau aus dem 12. Jh. stammt. Ihren Namen hat die Moschee von dem Viertel, in dem sie errichtet wurde, dem Kairaouyine-Viertel. Die Moschee fasst 20 000 Menschen, das Dach wird von 270 Säulen getragen. Sie gilt als einer der schönsten Bauten Marokkos. Fès el Bali


  PLACE & MUSÉE NEJJARINE


  Der kleine Platz der Tischler beherbergt den wohl schönsten Brunnen der Stadt. Hier befindet sich auch eine alte Karawanserei (Funduq), die zu einer Sammlung für Holzkunst umgebaut wurde: Das hübsche Museum zeigt Holzarbeiten (Instrumente, Möbel, Türen etc.). Bereits das Gebäude ist sehenswert, und fast noch schöner ist das [image: ] Café auf dem Dach des Museums, von dem aus man einen herrlichen Blick hat. Tgl. 9–17 Uhr | Fès el Bali | Eintritt 20 DH


  PLACE SEFFARINE


  Google Maps


  Hier, auf dem Platz der Kesselmacher, ist es vor allen Dingen eines: laut. Handwerker fertigen große Töpfe, Schalen und Kannen aus Kupfer, die auf Hochzeiten Verwendung finden. Fès el Bali


  LA TANNERIE


  Google Maps


  Immer der Nase nach: So findet man am schnellsten das Gerberviertel (la Tannerie). Bis heute wird hier traditionell u. a. mit Vogelmist gegerbt. Die Gerbereien von Fès sind die bekanntesten im Land, wunderbar kann man sie von Terrassen aus betrachten. Die Gerber stehen in bunten Becken und bearbeiten das Leder. Das sieht malerisch aus. Doch darf man sich durch den schönen Anblick nicht darüber hinwegtäuschen lassen, dass Gerben mit den aggressiven Gerbstoffen eine Knochenarbeit ist, und so ist die Lebenserwartung der Arbeitenden auch entsprechend niedrig. Fès el Bali


  ZAOUIYA MOULAY IDRIS


  Google Maps


  Das religiöse Zentrum ist das größte Heiligtum der Stadt, zu dem Jahr für Jahr Tausende von Marokkanern pilgern. Nichtmuslime dürfen nicht hinein. Hier liegt der Stadtgründer Moulay Idris II. begraben, der Vorbeilaufenden selbst durch die Wand seinen Segen geben kann. Das Gebäude entstand im 14. Jh. und wurde 400 Jahre später zum Grabkomplex umgebaut. Fès el Bali


  ESSEN & TRINKEN


  Von ganz besonderem Reiz sind die Teehäuser am Eingang zur Medina, nahe dem Bab Boujeloud.
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          FEZ CAFÉ

        
      

    
  


  Herrlich paradiesischer Garten – Ausstellungsräume und kulturelle Veranstaltungen. Dazu gutes Essen, Alkoholausschank. Wer danach nicht mehr weg will, kann im angeschlossenen Riad Le Jardin des Biehn übernachten (€€€)! Akbat Sbaa 13 | Altstadt | Tel. 06 64 64 76 79 | www.lejardindesbiehn.com | €–€€
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          THE RUINED GARDEN

        
      

    
  


  Absolut hip ist diese In-Location! Auf einem Trümmergrundstück wurde ein kleines Restaurant im shabby chic mit einem geschlossenen Kaminzimmer eröffnet – sonst nur Outdoor. Täglich wechselnde Karte zu absolut moderaten Preisen. Top! Derb Zertana | Tel. 0 66 49 19 14 10 | www.ruinedgarden.com | €


  EINKAUFEN


  Wunderschöne Teppichläden, wie z. B. das Palais de Fès oder das Palais Dar Ibn Khaldun, untergebracht in alten Palästen der Altstadt, sind die attraktivsten Geschäfte der Stadt. Gut gearbeitete Lederwaren finden Sie in den Läden in der Nähe der Gerbereien. Frisches Obst und Gemüse gibt es nahe dem Bab Boujeloud, Richtung Bab Chorfa.


  ÜBERNACHTEN


  In der Neustadt gibt es Hotels ab 10 Euro pro Zimmer.
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          FÈS ET GESTES

        
      

    
  


  Ein Maison d'Hôte der besonderen Art: In einem alten Kolonialhaus mit riesigem Garten, kann man hier in schönem und gediegenem Ambiente wohnen. Arsat el Mamoumi | Tel. 05 35 63 85 32 | www.fesetgestes.net | €€
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          RIAD ATTARINE

        

        	[image: ]
      

    
  


  Google Maps


  Zauberhaftes altes Stadthaus in der unteren Medina. Die fünf Zimmer wurden alle individuell hergerichtet, und die Besitzerin kümmert sich liebevoll um die Gäste. Es gibt auf Vorbestellung abends gemeinsames Essen mit allen Gästen. Bouajjara 104 | Bab el Djedid | Tel. 05 35 63 50 45 | www.riadattarine.com | €€–€€€


  RIAD IDRISSY


  Sehr schönes, jahrelang renoviertes Riad inmitten der Altstadt. Wanddekor und Zedernholz der Riadzimmer sind noch original, die Zimmer sind sehr geschmackvoll mit Volkskunst eingerichtet. Die englischen Besitzer sind Köche (ihnen gehört auch das Haus The Ruined Garden). Sehr zu empfehlen! 5 Zi. | Derb Zertana | Tel. 06 49 19 14 10 | www.riadidrissy.com | €€€


  AUSKUNFT


  Blvd. Mohammed V | Tel. 05 35 62 34 60


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  AZROU


  Reiseatlas [138 B4] | Google Maps


  1250 m über dem Meeresspiegel gelegen, ist Azrou (40 000 Ew.) ein herrlicher Ort, um der Hektik der Großstadt zu entfliehen. Der marokkanische Ferienort bietet kleine, hübsche Holzbauten und einen lebendiger Souk. Von hier aus können Sie ausgedehnte Wanderungen im Mittleren Atlas unternehmen.


  Übernachtung rund 4 km außerhalb an der Straße nach Ifrane im herrlich gelegenen, schicken Hotel Le Palais des Cerisiers (18 Zi. | Route du Cèdre Gourou | Tel. 05 35 56 38 30 | www.lepalaisdescerisiers.com | €€€). 78 km südwestlich


  IFRANE


  Reiseatlas [138 B4] | Google Maps


  Die Schweiz Marokkos liegt auf knapp 1700 m Höhe und ist von Zedernwäldern umgeben, in denen Berberaffen wohnen. Im Ort stehen spitzgiebelige Häuser, die Ifrane seinen Beinamen gegeben haben. Das Städtchen ist beliebtes Ausflugsziel gestresster Fassis, die ausspannen möchten. Es gibt im Winter ein paar Skilifte – und stets herrlich frische Luft. Ein paar Hotels und gute Restaurants laden zum Verweilen ein. 20 km außerhalb, in wunderbarer Umgebung nahe am See Dayet Aoua, findet sich die Gîte Dayet Aoua (Tel. 06 61 35 12 57 | www.gite-dayetaoua.com | €), deren 5 Zimmer schlicht eingerichtet sind. Es gibt einfaches, schmackhaftes Essen und nettes Personal, das jedoch nicht gut Französisch spricht. 61 km südlich
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          PARC NATIONAL JBEL TAZZEKA
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  Reiseatlas [138 C3] | Google Maps


  97 km östlich von Fès liegt die kleine Garnisonsstadt Taza. Sie bildet einen idealen Ausgangspunkt für eine 110 km lange Rundfahrt, die durch das Jbel-Tazzeka-Gebiet führt. Der Nationalpark ist vor allem wegen seiner Tropfsteinhöhlen, u. a. der beeindruckenden Gouffre de Friatou, bekannt und besticht durch seine landschaftliche Pracht. Hier gibt es spektakuläre Wasserfälle, steile Schluchten und herrliche Wälder. Die Tour ist nur mit eigenem Auto oder Taxi zu bewerkstelligen. Für die Besichtigung der Höhlen ist ein Führer notwendig, der direkt vor Ort zu buchen ist. Am Eingang des Nationalparks bietet die Auberge Ain Sahla (17 Zi. | 59, Oued Amlil | Tel. 06 61 89 35 87 | www.ainsahla.com | €€) schlichte, geschmackvoll eingerichtete Zimmer, einen großen Außen-Pool inmitten der Natur und gutes Abendessen. Shuttles nach Fès oder Taza werden organisiert.


  MARRAKECH


  [image: ] Detailkarte Marrakech


  Reiseatlas [142 B2] | Google Maps


  Von den vier Königsstädten ist Marrakech (1 Mio. Einw.) die aufregendste. Entsprechend viele Menschen zieht die Stadt an.


  Marrakech ist Trendmetropole und eine Weltstadt, die den Vergleich mit anderen Weltstädten nicht scheuen muss. Sie wurde im 11. Jh. gegründet, und seitdem galt jahrhundertelang: Wer Marrakech besitzt, hat die Macht über das gesamte Land. Und diese Machtposition spiegelt sich bis heute wider. Almoraviden, Almohaden und Saadier ließen große Prunktbauten errichten, die das Stadtbild prägten.


  Selbst wenn Marrakech heute nicht mehr die mächtigste Stadt des Landes ist, so hat „die Rote", wie sie aufgrund der Farben ihrer Hauswände genannt wird, doch bis heute eine wichtige Bedeutung. Marrakech ist die Hauptstadt der Berber und neben Casablanca das Wirtschaftszentrum des Landes. Keine Stadt in Marokko wächst so schnell (inoffiziell leben hier zwischen 3 und 4 Mio. Menschen). Trabantenstädte und neue Viertel entstehen, in denen Trends gesetzt werden. Es wird saniert und restauriert, es werden internationale Gipfel abgehalten und internationale Festivals gefeiert und: Hier werden Besucherrekorde gebrochen! Rucksackreisende, Orientverfallene, Pauschalurlauber, Künstler und Stars: Alle kommen und erliegen dem Charme der Stadt.


  Dass Marrakech so beliebt ist, hat u. a. mit seiner Ursprünglichkeit zu tun: Die Stadt blieb jahrelang von modernen Entwicklungen unberührt. Der Djemaa el Fna, der Gauklerplatz, zog von jeher Menschen in seinen Bann und schien lange Zeit immun gegen morderne und westliche Entwicklungen. Das faszinierte. Als 1999 durch eine Gesetzesänderung auch Ausländer Häuser kaufen konnten, legte sich jeder, der etwas auf sich hielt, ein Riad in der Medina oder eine Villa an der Palmeraie zu. Stars wie Brad Pitt, Alain Delon und Kate Moss haben heute in Marrakech ihren Zweit-, Dritt-, oder Viertwohnsitz. Auch viele Privatpersonen, vor allem Franzosen, erlagen der Faszination Marrakechs und eröffneten kleine Gästehäuser, von denen die heutigen Gäste der Stadt profitieren. Die Veränderungen tun der Stadt gut: Alte Bausubstanz wird erhalten und neue Investoren machen viele Innovationen möglich.


  Nehmen Sie sich für Marrakech einige Tage Zeit, um all die Eindrücke in sich aufnehmen zu können. Und genießen Sie diesen unglaublichen Mix aus Hochglanz und Ursprung.


  
    


    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Ganz klar zum Djemaa el Fna. Hier tobt ab dem späten Nachmittag das Leben, hier spüren Sie Marokko mehr als irgendwo sonst mit Schlangenbeschwörern, Gauklern, Hennamalerinnen und Geschichtenerzählern: Es ist ein Erlebnis für alle Sinne. Wem das zu viel ist, kann den Platz auch vom Rand aus aus einem Café beobachten und sich dem Geschehen langsam nähern.

    

  


  SEHENSWERTES


  BAB AGNAOU


  Detailkarte [D5] | Google Maps


  Das schönste Stadttor Marrakechs stammt aus dem 12. Jh. und ist einer der Zugänge in das einstige Sultans-areal, heute Kasbahviertel genannt, das sich südlich an den Palast el Badi anschließt. Als einziges Stadttor des Viertels stammt es noch aus der Almohadenzeit und ist bis heute sehr gut erhalten. Reiche Ornamente spannen sich über zwei Hufeisenbögen.


  DAR SI SAID


  Detailkarte [E4]


  Dieses kleine, feine Kunsthandwerksmuseum mit gelungenen Ausstellungen ist in einem Wesirspalast untergebracht, der von Anfang des 19. Jhs. stammt. Zu sehen sind hier vor allem Kunsthandwerksgegenstände von Berbern: Teppiche, Waffen, Kleidung. Auch das Gebäude selbst ist sehenswert und lohnt den Besuch. Mi–Mo 8–12 und 15–20 Uhr | Eintritt 10 DH


  DAR TISKIWIN (MUSEUM BERT FLINT)


  Detailkarte [E4]


  Das einst private Volkskundemuseum, das in den 1980er-Jahren von dem Niederländer Bert Flint eröffnet wurde, birgt in einem sehenswerten Altstadthaus eine sehr schöne Ausstellung. Sie zeigt vor allem Sammlerstücke, die Flint entlang der Handelskarawanenroute von Marrakech nach Timbuktu gefunden und erhalten hat: Teppiche, Kleidungsstücke, Schmuck, aber auch Arbeitsmaterial und Alltagsgegenstände. Tägl. 9–12.30 und 15–18 Uhr | 8, Rue el Bahia | Eintritt 20 DH


  [image: ] DJEMAA EL FNA


  Detailkarte [D4]


  Dieser Platz ist das Highlight Marokkos schlechthin! Der Djemaa el Fna (Platz der Geköpften) steht seit einigen Jahren als Meisterwerk des mündlichen und immateriellen Erbes der Menschheit unter dem Schutz der Unesco. Und tatsächlich: Noch immer zieht er Tag für Tag, Abend für Abend Tausende von Marokkanern von nah und fern an, die den [image: ] Geschichtenerzählern lauschen, die Feuerschlucker anfeuern und den Heilern alles glauben. Hier treten Akrobaten auf, Schlangenbeschwörer und mobile Zahnärzte. Wasserverkäufer lassen sich für viel Geld ablichten, Touristen irren umher; fremde Besucher trauen sich häufig nicht stehen zu bleiben und betrachten das Spektakel lieber aus der Distanz. Doch wer eintauchen will ins wilde Marokko, kann das am besten hier, inmitten der Großstadt Marrakech. Vor allem am späten Nachmittag und in den frühen Abendstunden brummt hier der Bär! Und keine Sorge: Es ist weder gefährlich noch stressig am Gauklerplatz. Aber man sollte, wie überall, wo viele Touristen sind, auf Betrüger und Handtaschendiebe achten.
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            Publikumsmagnet besonders am Abend: Djemaa el Fna

          
        

      
    

  


  JARDIN MAJORELLE


  Detailkarte [C1] | Google Maps


  Der Jardin Majorelle gehört zu den schönsten Gärten des Landes! Seinen Namen hat er von seinem Gründer, dem französischen Künstler Jacques Majorelle (1886–1962). Im Jahr 2000 erwarben der Modeschöpfer Yves St. Laurent und dessen Lebensgefährte das Areal und ließen es grundlegend erneuern. Die Villa in direkter Nachbarschaft war das Wohnhaus des exzentrischen Paares. Das Areal birgt exotische und beeindruckende Pflanzen aus aller Herren Länder und ein wunderbares, leuchtend (majorelle-)blaues Gebäude, in dem ein sehenswertes kleines Museum untergebracht ist. Dieses zeigt Werke des Künstlers und eine kleine, ethnografische Sammlung. Tgl. 8–12 und 15–18 Uhr | Eintritt 30 DH plus Museum 30 DH


  KOUBBA AL BAROUDIN


  Google Maps


  Dieser eher unscheinbare kleine Kuppelbau wurde erst 1948 entdeckt und vor wenigen Jahren der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Die Koubba (der „Kuppel") stammt aus dem frühen 12. Jh. Lange war unklar, wozu der Bau diente. Heute weiß man, dass er der zentrale Punkt einer Bäderanlage war. Besonders die Verzierungen im Inneren sind sehenswert. Tgl. 9–18 Uhr | Eintritt nur im Kombiticket mit Musée de Marrakech und Madrasa Ben Youssef 60 DH


  [image: ] MADRASA BEN YOUSSEF


  Detailkarte [E3] | Google Maps


  Die schönste Koranschule des Landes wurde im 14. Jh. gegründet und zuletzt 2001 renoviert. Ihre heutige Gestalt jedoch erhielt sie unter den Saadiern im 16. Jh. Der beeindruckend große und wunderschöne Innenhof mit Brunnen hat Bodenfließen aus Carrara-Marmor. Die Wände sind mit aufwendigen Kachel-ornamenten und arabischen Schriftzügen verziert, mit Stuckkapitellen und im oberen Bereich mit feinst gedrechselten Zedernholzarbeiten versehen. An den Innenhof schließt ein kleiner Gebetsraum an. Sehenswert sind auch die Studierzimmer im oberen Bereich der Koranschule sowie das alte Hammam, wo heute auch die Toiletten untergebracht sind (sehenswert und sauber!). Tgl. 9–18 Uhr | Eintritt 40 DH, Kombiticket mit Musée de Marrakech und Koubba al Baroudin 60 DH
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  Detailkarte [E3]


  Untergebracht in einem alten Foundouk (Karawanserei) aus dem frühen 20. Jh. ist dieses außergewöhnliche Museum eine wundervolle Ergänzung zu den anderen Museen der Stadt. Es birgt eine Sammlung von 8000 Fotografien aus Nordafrika zwischen 1870 und 1950. Nicht nur die Porträts sind beeindruckend, auch Straßenszenen wurden festgehalten und lassen den Besucher auch heute in eine frühere Welt eintauchen. Sehr sehenswert! Tgl. 9–12 und 15–18 Uhr | Rue Ahl Fes | Eintritt 30 DH | www.maisondelaphotographie.ma


  MOSQUÉE KOUTOUBIYA


  Detailkarte [D4] | Google Maps


  Ihren Namen erhielt die Moschee, die Nichtmuslime nur von außen betrachten dürfen, vom Büchermarkt, Kutubia, der sie einst umgab. Sie wurde im 12. Jh. als erste Moschee der neuen Hauptstadt errichtet und verlieh Marrakech damit den Status einer freien Stadt. Das Minarett ist beeindruckend und beispielhaft für die typische marokkanisch-islamische Architektur. Die Moschee wurde 1997 aufwendig renoviert. Besonders schön: die Gebetskanzel (Minbar) aus Cordoba. Sie ist heute im Palais el Badi untergebracht. Place de Koutoubia
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            Hervorragend: Die Mosquée Koutoubiya ist das Wahrzeichen Marrakechs

          
        

      
    

  


  MUSÉE PRIVÉE DE MARRAKECH [image: ]


  Detailkarte [E3] | Google Maps


  Das Museum an sich ist fast so sehenswert wie seine Ausstellungen. In den großen Räumen des Wesirspalasts aus dem 19. Jh. mit riesigem Innenhof werden Wechselausstellungen meist moderner Fotografie und Kunst, aber auch Ethnografischem wie Schmuck, Stoffe und Teppiche gezeigt. Besonders schön ist das kleine Café im Innenhof sowie der Museumsladen mit guten (französischen) Büchern sowie schönen Postkarten. Tgl. 9–18 Uhr | neben der Madrasa Ben Youssef | Eintritt nur im Kombiticket mit der Koubba und der Madrasa 60 DH


  PALAIS BAHIA


  Detailkarte [E5] | Google Maps


  Der Wesirspalast wurde 1900 erbaut und ist einer der schönsten Paläste Marrakechs. Er gilt Staatsgästen bis heute als Unterkunft und ist ein Meisterwerk maurischer Baukunst. 50 Zimmer hat der Palast. Man sollte sich Zeit nehmen, um ihn zu besichtigen. Auch wenn sich heute darin keine Möbel mehr finden, zeigen doch allein die Räume und Innenhöfe, in welcher Pracht die Fürsten und Wesire einst lebten. Eine Führung durch die Räume lohnt sich, da viele Details auf den ersten Blick nicht sichtbar sind. Tgl. 9–12 und 15–18 Uhr | Eintritt 10 DH


  PALAIS EL BADI


  Detailkarte [E5] | Google Maps


  Der einst größte Palast Marokkos wurde Ende des 16. Jhs. erbaut – unter einem der bedeutendsten Sultane der Geschichte Marokkos: Ahmed el Mansour. Heute lässt sich die einstige Pracht nur noch anhand der Grundmauern und der Größe rekonstruieren, denn im 17. Jh. ließ Moulay Isma'il den Palast vollkommen leeren und alles nach Meknès bringen, wo er ein zweites Versailles errichten wollte. Zu besichtigen ist neben den Mauerruinen eine Gebetskanzel (Minbar), die im 13. Jh. in Cordoba gefertigt wurde und einst in der Koutoubiya-Moschee stand. Tgl. 9–12 und 15–18 Uhr | Place des Ferblantiers | Eintritt 10 DH


  PLACE DES FERBLANTIERS


  Detailkarte [E5]


  Der Platz der Lampenmacher ist von kleinen Werkstätten umgeben, in denen – nomen est omen – Lampen hergestellt werden. Am Südrand wird der Platz von der alten Stadtmauer begrenzt. Cafés rundherum laden zum Verweilen ein.
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          SIDI GHANEM

        
      

    
  


  Hip, hipper, Sidi Ghanem könnte man sagen. Das Viertel am Stadtrandim Norden von Marrakech wurde als Industrieviertel geschaffen und etablierte sich schnell zum In-Viertel der reichen Marrakchis und Europäer, die hier leben. Neben Show-Rooms namhafter Designer, modernen Läden und Einkaufszentren gibt es in Sidi Ghanem auch schicke Restaurants, gute Bars, Brasserien sowie Ausstellungen. Wer das moderne Marrakech sucht, wird hier einen außergewöhnlichen, interessanten Einblick erhalten. www.sidighanem.net


  SOUKS


  Detailkarte [D–E3]


  Die Basarstraßen von Marrakech haben sich vor allem auf Touristen eingestellt. So gibt es hier all das zu kaufen, was das europäische Herz begehrt. Doch wer sich tiefer in die Gassen hineinwagt, findet Handwerker, die ihre Waren auf der Straße herstellen, Hunderte von traditionellen Schuhgeschäften, Kleidermärkte, den Färberbasar und vieles mehr. Typisch und ganz und gar untouristisch sind die Lebensmittelmärkte, z. B. in der Nähe des Bab Doukkala. Wer keine Souvenirs erstehen, sondern den Souk einfach nur erleben möchte, ist hier richtig.


  TOMBEAUX DES SAADIENS


  Detailkarte [D5]


  1917 entdeckte man die Saadiergräber, eine Nekropole inmitten des Kasbahviertels. Jahrhunderte fristete sie unentdeckt hinter dicken Mauern ihr Dasein und war bei ihrer Entdeckung vollständig erhalten. Sie stammt aus dem 16. Jh. und besteht aus einem großen, üppig bepflanzten Garten, in dem sich zwei Mausoleen mit mehreren Sälen befinden. Zu sehen sind hier neben den Gebäuden an sich auch die Sarkophage, in denen u. a. der Saadier-Sultan Ahmad al-Mansour und seine Familie ihre letzte Ruhe fanden. Die Nekropole verschafft dem Besucher einen guten Eindruck mittelalterlicher Kunstfertigkeit. Da vor allem in den Morgenstunden viele Gruppen unterwegs sind, lohnt es sich, bis zum späten Nachmittag mit dem Besuch zu warten. Tgl. 9–12 Uhr und 15–18 Uhr | Rue de la Kasbah | Eintritt 10 DH
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            Sieben Sultane sind in den Mausoleen der Saadiergräber beigesetzt

          
        

      
    

  


  ESSEN & TRINKEN


  Ab 17 Uhr werden auf dem Djemaa el Fna Buden aufgebaut, an denen man für wenig Geld frisch zubereitetes Essen erhält. Nichts für überempfindliche Mägen, aber für Menschen mit ein wenig Abenteuerlust unbedingt empfehlenswert!


  CAFÉ DE PARIS


  Detailkarte [E5]


  Direkt am Place des Ferblantiers sitzt man in diesem Café sehr schön auf einer Dachterrasse direkt neben der Stadtmauer mit Blick auf den Palast el Badi. Schmackhafte Gerichte gibt es für wenig Geld. Der Eingang liegt etwas versteckt!


  CAFÉ DES ÉPICES


  Detailkarte [D4]


  Dieses beliebte Café über mehrere Etagen liegt mitten im ehemaligen Gewürzsouk. Es ist sehr schlicht eingerichtet, aber die Lage ist unübertroffen. Man sitzt mittendrin und hat doch Ruhe. Sehr guter Espresso, eher bitterer Tee und leckere Kleinigkeiten zum Essen. Rahba Kedima | www.cafedesepices.net
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  Detailkarte [B3]


  Sehr schöne Kombination aus Cáfe, Galerie, Kulturzentrum und Buchhandlung im Stadtviertel Gueliz. Hier fühlt man sich wohl, findet internationale Literatur und kann im Alltag von Marrakech einmal tief durchatmen und entspannen. Mo–Sa 9.30–21 Uhr | Rue Tarik Ben Ziyad | Tel. 05 24 44 69 21 | www.facebook.com/Cafedulivre


  DAR CHERIFA


  Detailkarte [D3]


  Eine Mischung aus Galerie, Café und Res-taurant in einem herrlichen Palast in Mouassine. Mit kleiner, feiner Speisekarte. Moderate Preise. Tgl. 10–19 Uhr | in einer Gasse im Mouassine-Viertel, gut ausgeschildert | Tel. 05 24 52 64 63 | www.darcherifa.com | €–€€
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  Detailkarte [C4]


  Absolut hip, super teuer und ganz und gar begehrt ist ein Abendessen in diesem Luxusclub. Hier ist man unter sich, chilled, isst, tanzt bis tief in die Nacht. Die Atmosphäre erinnert an Buddha-Bars – das soll sie auch. Die Speisekarte ist höchst kreativ und zeigt Einflüsse aus Marokko, Thailand und Europa. Reservierung absolut notwendig. Zankat Harun ar-Rachid | Tel. 05 24 43 69 84 | www.jad-mahal.com | €€€


  LA MAISON ARABE [image: ]


  Detailkarte [C3] | Google Maps


  Sehr gutes Restaurant in einem Hotel in der Medina, dessen Küche weithin bekannt ist. Probieren Sie die Pastilla! Das Haus bietet auch Kochkurse an, die empfehlenswert sind. 1, Derb Assehbé | Tel. 05 24 38 70 10 | www.lamaisonarabe.com | €€€
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  Detailkarte [E4]


  Dieses elegante Restaurant mit ausgezeichneter italienisch-marokkanischen Fusionküche ist in einem herrlichen Palast untergebracht. Reservierung empfohlen. Mo geschl. | 17, Derb Cherkaoui | Tel. 05 24 38 90 67 | www.pepenero-marrakech.com | €€€


  EINKAUFEN


  Der Souk ist voller schöner Dinge. Wer sich hier umschaut, entdeckt 1001 schönes Souvenir. Wem der Sinn nach Einkaufen im europäischen Stil steht, sollte einen Besuch in Gueliz, der Neustadt von Marrakech, oder in Sidi Ghanem einplanen. Hier gibt es schicke Boutiquen mit tollem Warenangebot.


  BOUTIQUE 33


  Detailkarte [C1]


  Dieser angenehme Concept-Store gegenüber dem Jardin Majorelle bietet neben Kunsthandwerk auch Kleidung und Taschen marokkanischer Designer, Vintage-Artikel aus recyceltem Material und andere außergewöhnliche Stücke an. 33, Rue Majorelle | Tel. 05 24 31 41 95 | www.facebook.com/33RueMajorelle


  
    
      
        	[image: ]

        	
          KAFTAN QUEEN

        
      

    
  


  Detailkarte [A2]


  Einzig- und großartige Mode und Accessoires (Schuhe, Taschen und Gürtel) bietet die exklusive Boutique des marokkanischen Designers Yahya. Der Besuch der Boutique löst so manchen Kaufrausch aus, bei dem die Kreditkarte gezückt wird ... Galerie Jaker | Av. Mohammed V/Rue Mohammed Bequal | Tel. 06 61 30 84 67 | kaftanqueenmorocco.com


  MAKTOUB BY MAX & JAN


  Detailkarte [D3]


  Die beiden Designer Max und Jan haben im Herzen der Medina von Marrakech eine Boutique eröffnet, in der sie ihre eigenen Kreationen verkaufen: Kleidung sowie Accessoires, inspiriert von West und Ost. 128, Souika Fontaine Mouassine | Tel. 05 24 37 55 70 | www.maxandjan.ma
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  Detailkarte [D–E1]


  Der wohl bunteste und ganz sicher günstigste Flohmarkt Marokkos liegt im Norden der Medina von Marrakech: Auf dem Souk am Bab el Khemis gibt es nichts, was es nicht gibt. Von der einzelnen Schraube bis zum alten Schrank: Hier findet sich alles unglaublich günstig.
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            Im Souk von Marrakech warten nicht nur glänzende Kupferteller auf Sie

          
        

      
    

  


  WARDA LA MOUCHE


  Detailkarte [D4]


  In dieser kleinen Boutique in der Nähe des Cafés de France in der Medina gibt es ausgesuchte und schöne Kleidung und Kunsthandwerk im Ethnoschick zu vernünftigen Festpreisen. 127, Rue Kennaria | Tel. 05 24 38 90 63


  FREIZEIT & SPORT


  Den Besuch eines Hammams sollten Sie sich nicht entgehen lassen – nirgendwo sonst kann man so tief eintauchen in die marokkanische Lebensart. Im [image: ] Spa-Bereich des Luxushotels La Mamounia (Av. Bab Jdid | Tel. 05 24 38 86 00 | www.mamounia.com) können Sie sich auch als Nichthotelgast verwöhnen lassen – in besonders glamourösem Ambiente.


  Marrakech ist bekannt für seine Golfplätze – vor allem der Royal Golf de Marrakech (Ancienne route de Ouarzazate | Tel. 05 24 40 98 28 | www.royalgolfmarrakech.com | Greenfee: 60 Euro/Pers. für 18 Löcher, 40 Euro/Pers. für 9 Löcher, zzgl. Leihgebühren und 38 Euro Zugang | Reservierung nötig) gilt als einer der schönsten des Landes. Weitere Plätze und Informationen finden sich unter short.travel/mar11.


  Wandermöglichkeiten gibt es im nahe gelegenen Hohen Atlas, vor allem in der Region rund um Imlil am Fuße des Toubkal. Wer hingegen Erfrischung und Badespaß braucht, geht ins Wasserparadies Oasiria.


  AM ABEND


  Die schönste Abendbeschäftigung in Marrakech ist ganz sicher der Bummel über den Djemaa el Fna. Doch auch ein Spaziergang durch das Neustadtviertel Gueliz lohnt – und natürlich ein Besuch des hippen Viertels Hivernage mit seinen vielen Bars und Diskotheken. Eine gute Übersicht über das, was abends in der Stadt los ist, bietet madein-marrakech.com.


  DAR BELARJ [image: ]


  Detailkarte [E3] | Google Maps


  In wunderbaren alten Räumen neben der Madrasa Ben Youssef ist eine Stiftung für den Erhalt der marokkanischen Kultur untergebracht. Das ganze Jahr über finden hier kulturelle Veranstaltungen statt, vor allem Konzerte, Vernissagen, Ausstellungen. Das Programm steht in diversen Zeitschriften in Marrakech oder bei www.madein-marrakech.com. Tgl. 9.30–17.30 Uhr und abends zu den Veranstaltungen | neben der Madrasa Ben Youssef | Tel. 05 24 44 45 55 | Eintritt ins Gebäude ist kostenlos, die Veranstaltungen kosten extra


  DJELLABAR


  Detailkarte [B4]


  Wer die Buddha-Bars kennt, wird das Djellabar lieben! Claude Challe, der bekannte DJ, hat sich mit dieser Bar seinen Traum erfüllt und verwebt Orient mit Okzident wie kein anderer. Wer hier auch speisen möchte, muss reservieren. Die Party beginnt dann erst nach Mitternacht. Tgl. ab 18.30 Uhr | 2, Rue Imam Ibn Hanifa | Tel. 05 24 42 12 42 | €€€


  PIANO JAZZ BAR


  Detailkarte [C3]


  In der angenehmen, klassischen Piano Jazz Bar im Maison Arabe können Sie bei leichter Musik Drinks sowie asiatische und marrokanische Happen zu sich nehmen. Tgl. ab spätnachmittags | 1, Derb Assehbé | €€€


  SKYBAB


  Detailkarte [A3]


  In der beliebten stylischen Bar auf dem Dach des Hotels Bab ist vor allem in der warmen Jahreszeit die ganze Nacht Betrieb: unter sich die Lichter, über sich die Sterne ... Tgl. ab 11 Uhr | Blvd. Mansour ed Dahabi/Rue Mohammed El Bequal | www.babhotelmarrakech.ma


  ÜBERNACHTEN


  Kleine und günstige Hotels ab 7 Euro/Zimmer finden Sie rund um den Djemaa el Fna. Ab 12 Euro pro Zimmer darf man saubere Bettwäsche und eine Toilette im Zimmer erwarten.
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  Reiseatlas [142 B2]


  Die Schweizerin Doris Nufer hat 20 km außerhalb Marrakechs ein wahres Paradies erschaffen. Fünf Bungalows befinden sich inmitten eines herrlichen Gartens. Wem der Trubel von Marrakech zu viel wird, ist hier bestens aufgehoben, zumal die nette Besitzerin auch gern Ausflüge, Transfers und sogar Kochnachmittage anbietet. Douar Akrich | Tameslohte | Tel. 06 61 32 81 49 | www.akrich.com | €€€


  JNANE MOGADOR


  Detailkarte [D4]


  Geschmackvoll eingerichtetes, schlichtes Hotel nahe dem Djemaa el Fna. Die 17 Zimmer gruppieren sich um einen Innenhof und sind marokkanisch eingerichtet. Das Haus hat mehr Hotel- als Riad-Charakter und serviert gutes Frühstück auf der Dachterrasse. 116, Rue Riad Zitoun el Kedim | Tel. 05 24 42 63 23 | www.jnanemogador.com| €
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  Detailkarte [D4] | Google Maps


  Sehr hübsches kleines Riad im Norden der Medina, das vor allem durch die Fürsorge und Freundlichkeit der Besitzerin Colette besticht. Die fünf Zimmer sind schön und liebevoll eingerichtet. Mit viel Tadelakt und Deckenmalereien. Derb Sidi Bouama 86 | Tel. 05 24 37 56 11 | www.riadbamaga.com | €€


  RIAD JOHENNA UND RIAD SABAH


  Detailkarte [D4–5]


  Kleine, eher schlichte, aber feine Riads, die liebevoll von einem marokkanisch-deutschen Paar geführt werden. Das Riad Johenna (www.riad-johenna.com) liegt zentral nahe am Djemaa-el-Fna-Platz, das Riad Sabah (www.riad-sabah.com) im ruhigen Kasbahviertel. Man fühlt sich hier willkommen und fast schon wie daheim. Insgesamt 9 Zi. | Tel. 06 71 23 63 24 | €–€€


  RIAD NOGA


  Detailkarte [E4] | Google Maps


  Außergewöhnlich schönes Riad ganz nahe am Djemaa el Fna mit großem Pool und kleinen Zimmern, die jedoch individuell und sehr schön eingerichtet sind. Man fühlt sich gleich zu Hause. So gemütlich ist die Einrichtung und so freundlich ist das Personal. 7 Zi. | Derb Jdid Douar 78 | Tel. 05 24 37 76 70 | www.riadnoga.com | €€€


  AUSKUNFT


  Blvd. Mohammed V | Tel. 05 24 43 62 39


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  IMLIL


  Reiseatlas [142 B3] | Google Maps


  Das Bergsteigerzentrum am Jbel Toubkal, dem höchsten Berg Nordafrikas, ist bei Einheimischen und Touristen ein beliebtes Ausflugsziel. Die ausländischen Gäste reisen hierher, um einen der am leichtesten zu besteigenden 4000er zu bezwingen, den Jbel Toubkal (4167 m). Die in Marrakech lebenden Ausländer fliehen hierher, um der Hitze Marrakechs vor allem in den Sommermonaten zu entkommen (denn in Imlil gibt es sehr schöne Hotels auf rund 2000 m Höhe). Und die Einheimischen suchen hier den heiligen Ort Chamharouche auf, von dem sie sich Segen versprechen. Aus welchem Grund auch immer man hierher reist: Imlil, die Menschen und die Bergwelt, die das Dorf umgibt, sind sehr angenehm. Es gibt eine gute Infrastruktur, wenn auch nur in kleinem Umfang: Restaurants, Hotels, Maultiere zum Gepäcktransport. Unterkunft z. B. im beliebten und angenehmen Riad Dar Ouassagou (8 Zi. | Tel. 06 67 49 13 52 | guesthouseouassaggou.com | €).


  OUKAIMEDEN


  Reiseatlas [142 B2] | Google Maps


  Marokkos Top-Skigebiet liegt etwa 70 km südlich von Marrakech auf 2650 m Höhe und erinnert mehr an die Alpen als an Marokko. Ein hochmoderner Sessellift bringt die Wanderer und Skifahrer auf den Jbel Oukaimeden (3265 m), Skiverleih wird im ganzen Ort angeboten; Unterkunft im hübschen Hotel Chez Juju (30 Zi. | Tel. 05 24 31 90 05 | www.hotelchezjuju.com | €€).


  OUZOUD


  Reiseatlas [142 C1] | Google Maps


  160 km östlich von Marrakech befinden sich die höchsten Wasserfälle des Landes. Sie fallen in mehreren Etagen über rote Felsen nach unten, bevor sie im Oued Abid aufgefangen werden. Die Ufer sind von Feigenbäumen gesäumt, auf denen sich kleine Affen tummeln. Übernachten und speisen können Sie im schönen Riad Cascades Ouzoud (9 Zi. | Tel. 06 62 14 38 04 | Tel. 05 23 42 91 73 | www.ouzoud.com | €€).


  SAFI


  Reiseatlas [142 A1] | Google Maps


  Touristisch interessant ist Safi (450 000 Ew., 150 km nordwestlich) vor allem aus einem Grund: Es ist das Töpferzentrum des Landes. Im Töpferviertel nahe dem Bab Chaaba können Sie bei der Herstellung zusehen und die Waren zu weit günstigeren Preisen kaufen als im Rest des Landes. Ein Ausflug lohnt vor allem montags, wenn in der Stadt 155 km nordwestlich von Marrakech der Wochenmarkt stattfindet. Übernachten und essen können Sie in einem schönen Kolonialbau im Riadstil mit Meeresblick, dem Ryad du Pecheur (10 Zi. | 1, Rue de la Créte | Tel. 05 24 61 02 91 | www.ryaddupecheur.com | €€).


  TIN MAL


  Reiseatlas [142 B3] | Google Maps


  Die wunderschöne Moschee und Zaouiya stammt aus dem 12. Jh. Sie wurde 1993 aufwendig renoviert. Nicht nur die Moschee an sich lohnt den Besuch, auch die Fahrt dorthin. Übernachtungsmöglichkeiten gibt es im nahe gelegenen Ouirgane, z. B. in der toll in einem großen Garten gelegenen Auberge Chez Momo (7 Zi., 6 Suiten | Tel. 05 24 58 57 04 | www.aubergemomo.com | €–€€). 100 km südwestlich von Marrakech


  MEKNÈS


  Reiseatlas [137 F4] | Google Maps


  Meknès, die kleinste der vier Königsstädte (600 000 Ew.), bleibt von Touristen häufig unbeachet.


  Zu Unrecht, denn in der Stadt, die im 12. Jh. gegründet und im 14. Jh. zur Hauptstadt des Landes wurde, finden Sie unverfälschtes marokkanisches Leben und eine zauberhafte, nahezu unberührte Altstadt. Außerdem steht hier das schönste Stadttor Marokkos sowie das Mausoleum von Moulay Isma'il, dem maghrebinischen Sonnenkönig. Er war es, der die landesweit größten Stallungen bauen ließ. Man sagt ihm nach, dass er 30 000 Sklaven hatte und 500 Frauen ehelichte. Die Verschwendungssucht des Herrschers brachte dem Reich fast den Untergang – und bescherte der Stadt bombastische Bauten.


  
    


    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Am besten können Sie die Stadt von der Place el Hedim aus erleben. Hier, gegenüber dem Stadttor sitzt man bei einem Kaffee und staunt: rechts der große Markt mit der lebendigen Markthalle, hinter einem die Medina und vor einem die prächtige Ville Impériale. Busse sind häufig überfüllt, für Stadtfahrten bieten sich deshalb die Petit Taxis an.

    

  


  SEHENSWERTES


  BAB MANSOUR


  Google Maps


  Das Tor, das bekannteste Bauwerk von Meknès, wurde im 17./18 Jh. errichtet. Es hat drei Bögen und ist mit bunten und fein gearbeiteten Keramiken verziert. Die Marmorsäulen stammen aus Volubilis. Leider setzen heutzutage Autoabgase dem Tor stark zu, sodass es immer mehr von seiner Farbenpracht verliert. Unterhalb des Tors stehen bisweilen penetrant auftretende Faux Guides, falsche Stadtführer, und bieten ihre Dienste an. Wer auf einen Führer nicht verzichten möchte, sollte sich dessen Lizenz zeigen lassen. Place el Hedim
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            Das Tor Bab Mansour, prächtiger Zugang zur Ville Impériale

          
        

      
    

  


  DAR JAMAII


  Google Maps


  Sehr schönes Museum in einem alten Wesirspalast. Ausgestellt wird neben Volkskunst vor allem islamische Kunst aus den letzten Jahrhunderten. Mi–Mo 9–12 und 15–18 Uhr | Place el Hedim | Eintritt 10 DH


  MAUSOLÉE MOULAY ISMA'IL


  Das architektonisch schöne Mausoleum ist in einem gelben, sehr stilvollen Bau untergebracht und darf auch von Nichtmuslimen besichtigt werden. Sa–Do 9–12 und 15–18 Uhr | Eintritt frei


  MEDINA


  Die Medina besteht aus der Place el Hedim, den daran anschließenden Basargassen und dem großen Lebensmittelmarkt. Am besten, Sie lassen sich einfach treiben, folgen den Gerüchen und dem Geschrei der Händler, bevor Sie am großen Platz einen frischen Tee zu sich nehmen.


  VILLE IMPÉRIALE


  Google Maps


  Moulay Isma'il ließ diese riesige Stadt errichten: Sein Ziel war es, ein zweites Versailles zu erschaffen. Bis heute kann man die Stallungen, gebaut für 15 000 Pferde, und die Getreidespeicher sehen, die vor allem durch ihre Größe beeindrucken. Tgl. 9–12 und 15–18 Uhr | Eintritt 10 DH


  ESSEN & TRINKEN


  Kleine Restaurants befinden sich nahe der Place el Hedim sowie in der Neustadt rund um die Av. Hassan II. Sehr gut essen kann man im Ryad Bahia auf Voranmeldung!


  FREIZEIT & SPORT
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          CLUB D'ÉQUITATION FARAH

        
      

    
  


  Der Reiterhof bei Meknès gehört der Schweizerin Rena Erroudani. Neben Reittouren im ganzen Land bietet sie auch Reitkurse vor Ort sowie Tagesexkursionen in die Umgebung an. Zimmer gibt es für Reitkursteilnehmer. Tel. 05 35 54 88 44 | www.clubfarah.com


  ÜBERNACHTEN


  RIAD D'OR


  Ein Riad, eingerichtet im eleganten italienisch-marokkanischen Stil und mit einem grün bepflanzen Innenhof. Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist sehr gut. Das lässt darüber hinwegsehen, dass das Personal nicht allzu freundlich ist und die unteren Räume etwas dunkel sind. 12 Zi./Suiten | 17, Rue Ain al Anboub | Hammam Jdid | Tel. 06 41 07 86 25 | www.riaddor.com | €–€€
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          RYAD BAHIA UND LES JARDINS DU RYAD BAHIA

        
      

    
  


  Zwei Häuser, die zusammengehören. Die insgesamt 15 Zimmer sind einfach (im Ryad Bahia etwas abgewohnt) und nicht immer ganz staubfrei. Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist jedoch sehr gut und die liebenswerten Besitzer bieten sehr gute Stadtführungen in Meknés an. Tiberbarine | Tel. 05 35 55 45 41 | www.ryad-bahia.com | €€


  AUSKUNFT


  Place d'Administrative | Tel. 05 35 52 44 26


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  MOULAY IDRIS


  Reiseatlas [137 F3] | Google Maps


  Die heilige Stadt des Gründervaters von Marokko war bis vor wenigen Jahren für Nichtmuslime tabu. Heute kann man in Moulay Idris, 25 km nördlich von Meknès, spazieren und einen Blick auf die grünen Dächer des Heiligtums werfen, in dem Moulay Idris I. ruht.


  [image: ] VOLUBILIS


  Reiseatlas [137 F3] | Google Maps


  Der römische Ort Volubilis hat seinen Namen von den Winden (Walili), die hier wachsen. Eindrucksvoll liegt die häufig von Touristen unbeachtete Ausgrabungsstätte am Rand eines länglichen Plateaus am Fuß des Zerhoun-Gebirges, etwa 30 km nördlich von Meknès. Der Ort wurde um das Jahr 25 unter dem römisch-berberischen Kaiser Juba II. gegründet und erlebte seine Blütezeit im 3. Jh. Nehmen Sie sich ausreichend Zeit, um das Areal mit den einzigartigen antiken Mosaiken, dem Triumphbogen und der Via Maximus zu besichtigen. Eintritt 20 DH
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            In Volubilis lebten zur Blütezeit des Orts knapp 20 000 Menschen

          
        

      
    

  


  RABAT


  Reiseatlas [137 D3] | Google Maps


  Rabat (800 000 Ew.), die Hauptstadt Marokkos, verbindet auf sehr gelungene Weise orientalisches Flair mit europäischem Ambiente.


  Die Stadt grenzt im Westen an den Atlantischen Ozean und im Norden an den großen Fluss Bou Regreg. Rabat ist der perfekte Ort für Europäer, um sich langsam auf das Land und die marokkanische Lebensweise einzustimmen: Hier verschmelzen Orient und Okzident, Tradition und Moderne. Der Basar ist nicht zu hektisch, die Händler sind nicht so aufdringlich wie andernorts, und am Abend lässt es sich herrlich in der Neustadt flanieren und von einem der vielen Cafés aus das geschäftige Treiben beobachten. Hinzu kommt eine Handvoll höchst interessanter Sehenswürdigkeiten, die zwei Jahrtausende umspannen, und lohnenswerte Ziele in der Umgebung der Stadt, die dem Besucher einen abwechslungsreichen Aufenthalt in Rabat versprechen.


  
    


    [image: ] WOHIN ZUERST?


    In die Kasbah Oudaya! Hier, etwas oberhalb der Medina, haben Sie nicht nur einen herrlichen Blick aufs Meer und die Nachbarstadt Salé, sondern auch auf die Altstadt und den Hassanturm. Hier kann man den Stadtbesuch ruhig angehen lassen, durch die Gassen schlendern, ein kleines Museum besuchen, durch den Park spazieren und sich langsam der Medina nähern.

    

  


  SEHENSWERTES


  CHELLAH


  Google Maps


  Die auf römischen Grundmauern errichtete Nekropole aus dem 14. Jh. ist eine der schönsten Stätten Marokkos. In einem Park befinden sich hier neben römischen Ruinenresten vor allem Marabouts merinidischer Herrscher, eine kleine Moschee sowie ein Teich voller heiliger Aale. Interessant ist auch das Eingangstor. Tgl. 8.30–18 Uhr | außerhalb der historischen Stadtmauern am Fluss | Eintritt 10 DH


  [image: ] KASBAH OUDAYA [image: ]


  Google Maps


  Hoch oben auf einem Felsen thront die Kasbah Oudaya mit ihrer herrlichen Aussicht aufs Meer. Es ist das Altstadtviertel Rabats, mit verwinkelten Gassen, ganz in Blau-Weiß gehalten, interessanten kleinen Galerien sowie hübschen Cafés. Die Kasbah wurde im 12. Jh. als Wehrburg errichtet und beherbergt in den Festungsanlagen neben dem maurischen Café ein kleines Schmuckmuseum sowie einen kleinen Park.


  MEDINA


  Südlich der Kasbah schließt sich die ganz in blauen und weißen Farben gehaltene Medina mit ihrem schönen Basar an. Hier finden Sie neben ein paar Souvenirläden alles, was der marokkanische Haushalt so braucht: frisches Obst und Gemüse, Teekannen und jede Menge Kleidung. Im Gegensatz zu den Medinas von Fès und Marrakech ist es hier eher untouristisch, und Sie können vollkommen ungestört stöbern.


  MUSÉE ARCHÉOLOGIQUE


  Google Maps


  Das kleine archäologische Museum ist vor allem für seine wundervollen römischen Bronze-Skulpturen bekannt – Fundstücke aus Volubilis, die mithilfe der Unesco restauriert wurden. Ansonsten bietet das Museum Besuchern wenig: ein paar Felszeichnungen, Werkzeuge aus römischer und vorrömischer Zeit sowie Fundstücke aus islamischer Zeit. Mi–Mo 8–12 und 15–18 Uhr | 23, Rue al Brihi | Eintritt 10 DH


  MUSÉES DES OUDAYA


  Google Maps


  Das schöne ethnografische Museum, zu dessen Ausstellungsstücken in erster Linie Schmuck aus dem ganzen Land gehört, ist in den Räumen der Kasbah Oudaya untergebracht. Unregelmäßige Öffnungszeiten | Eintritt 10 DH


  MUSÉE MOHAMMED VI D'ART MODERNE ET CONTEMPORAIN


  Dieses für Marokko einzigartige Museum gibt es noch nicht lange, es besteht seit 2014 und bietet Interessierten großartige Einblicke in die noch sehr junge, moderne Kunstszene Marokkos. Ausgestellt werden 400 Werke – Bilder und Skulpturen – aus den letzten 100 Jahren. Beeindruckend ist nicht nur die Sammlung, sondern auch das Gebäude an sich. Mi–Mo 10–18 Uhr | Av. Moulay el Hassan/Av. Allal Ben Abdallah | Eintritt frei | www.museemohammed6.ma
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            Monumental: das Mausoleum von Mohammed V. in Rabat

          
        

      
    

  


  STADTMAUER


  Google Maps


  Die aus Lehm errichtete Stadtmauer wurde bereits im Jahr 1197 vollendet. Sie umrahmt sowohl die Neustadt von Rabat als auch die Medina und weist ein eindrucksvolles Stadttor auf, das den poetischen Namen Bab el Rouah (Tor der Winde) trägt.


  TOUR HASSAN


  Google Maps


  Das Wahrzeichen Rabats, der monumentale Hassanturm aus dem 12. Jh., wurde nie vollendet: Denn bevor der Bau fertiggestellt werden konnte, war der Auftraggeber al Mansur, ein Almohadenherrscher, gestorben, und sein Nachfolger hatte Marrakech als neue Hauptstadt auserkoren. Dies nimmt dem Hassan-Turm aber nichts an Größe. Nach dem Vorbild der Giralda in Sevilla sollte dieses Minarett mit Pferden bereitbar sein. In der Nähe des Turms befindet sich das Mausoleum von Mohammed V. und Hassan II., Großvater und Vater des heutigen marokkanischen Königs. Die Grabstätte wurde von einem japanischen Architekten errichtet.


  ESSEN & TRINKEN


  Kleine Restaurants gibt es rund um das Hotel Balima schräg gegenüber vom Bahnhof und dem Parlament.


  CAFÉ DES MAURES [image: ]


  Google Maps


  Nettes maurisches Café, nur mit Getränken und Gebäck, inmitten der Stadtmauer. Von hier haben Sie einen herrlichen Blick auf die Umgebung.


  DINARJAT


  Google Maps


  Edles Restaurant in einem alten Stadtpalais in der Medina, häufig Livemusik. Nur mit Reservierung. 6, Rue Belgnaoui | Tel. 05 37 70 42 39 | €€€


  TY POTES [image: ]


  Diese kleine, charmante französische Bistro bietet neben leckerem Kuchen vor allem mittags kleine Speisen in Bio-Qualität, die lecker, für Marokko außergewöhnlich und nicht übertrieben teuer sind. Man sitzt in einem kleinen Garten oder in dem kleinen Gastraum in entspannter Atmosphäre und kann genießen. Sehr nett! Sonntags großer Brunch. 11, Rue Ghafsa | Tel. 05 37 70 79 65 | typotes.com | €–€€


  EINKAUFEN


  Auf der gegenüberliegenden Seite des Bou Regreg, an der Straße zum Flughafen, befindet sich das große Village Artisanal, ein riesiges Areal mit vielen Werkstätten und Verkaufsläden.


  STRÄNDE


  Unterhalb der Stadtmauer gibt es einen großen, allerdings nicht sehr sauberen Strand, an dem vor allem Rabats Jugend badet. Schöner ist die Plage des Nations, 17 km nördlich an der Straße nach Kenitra. Etwas felsig, aber mit Ferienhäusern und Badeanlagen versehen, sind die Strände südlich von Rabat in Harhoura und Temara.


  AM ABEND
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          LE DHOW

        
      

    
  


  Wer abends nicht mit den Marokkanern auf dem Avenue Mohammed V flanieren möchte, sollte das Le Dhow aufsuchen: ein altes Schiff, das zu einem sehr gemütlichen Restaurant mit Bar umgebaut wurde. Viele Partys, häufiger Livemusik, gutes Essen (€€) und natürlich ein cooles, schickes Publikum. Quai du Bou Regreg | Tel. 05 37 70 23 02 | www.ledhow.com


  ÜBERNACHTEN


  Sehr einfache Hotels (ab 5 Euro pro Zimmer) gibt es am Eingang zur Medina. Günstige, etwas besser ausgestattete Unterkünfte (ab 15 Euro pro Zimmer) finden Sie rund um den Bahnhof.
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          DAR MAYSSANE

        
      

    
  


  Google Maps


  Äußerst geschmackvoll eingerichtetes Riad in der Medina. Das Haus ist typisch marokkanisch und mit vielen französischen Elementen versehen. Sehr gut ist auch die Küche – auf Anfrage und je nach Marktangebot. 5 Zi. | 13, Rue Faran Khechen | Tel. 06 61 06 66 66 | www.rabatriad.com | €€€


  LE PIETRI URBAN HOTEL


  Dieses moderne 3-Sterne-Hotel, im modernen Stadtzentrum von Rabat ist mit allem Komfort ausgestattet, den es braucht, um sich in einer Großstadt wohlzufühlen. Sehr schön ist auch das angeschlossene Bistro mit gutem Essen und regelmäßigen Livekonzerten. 36 Zi. | 4, Rue Tobrouk | Tel. 05 37 70 78 20 | www.lepietri.com | €€


  AUSKUNFT


  Av. d'Alger | Rabat-Agdal | Tel. 05 37 73 05 62


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  AZEMMOUR


  Reiseatlas [136 C4] | Google Maps


  Dass diese Stadt (ca. 40 000 Ew.) vom Tourismus nicht entdeckt worden ist, ist unverständlich, macht sie aber umso sympathischer. Auf einem Felsen an der Flussmündung des Oum-er-Rabia-Flusses gebaut, umgibt die Stadt eine große Festungsmauer aus dem 15. Jh. Diese und die Medina mit einem großen authentischen und lebendigen Souk sind sehr sehenswert. Unterkunft bietet das Riad 7 (4 Zi. | Derb Chtouka 2 | Tel. 05 23 34 73 63 | www.riad7.com | €–€€). 180 km südwestlich


  CASABLANCA


  Reiseatlas [136 C4] | Google Maps


  „You must remember this, a kiss is just kiss …" Der Film mit Ingrid Bergman und Humphrey Bogart lässt Assoziationen zu Casablanca (4 Mio. Ew.) entstehen, die mit der Realität so gar nichts gemein haben. Die Industrie- und Handelsstadt ist ein Millionenmolloch, der einen Ausflug hierhin nur dann lohnenswert macht, wenn man entweder auf extensives Nachleben steht (hier ist die Club- und Restaurantdichte noch größer als in Marrakech), schick (also westlich) shoppen möchte oder die [image: ] [image: ] Mosquée Hassan II (Sa–Do 9, 10, 11 und 14 (mit Führung), Fr 9 und 14 Uhr, während des Ramadans geänderte Öffnungszeiten | Eintritt 120 DH) besichtigen möchte. Die Moschee gilt seit ihrer Fertigstellung 1993 als Wahrzeichen der Stadt. Sie ist nach Mekka die größte Moschee der Welt und fasst 100 000 Menschen. So umstritten sie ist, beeindruckt ist wohl jeder Besucher des sakralen Baus u. a. mit den Pfeilern, die das Gotteshaus aufs Meer hinaus tragen. Übernachten können Sie im schicken Boutique-Hotel Le Doge (16 Zi. | 9, Rue Docteur Veyre | Tel. 05 22 46 78 00 | www.hotelledoge.com | €€€). Gut essen kann man in Rick's Café (248, Blvd. Sour Jdid | Tel. 05 22 27 42 07 | www.rickscafe.ma | €€–€€€), einem alten Palais, welcher zur Bar aus dem legendären Film umgebaut wurde und eine internationale und marokkanische Speisekarte bietet. 90 km südwestlich
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            Rick's Café in Casablanca: Hier schaut man sich heute noch gern in die Augen

          
        

      
    

  


  EL-JADIDA


  Reiseatlas [136 B4] | Google Maps


  Die einst schäbige Hafenstadt (180 000 Ew.) hat sich mit Marmor und Glas mächtig herausgeputzt. Kein Wunder: Der Küstenstreifen soll Marokkos neue Feriendestination werden, mit El-Jadida als Zentrum. Ein Muss ist der Besuch der gut erhaltenen Festung [image: ] Mazagan, der sogenannten Cité Portugaise aus dem 16. Jh., heute Weltkulturerbe. Imposant: die Zisterne mit dem gotischen Kreuzrippengewölbe. Im Juli und August finden Musik- und Theaterfestivals mit internationaler Beteiligung statt. Das gut geführte [image: ] Riad Soleil d'Orient (5 Zi. | 131, Derb al Hajjar | Tel. 05 23 35 02 42 | www.riadsoleildorient.net | €€–€€€) im Herzen der Altstadt bietet Unterkunft. 190 km südwestlich


  SALÉ


  Reiseatlas [137 D3] | Google Maps


  Die Schwesterstadt (800 000 Ew.) am anderen Ufer des Bou Regreg steht in ständiger Konkurrenz zu Rabat. Salé besitzt eine sehr schöne Altstadt mit Souk. Besonders interessant sind hier die Medina mit einer großen Moschee aus dem 12. Jh. und die Madrasa Abu al Hassan aus dem 14. Jh. Sie ist für ihre außergewöhnlichen Zedernschnitzarbeiten bekannt.


  Es gibt einen kleinen Fischmarkt am Fluss, wo man um die Mittagszeit günstig frischen Fisch essen kann. Aber Achtung: Die Preise sollten Sie vorher absprechen!


  
    


    LOW BUDG€T


    Für kleinstes Geld einkaufen kann man in Essaouira: Wer z. B. das eigentlich teure Arganienöl probieren möchte, kann es in fast jedem der kleinen Soukläden kaufen – für 5 DH das Minitütchen. Auch Olivenöl wird in Miniportionen verkauft.


    Der Cyberpark Detailkarte [C4] in Marrakech ist eine wundervolle Grünanlage, wo sich vor allem junge Leute treffen, um unter Bäu zu chillen oder zu picknicken und das kostenlose WLAN zu nutzen, das die Telecom Maroc hier zur Verfügung stellt.
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            Bild: Moschee bei Tafraoute

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | AGADIR | TAFRAOUTE


  Im Südwesten Marokkos befindet sich das größte Touristenzentrum des Landes: Agadir. Es zieht Jahr für Jahr Hunderttausende von Pauschalurlaubern an, was vor allem am einzigartigen Klima von Agadir liegt. Die Stadt schmiegt sich in eine weite Bucht und ist so vor Strömungen im Atlantik geschützt. Ganzjähriges Baden ist möglich.


  An die Bucht von Agadir schließt sich im Osten die fruchtbare Sous-Ebene an – Marokkos Hauptanbaugebiet für Zitrusfrüchte. Hier liegt die alte Stadt Taroudannt, die sich zu einem Handelszentrum entwickelt hat. Nördlich von Agadir entstehen an der Küste jede Menge Neubauten. Beliebt ist das Gebiet bei Surfern, die hier optimale Bedingungen für ihren Sport finden. Nirgends sonst in Marokko gehen die Wellen so hoch und lassen Speedsurfen zu.


  Die Region südlich von Agadir ist touristisch wenig erschlossen. Hier befinden sich die einstige spanische Enklave Sidi Ifni, umgeben von herrlichen Stränden, das Naturschutzgebiet des Oued Massa sowie der Anti-Atlas, der bis zu 3000 m ansteigt. Er gehört mit zu den spektakulärsten Landschaften Marokkos und lädt zu Ausflügen und Wanderungen ein. Hier ist die Heimat der Schlöh, einer Berbergruppe, die über Jahre abgeschieden gelebt hat. Zu hoch waren die Berge, die das Gebiet von der Sous-Ebene trennen. Die Menschen hier sind auffallend freundlich, und durch die jahrelange Zurückgezogenheit haben sie sich, neben einer ganz eigenen, immateriellen Kultur, auch eine einzigartige Architektur erhalten. Wie im gesamten Süden wird auch hier mit Lehm gebaut, doch statt Wehrburgen bestimmen schlichte Häuser das Bild, die besondere Dekorationen haben. Sie bestehen aus Schieferplatten, die man in Hausöffnungen in geometrischen Mustern verlegt hat und deren Hohlräume mit Pferdehaaren ausgestopft wurden.


  Die Menschen im Südwesten Marokkos, mehrheitlich Berber, leben in erster Linie vom Tourismus und der Landwirtschaft. Das Department Souss-Massa-Drâa gehört zu den wohlhabendsten des Landes, da beide Wirtschaftsbranchen weit mehr als 50 Prozent zum Bruttoinlandsprodukt beitragen.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Parc National Oued Massa »

            
          


          
            	
              Der Nationalpark ist ein Paradies für Liebhaber unberührter Natur
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              Les Peintures »

            
          


          
            	
              Ein Kunstwerk, geschaffen in und aus der Natur
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              Tasguent »

            
          


          
            	
              Eine Speicherburg, die ein Heiligtum birgt
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              Vallée des Ammeln »

            
          


          
            	
              Zauberhafter Landstrich mit Dörfern, die wie Adlerhorste an eindrucksvollen Granitfelsen zu kleben scheinen

            
          

        
      

    

    

  


  AGADIR


  Reiseatlas [141 E2] | Google Maps


  Agadir (600 000 Ew.) ist das wichtigste marokkanische Bade-Ferienzentrum und Provinzhauptstadt des Bezirks Sous-Massa-Drâa.


  Hier landen und verweilen die meisten Strand-Touristen. In der Tat bietet Agadir alles, was ein Ferienort braucht: einen kilometerlangen Sandstrand, ein herrliches Hinterland – ideal für Ausflüge –, eine ausgezeichnete touristische Infrastruktur und nicht zuletzt eine Sonnengarantie an 330 Tagen im Jahr. Ein großer Anteil der Landeseinkünfte aus dem Tourismus stammt von hier. Die Küste ist mit Hotels zugepflastert, auf Schildern einiger Restaurants wird auf Deutsch Bier vom Fass und Filterkaffee angeboten, die Mietpreise sind ins Unendliche gestiegen, und der Grundwasserspiegel sinkt, da der Süßwasserverbrauch weit höher ist, als die Ressourcen es zulassen. Kleinkriminalität und Nepp, die sonst im Land eher selten vorkommen, sind in Agadir nichts Ungewöhnliches, denn jeder versucht auf seine Weise, von den ausländischen Gästen zu profitieren.


  1960 ist Agadir einem Erdbeben zum Opfer gefallen, bei dem etwa 15 000 Menschen starben. Alle Bauten der Stadt entstanden nach 1962, als der Wiederaufbau der Stadt begann. Dennoch ist Agadir auch eine sehr liebenswerte Stadt. Entfernt man sich ein wenig von den großen Touristenmeilen, zeigt sie sich anders: als Universitätsstadt mit vielen Studenten, als moderne Stadt mit lebendigen Wohnvierteln und als Handelszentrum mit bunten Märkten und vielen Geschäften.
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            Idealer Platz für Sonnenanbeter: Agadir hat alles, was Strandurlauber wünschen

          
        

      
    

  


  
    


    [image: ] WOHIN ZUERST?


    An den Strand! Denn wo ist Agadir schöner als hier? Neben den vielen Privatstränden der großen Hotels gibt es auch ausreichend öffentliche Abschnitte, an denen Sie die Weite der Bucht genießen können. Der Busbahnhof befindet sich an der Avenue Abd er Rahim Bouabid nördlich des Souks. Innerhalb der Stadt sind Petit Taxis günstige Verkehrsmittel.

    

  


  SEHENSWERTES


  KASBAH [image: ]


  Google Maps


  Die halb verfallene Kasbah aus dem 16. Jh. auf Agadirs 236 m hohem Hausberg lohnt vor allem wegen des Blicks auf Agadir den etwa 3 km langen Aufstieg. Wie ein Halbmond schmiegt sich die 8 km lange Bucht ins Landesinnere, gesäumt von Hotelbauten und breiten Boulevards.


  MUSÉE DU PATRIMOINE AMAZIGH


  Google Maps


  Dieses Museum hat die Kunst und Kultur der Berber zum Thema. Eine kleine, aber feine Sammlung in einem ansprechenden Bau nahe der Fußgängerzone Ait Souss. Mo–Sa 9.30–17.30 Uhr | Eintritt 20 DH


  ESSEN & TRINKEN


  Es ist nicht ganz leicht, Restaurants zu empfehlen, denn in einer Stadt wie Agadir ist das Entwicklungstempo rasant. Die Qualität der Restaurants steht und fällt mit ihren Köchen – und diese wechseln häufig.
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          CHEZ BRAHIM

        
      

    
  


  Google Maps


  Sensationell ist nicht nur die Lage des Restaurants direkt am Strand (14 km nördlich von Agadir), sondern auch die Qualität und Frische der Speisen: Fisch, brochette, Salat. Das Haus ist nur bis 19 Uhr geöffnet, da es keinen Strom gibt! Am Wochenende ist eine Reservierung notwendig. Tamraght | Tel. 05 62 28 67 38 | €–€€


  LA SCALA


  Das mit Abstand beste Restaurant Agadirs! Hier werden vor allem Fischgerichte und Meerestiere angeboten, aber auch marokkanisch-internationale Küche auf höchstem Niveau finden begeisterte Gäste. Reservierung notwendig. Rue de L'Oued Souss | Complexe Tamlalt | Tel. 05 28 84 67 73 | €€€


  EINKAUFEN


  Alkohol, Konserven und westliche Lebensmittel finden Sie vor allem im Kaufhaus Uniprix (Av. Hassan II). Gemüse, Obst und andere Lebensmittel kaufen Sie am besten in der Markthalle nördlich des Kaufhauses. Sonntags findet ein riesiger Markt etwa 3 km südöstlich des Stadtzentrums an der Rue Chaib al Khamra Mohammed statt. Größer noch ist der Markt in Inezgane 12 km südöstlich, beim großen Busbahnhof, der jeweils dienstags und freitags stattfindet.


  STRÄNDE


  Agadir selbst hat einen kilometerlangen, sauberen Strand, in dessen Süden manchmal noch Flamingos zu sehen sind. In näherer Umgebung befindet sich zudem der Dünenstrand von Taghazoute (20 km nördlich), wo die Surferszene die Küste beherrscht. Hierhin fahren Busse ab Place Salam, es gibt Privatunterkünfte und eine große Ferienanlage.


  FREIZEIT & SPORT


  GOLF


  Nahe Agadir befinden sich einige schöne Golfplätze. Wer speziell zum Golfen nach Agadir kommen möchte, sollte schon in Deutschland bei einem Veranstalter buchen. Als schönster Platz gilt die Anlage des Golf Club Mediteranée les Dunes bei Inezgane.


  WASSERSPORT


  Fast jedes große Hotel hat Wassersportangebote im Programm. Alternativ können Sie auch Geräte ausleihen. Diverse Verleihe finden sich ganz im Süden des Strandes auf der Höhe des Hotels Sofitel (Baie des Palmiers).


  AM ABEND


  In fast allen Hotels gibt es Diskotheken und Nachtclubs. Jede Saison ändert sich die In-Location, sodass Sie sich am besten vor Ort erkundigen, was gerade angesagt ist. Eine Ausnahme gibt es: Im Hotel Tafoukt ist die Disko Factory seit Jahren „in". Marokkanische Touristen ziehen dem Besuch einer Diskothek in der Regel einen Spaziergang an der Corniche vor.


  ÜBERNACHTEN


  Hotels der gehobenen Klasse sowie Touristenhotels und Ferienclubs befinden sich am Strand und auf dem Boulevard du 20 Août. Diese buchen Sie am besten über ein Reisebüro von zu Hause aus. Wer erst vor Ort in einem der besseren Hotels einchecken möchte, zahlt meist deutlich höhere Preise. In Talborj, etwa 1 km westlich des Strands, gibt es einfachere Hotels, wo Sie ab 10 Euro übernachten können. Hier bezahlt derjenige am wenigsten, der am besten handeln kann (keine Buchung vorab nötig).
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          LA FERME GRENADINE

        

        	[image: ]
      

    
  


  Reiseatlas [141 E3]


  Ein junges, ambitioniertes marokkanisches Paar hat diese wunderbare, ökologisch arbeitende Ferme d'Hôte 44 km im Landesinneren geschaffen. Es ist eine Granatapfelfarm mit fünf sehr schönen Gästezimmern in großen Bungalows. Herrlicher Garten, kleiner Pool, gutes Essen aus dem eigenen Garten. Oulad Teima | Tel. 06 61 33 51 12 | www.lafermegrenadine.com | €€


  KAMAL


  Google Maps


  Sehr zentral gelegen, nicht am Strand, aber klein, charmant, mit Swimmingpool und einem sehr guten Preis-Leistungs-Verhältnis. 128 Zi. | Av. Hassan II | Tel. 05 28 84 28 17 | www.hotel-kamal.com | €


  KSAR MASSA


  Reiseatlas [141 E3] | Google Maps


  40 km von Agadir entfernt, direkt beim Nationalpark Oued Massa, lockt das Hotel mit edlem Ambiente, vor allem aber liegt es einsam und direkt am Strand! Die zehn Zimmer sind individuell und liebevoll eingerichtet; sehr gutes Essen. BP 222 Sidi R'bat | Tel. 06 61 28 03 19 | www.ksarmassa.com | €€€


  AUSKUNFT


  Place Prince Héritier Sidi Mohammed | Tel. 05 28 84 63 79


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  CAP RHIR


  Reiseatlas [141 E2] | Google Maps


  Das Kap 60 km nördlich von Agadir ist ein ideales Revier für Windsurfer. Auf einer Breite von ungefähr 3 km erstreckt sich ein Thermik-Fallwindbereich, der sich perfekt zum Speedsurfen eignet. Für Schwimmer nicht geeignet!


  IMOUZZÈR-DES-IDA-OUTANANE


  Reiseatlas [141 E2] | Google Maps


  Die Wasserfälle von Imouzzèr liegen etwa 62 km nordöstlich von Agadir und sind ein beliebtes Ausflugsziel vor allem bei marokkanischen Urlaubern. Europäer empfinden die Fälle oft als eher klein, doch lohnt der Ausflug der herrlichen Anfahrt wegen. Es geht immer entlang des Oued Tamraght durch das Paradise Valley ins Landesinnere – vorbei an vielen Ausflugslokalen und kleinen Oasen.
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            „Brautschleier" wird der Wasserfall von Imouzzèr von den Schlöh genannt

          
        

      
    

  


  MIRLEFT


  Reiseatlas [141 D4] | Google Maps


  In den 1970er-Jahren war Mirleft, ca. 140 km südlich von Agadir, ein Aussteigerparadies. Heute erinnert in dem kleinen Fischerort nur noch wenig an diese Zeit. Die Atmosphäre ist entspannt, das Städtchen zieht vor allem marokkanische Touristen sowie Individualtouristen an. Übernachten können Sie in dem sehr schönen Hotel Trois Chameaux (22 Zi., 1 Haus für 6 Pers. | Tel. 05 28 71 91 87 | www.3chameaux.com | €–€€), das oberhalb des Orts liegt und mit Hammam, Swimmingpool und einem ausgezeichneten Restaurant allen Komfort bietet, oder in der kleinen, aber feinen Pension [image: ] [image: ] Sally (5 Zi. | Les Amicales | Tel. 05 28 71 94 02 | www.sallymirleft.com | €–€€). Das kleine Haus thront hoch oben auf einem Felsen über dem Meer, und vor allem von den Terrassen bieten sich spektakuläre Blicke auf die Buchten und Felsen.


  [image: ] PARC NATIONAL OUED MASSA [image: ] [image: ]


  Reiseatlas [141 E3] | Google Maps


  An der Mündung des Oued Massa, 45 km südlich von Agadir, liegt Marokkos größtes Vogelschutzgebiet. Hier leben so seltene Vogelarten wie Sand- und Wüstenflughühner oder Zwergseeschwalben. Unter der Ägide der deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) wurden hier Tierarten, die fast ausgestorben sind, wie zum Beispiel die Mendesantilope und die Mhorrgazelle aus dem Hannoveraner Zoo, wieder angesiedelt. Neben einer herrlichen Flusslandschaft, die Sie auf Spaziergängen erkunden können, gibt es einige schöne Strände mit vielen Höhlen, wo die einheimischen Fischer ihren Fang frisch zubereiten.


  SIDI IFNI


  Reiseatlas [141 D4] | Google Maps


  Sidi Ifni (20 000 Ew.) gehörte 1969 noch zu Spanien, und so erinnert der Ortskern bis heute an andalusische Orte: Die Straßen sind im Schachbrettmuster angelegt, die Häuser sind zum Teil in Art-déco errichtet und in Rosa und Blau gehalten. Die marokkanische Regierung hat die koloniale Hinterlassenschaft als touristisches Potenzial erkannt und bemüht sich, das Städtchen original zu halten – zumindest in der Architektur.


  Im verschlafenen Ort, ca. 170 km südlich von Agadir, tobt im Sommer das Leben, die Hotels werden dann aufpoliert und Strände gesäubert für die Massen von einheimischen Touristen. Nicht jedermanns Sache. Doch Sidi Ifni ist auch außerhalb der Hochsaison im Rahmen eines Tagesausflugs einen Besuch wert. Vor allem samstags, wenn der große Markt auf dem Gelände des ehemaligen Flughafens stattfindet, wacht die kleine Stadt aus ihrem Dornröschenschlaf auf und zeigt ihre Schönheit. Gut essen Sie im Hotel Bellevue (25 Zi. | Place Hassan II | Tel. 05 48 87 50 72 | €€). Das im Kolonialstil errichtete Haus direkt am Meer serviert marokkanische und internationale Spezialitäten auf einer herrlichen [image: ] Terrasse über dem Meer; Alkohol wird ausgeschenkt.


  Im Süden Sidi Ifnis schließen sich kilometerlange Strände an. Am bekanntesten ist die Plage Blanche, die etwa 50 km südlich beginnt und sich über 150 km nach Süden zieht. 10 km nördlich von Sidi Ifni befindet sich ein wirkliches Naturwunder: die Bucht [image: ] Legzira mit ihren vier vom Meer ausgespülten Felstoren und großen Höhlen am Strand. In zwei kleinen Pensionen wird fangfrischer Fisch zubereitet. Der Stadtstrand von Sidi Ifni befindet sich direkt am Westrand der Stadt und ist eher unsauber.


  TALIOUINE


  Reiseatlas [142 B3] | Google Maps


  Die Ortschaft, etwa 210 km östlich von Agadir, ist vor allem aus zwei Gründen interessant: Sie ist Sitz der einzigen Safrankooperative des Landes sowie sehr gut geeignet als Ausgangspunkt für Touren in den Jbel Siroua. Der Gebirgszug schließt an den Hohen Atlas an und erhebt sich über 3000 m. Die Kooperative befindet sich mitten im Ort und kann täglich besucht werden (keine festen Öffnungszeiten | Eintritt frei).


  Trekking im Jbel Siroua ist bislang kaum bekannt, umso schöner sind die Touren durch die gigantische Gebirgswelt, die von der Auberge Souktana (Tel. 05 28 53 40 75) organisiert werden.


  TAROUDANNT


  Reiseatlas [141 F2] | Google Maps


  Taroudannt ist eine hübsche Stadt (57 000 Ew.) inmitten der fruchtbaren Sous-Ebene, 80 km östlich von Agadir. Einst ein Haupthandelszentrum und während des 16. Jhs. kurzfristig Hauptstadt unter den Saadiern, ist Taroudannt bis heute sehr lebendig. Entsprechend bunt ist der Basar. Interessant ist außerdem die vollständig erhaltene Stadtmauer, die aus dem 16. Jh. stammt. Einige ausgesprochen schöne und gute Hotels bieten in Taroudannt Unterkunft, wie zum Beispiel das Luxushotel La Gazelle d'Or (30 Zi. | Tel. 05 28 85 20 48 | www.gazelledor.com | €€€), das im ehemaligen Palais eines französischen Barons untergebracht ist.


  Nicht weniger empfehlenswert, wenn auch ganz anders ist das zauberhafte Riad [image: ] Tafilag (8 Zi. | 31, Derb Taffelaght | Tel. 05 28 85 06 07 | www.riad-tafilag.com | €€). Das sehr schöne, ausgezeichnet geführte Riad befindet sich in mehreren Gebäuden, die über Treppen, Gänge und Terrassen miteinander verbunden sind.
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            Nicht nur an Markttagen geht es lebhaft zu in Taroudannt

          
        

      
    

  


  TIZNIT


  Reiseatlas [141 E3] | Google Maps


  Die Stadt (35 000 Ew.) ist das wichtigste Handelszentrum des südlichen Sous. 1882 gegründet, war sie zur Protektoratszeit vor allem ein Karawanenzentrum. Tiznit, 100 km südlich von Agadir, ist heute vor allem für seine ansprechenden Silberarbeiten bekannt, die jedoch – wegen des Ansturms von Touristen aus Agadir – hier oftmals teurer sind als sonst im Land.


  In der Stadt sehenswert sind der Souk, die große Moschee, die in ihrer Bauweise den Sahara-Bauten aus Mali und Niger ähnelt, sowie die große Stadtmauer, die zur Gründerzeit rund um die Stadt gezogen wurde.


  Übernachten und essen können Sie im hübschen [image: ] Riad Janoub (6 Zi. | 193, Rue de la Grande Mosquée | Tel. 05 28 60 27 26 | www.riadjanoub.com | €€), einem Altstadtpalais mit wunderschönen Garten und Pool.


  
    


    ARGANIEN


    Rund um Agadir wachsen Bäume, die einzigartig sind: Arganien. Man nennt sie auch Ziegenbäume, da Ziegen darauf herumklettern. Aus den Früchten stellt man ein wertvolles Öl her, das bei Haut- und Rheumaleiden hilft, Schmerzen lindert und sogar Herzleiden vermindern kann. Die endemische Pflanze drohte auszusterben. Inzwischen haben Hilfsorganisationen erfolgreiche Schutzprogramme gestartet, und so wird Arganienöl mittlerweile wieder hergestellt. Zu beziehen ist es in Marokko auf Märkten, über Kooperativen z. B. im Anti-Atlas oder rund um Essaouira oder in Deutschland über die Firma Abgur (Tel. 0761 15 63 38 90 | www.abgur.com), die direkt importiert.

    

  


  TAFRAOUTE


  Reiseatlas [142 A4] | Google Maps


  Der Hauptort des Anti-Atlas liegt auf etwa 1000 m Höhe und hat 6000 Einwohner. Tafraoute ist umgeben von einer grandiosen Berglandschaft.


  Granitfelsen schimmern vor allem in den Abendstunden in allen Nuancen und haben bizarre Formen. Die Häuser der Stadt sind in Rosa, Rot, Ocker und Orange gehalten, sodass Sie sich auf ein wahres Farbspektakel einstellen sollten. Umgeben ist das Städtchen von Mandelbäumen, Olivenhainen und Dattelpalmen, die jedoch auf dieser Höhe keine Früchte mehr tragen.


  Vor allem gegen Ende Februar, wenn die Mandelbäume überall in Blüte stehen, lohnt sich ein Besuch in Tafraoute. Zu dieser Zeit findet auch das Mandelblütenfest statt, und der Ort ist voller Menschen. Davon abgesehen bildet Tafraoute einen idealen Ausgangspunkt für Spaziergänge und Ausflüge in die nähere Umgebung.


  SEHENSWERTES


  ADAI UND AFELLA ADAI


  Die beiden Orte liegen nur 2 km südwestlich von Tafraoute und können über bequeme Fußwege erreicht werden, die beim Hotel Les Amandiers beginnen. Bei Adai und Afella Adai handelt es sich um zwei kleine Dörfer, deren rote Häuser sich pittoresk an die Felsen schmiegen. Etwas südlich der beiden Dörfer befindet sich die Felsgravur einer Gazelle. Fragen Sie die Leute vor Ort, sie zeigen Ihnen gern den Weg.


  AGUAR OUDAD


  Google Maps


  Das kleine Dorf liegt 2 km südlich von Tafraoute am Fuß des Chapeau Napoléon. Dieser Felsen gleicht der Kopfbedeckung des französischen Feldherrn. Rund um das Dorf finden Sie herrliche Wandermöglichkeiten.


  ESSEN & TRINKEN


  ÉTOILE DU SUD


  Das Restaurant im Ortszentrum bietet einfache Speisen zu günstigen Preisen. Tel. 05 28 80 00 38 | €


  EINKAUFEN


  Jeden Mittwoch ist großer Markttag, zu dem viele Bauern und Händler aus der Umgebung nach Tafraoute kommen. In der Frauenkooperative Al Baraka (Besuch nach Anmeldung | Tel. 05 28 80 00 59) kann man u. a. das wertvolle Arganöl finden, das die Frauen der Umgebung herstellen.


  ÜBERNACHTEN


  Einfache, aber saubere Hotels ab etwa 7 Euro pro Zimmer finden Sie am Ortseingang, von Ait Baha kommend.


  CHEZ AMALIYA [image: ]


  Google Maps


  Ein schönes Hotel, erbaut im Kasbahstil im Ammelntal mit Swimmingpool und herrlicher Terrasse mit Blick in die Berge; angenehm freundliches Personal. 14 Zi. | Tel. 05 28 80 00 65 | www.chezamaliya.com | €


  SALAMA


  Google Maps


  Das schlichte Hotel am Marktplatz besticht mit freundlichem Personal und einer herrlichen [image: ] Dachterrasse. 31 Zi. | Tel. 05 28 80 00 26 | www.hotelsalama.com | €


  FREIZEIT & SPORT


  KLETTERN


  Die Region rund um Tafraoute ist als Klettergebiet entdeckt. Wer seine eigene Ausrüstung mitbringt, kann diesem Hobby nachgehen. Seit Jahren im Aufbau ist das Tafraoute-Ammelntal-Kletterprojekt, bei dem die Klettergärten weiter ausgebaut werden sollen.


  ZIELE IN DER UMGEBUNG
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          ID AISSA

        
      

    
  


  Reiseatlas [141 E4]


  Die Speicherburg (Agadir), die in Marokko sicherlich am meisten beeindruckt, liegt nahe dem Dörfchen Amtoudi, 40 km südlich von Tafraoute entfernt. Auf einem hohen Felsvorsprung ragt die Burg seit rund 900 Jahren hervor und gehört somit zu den letzten und ältesten Berberbauten der Welt überhaupt. In dieser einzigartigen Umgebung lohnt es sich für Ausflügler, länger zu bleiben und mindestens eine größere Wanderung zu unternehmen. Zur Burg selbst führt ohnehin keine Straße. Einfache Übernachtungsmöglichkeiten bietet das kleine, angenehme Hotel On dirait le Sud (4 Zi. | Tel. 05 28 21 85 69 | ondiraitlesud.ma.free.fr | €) – auch Camping möglich.


  [image: ] LES PEINTURES


  Reiseatlas [142 A4] | Google Maps


  4 km südlich von Aguar Oudad liegen die „Blauen Steine", Kunstwerke, geschaffen aus Felsen und 20 000 kg Farbe. Diese wurde nach altägyptischen Rezepten von dem belgischen Künstler Jean Vérame hergestellt, der die bis zu 30 m hohen Felsen auch bemalte. Das Gesamtkunstwerk in den Farben Blau, Rot, Violett und Schwarz fügt sich harmonisch in die Landschaft ein, die von Granitfelsen umrahmt wird. Je nach Tageslicht verändern sich die Farben und geben ein phantastisches Schauspiel ab. Man kann in knapp eineinhalb Stunden von Tafraoute zu den Steinen wandern oder aber mit dem Auto den Hinweisschildern folgen.
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            Kunstwerk in der Steinwüste: die von Jean Vérame bemalten Felsen

          
        

      
    

  


  [image: ] TASGUENT


  Reiseatlas [142 A4] | Google Maps


  Dieser Agadir ca. 50 km nordöstlich von Tafraoute ist ohne Beispiel: Sieben Stockwerke sind aus Schiefersteinen erbaut und mit Arganienholz gestützt. Kein Mörtel wurde für den Bau verwendet. Die Speicherburg wird bis heute gut bewacht, da sie eine heilige Holztafel beherbergt. Sie ist nach Angaben der Bewohner über 1000 Jahre alt und enthält eine Schrift über das Gewohnheitsrecht der Berber. Des Weiteren gibt es hier 200 Parzellen, in denen das Hab und Gut der Bevölkerung, die rund um die Speicherburg lebt, aufbewahrt wird.


  TIZOURGANE


  Reiseatlas [142 A4]


  Die beeindruckende Speicherburg aus dem 13. Jh. krönt einen Felsen 48 km nördlich von Tafraoute. Drei Familien leben hier oben und bewachen etwa 300 Speicherparzellen, die jedoch nicht alle gefüllt sind. Hier oben haben Sie die einmalige und ganz phantastische Gelegenheit, authentisch zu übernachten. Das [image: ] [image: ] Maison d'Hôte Tizourgane Kasbah (8 Zi. | Tel. 06 61 94 13 50 | www.tizourgane-kasbah.com | €) bietet einfache, sehr saubere Zimmer auf der Speicherburg an mit traditionellem Abendessen bei einer der Familien des Dorfs! Der Empfang ist überherzlich, die Einnahmen kommen der Restauration des Agadirs zugute – und helfen den Familien, hier oben zu überleben.


  VALLÉE D'AIT MANSOUR


  Reiseatlas [141 F3–4]


  Das Ait-Mansour-Tal gehört zu den schönsten Tälern des Anti-Atlas. Rechts und links der kleinen, eher schlecht zu befahrenen Straßen erheben sich Felswände, die in die Landschaft hineingeschnitten zu sein scheinen. Zwischen Piste und Felsen stehen Palmen, deren Blätter sich wie ein Dach über den Weg spannen. Hin und wieder finden sich kleine Dörfer, die unverfälscht und untouristisch sind. Grotten in den Felsen finden sich fast überall im Tal und eignen sich hervorragend für Erkundungstouren, sodass man hier mit bestem Gewissen und ohne jede Langeweile den ganzen Tag verbringen kann. 35 km südöstlich von Tafraoute


  [image: ] VALLÉE DES AMMELN


  Reiseatlas [142 A4]


  Das Tal, das nach der hier lebenden Berbergruppe, den Ammeln, benannt ist, sollte sich kein Liebhaber beeindruckender Landschaften entgehen lassen. Kleine Dörfer kleben im Ammeln-Tal wie Adlerhorste hoch an den Felsen. Hier wachsen Mandelbäume sowie Arganien. 16 km erstreckt sich dieses kleine Tal, 4 km nördlich von Tafraoute beginnend, in Ost-West-Richtung. Neben der beeindruckenden Landschaft sind es aber vor allem die traditionellen Häuser, die dem Tal seinen Reiz geben: Die Bauten sind mit Zinnen bewehrt und die Fronten mit Schieferplatten und weißen Bemalungen verziert.


  In Oumesnat befindet sich ein kleines ethnografisches Museum, die [image: ] Maison Traditionelle (Eintritt 20 DH). Ahmed und Moustapha, Vater und Sohn, führen durch ihr ehemaliges Wohnhaus, machen eine traditionelle Teezeremonie mit den Gästen, erzählen viel zur Geschichte der Ammeln und erklären die Gegenstände im Haus. Außerdem darf man Arganienöl kosten und das sogenannte Berbernutella, eine Paste aus Honig, Mandeln und Arganienöl.


  
    


    LOW BUDG€T


    An der Plage Blanche südlich von Sidi Ifni arbeiten die Fischer direkt bei ihren Felsen-Hütten. Hier gibt es frischen Fisch auf Holzfeuer gegrillt – der niedrige Betrag treibt einem die Schamesröte ins Gesicht. Ein gutes Trinkgeld sollte deshalb selbstverständlich sein und eventuell eine kleine Gabe an Brot, Tee oder Zucker.


    Selbst in Agadir kann man für wenig Geld gut essen und einkaufen. Im Wohnviertel Talborj gibt es alles, von Schuhgeschäften über Internetcafés bis hin zu Restaurants – und alle zu lokalen Preisen.


    Inmitten der Berge des Anti-Atlas (ca. 100 km von Agadir) liegt einsam in herrlicher Natur die kleine nachhaltig wirtschaftende Herberge [image: ] Dar Tazghilit (7 Zi. | Route Ighrem | Dar Tazrilit | Tel. 0528851840 | www.toursindouzal.com) mit zwei Häusern. Perfekt zum Entscheunigen zu einem sehr günstigen Preis.
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            Bild: Dadès-Tal

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | ERFOUD | OUARZAZATE | TINGHIR | ZAGORA


  Le Grand Sud, der Große Süden, umfasst die Region südlich des Hohen Atlas. Er zieht sich vom Atlantik bis nach Algerien und grenzt im Süden an die Westsahara. Es ist das Land der Beduinen, der Hirten und Oasenbauern. Hier beginnt die Wüste, die bis in den Senegal hineinreicht.


  „Vielleicht hat Gott die Wüste nur erschaffen, damit sich der Mensch an den Oasen erfreut", so zumindest sagt es eine Weisheit der marokkanischen Wüstenbewohner. Und tatsächlich: Leuchtend grün heben die Oasen sich von dem Braun und Ocker der weiten Landschaften, die sie umgeben, ab. Daneben stehen herrschaftliche Lehmburgen, die sogenannten Kasbahs, und Lehmdörfer, auf Arabisch Ksur genannt.


  Diese Region des Landes ist geschichtsträchtig: Hier verliefen einst die großen Handelsrouten, hier gab es riesige Warenumschlagsplätze, von denen heute allerdings kaum noch etwas erhalten geblieben ist.


  Sijilmassa beispielsweise, die sagenumwobene Hauptstadt, die zu ihrer Blütezeit im 10./11. Jh. ebenso prächtig wie Fès oder Marrakech ausgesehen hat, ist untergegangen: Rissani, das auf Sijilmassas Ruinen erbaut wurde, ist nurmehr ein verschlafener Ort, und der Geist der großen Zeit ist unwiederbringlich dahin. Und mit ihm die großen Kriege, die damals um kostbares Trinkwasser, die Kontrolle über die Karawanenwege und Gold geführt wurden. Heute ist das Land befriedet. Der einzige Kampf, der hier noch stattfindet, ist der gegen die Naturgewalten: Versandungen bedrohen heute die Oasen, die man durch Zäune davor zu bewahren sucht, aber nicht immer mit Erfolg.


  Für Touristen ist der Große Süden vor allem wegen der vielen Oasen, der sogenannten Straße der Kasbahs und der herrlichen Gebirgs- und Wüstenlandschaft von Interesse. Hier kann man, ohne sich zu langweilen, ganze Monate verbringen – und wird sich bei der heimischen, meist berberischen Bevölkerung immer wie zu Hause fühlen: Willkommen!

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Sanddünen, so weit das Auge reicht
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            Gorges du Todhra »

          
        


        
          	
            Steil ragen die Felsen in dieser Schlucht auf. Kletterer hängen an den Wänden, und Nomaden ziehen mit ihren Ziegen durch das Tal
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            Gorges du Dadès »

          
        


        
          	
            Einzigartige Felsformationen und wunderschöne Kasbahs verleihen dem Tal eine unvorstellbare Pracht
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            Vallée du Drâa »

          
        


        
          	
            Die lange Flussoase gilt als einer der schönsten Orte Marokkos und ist eine wunderbare Filmkulisse

          
        

      
    

  

  


  ERFOUD


  Reiseatlas [143 F2] | Google Maps


  Erfoud ist der Hauptort des Tafilalt, der größten Oase Marokkos, und mit seinen etwa 27 000 Einwohnern ein sympathisches kleines Städtchen.


  Wer die Oasenbauern der Region beobachtet und sich dazu noch ein wenig durch den bunten Basar treiben lässt, hat das Gefühl, die Zeit sei hier stehen geblieben. Sie ist es jedoch nicht! Ambitionierte Tourismusprojekte, eine Hotelschule (die einzige des Landes) und eine Asphaltstraße, die die Versorgungsmöglichkeiten im ganzen Gebiet verbessert, zeigen, dass auch das Tafilalt mit Erfoud den Anschluss an die moderne Welt nicht verpasst hat.


  SEHENSWERTES


  Hübsch ist der kleine Basar der Stadt. Alljährlich im Herbst findet in Erfoud das Dattelfest mit einem riesigen Markt und der Wahl zur Miss Dattel statt. Dann kommen hier Menschen aus ganz Südmarokko zusammen und feiern. In dieser Zeit kann es schwer sein, eine Unterkunft zu finden, Reservierungen sind dann angebracht.


  ESSEN & TRINKEN


  Unter den vielen kleinen Straßenlokalen ist vor allem das Restaurant des Dunes (Tel. 05 35 57 67 93 | €) am Ortsausgang Richtung Er-Rachidia zu empfehlen.


  EINKAUFEN


  Erfoud gilt als Zentrum für Fossilien, die man an jeder Ecke kaufen kann. Vorsicht jedoch vor den vielen Fälschungen! Laien erkennen sie am zu niedrigen Preis und daran, dass das Motiv allzu häufig angeboten wird. Echte Fossilien sind teuer und sehen selten so glatt aus wie die Fälschungen. Der große Wochenmarkt findet samstags statt.


  ÜBERNACHTEN


  Kleinere und einfache Hotels finden Sie vor allem in der Avenue Mohammed V, mit ordentlichen Zimmern ab etwa 10 Euro. Besser ist es grundsätzlich – auch wegen der Vielzahl der Hotels und der damit verbundenen Auswahl – zum Übernachten in den Erg Chebbi auszuweichen. Dort finden sich viele Hotels direkt an den Dünen.


  XALUCA MAADID


  Google Maps


  Dies ist ein riesiger Kasbahkomplex, der fast schon an eine Attraktion von Disneyland erinnert: sehr schöne Zimmer, großer Swimmingpool, wundervoller Garten, aber auch viele Gruppen. 104 Zi. | an der Straße nach Er-Rachidia, etwa 5 km außerhalb | Tel. 05 35 57 84 50 | www.xaluca.com| €€


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  ARTESISCHER BRUNNEN
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  17 km nördlich von Erfoud liegt ein großes Brunnenareal, in dem Wasserfontänen gen Himmel stieben. Hier ist Wasser reichlich vorhanden, doch leider taugt es nicht für die Bewässerung, da es stark salzhaltig ist.


  [image: ] ERG CHEBBI


  Reiseatlas [143 F2–3] | Google Maps


  200 m hohe Dünen, ein Meer aus Sand und [image: ] feuerrote Sonnenaufgänge: Das ist der Erg Chebbi, das größte Sanddünengebiet Marokkos, 65 km südöstlich von Erfoud. Für viele Wüstenneulinge erfüllt der Erg, die Sandwüste, jedes Klischee, das man von einer Wüste haben kann, auch wenn leere Sardinendosen und Wasserflaschen in den Dünenmulden sichtbares Zeugnis von allzu viel Lagerfeuerromantik sind. Doch wer sich weiter in die Dünen hineinwagt und ein paar Tage hier verbringt, vielleicht sogar mit dem Kamel für ein paar Stunden in die Dünen reitet oder nachts, bei Vollmond, spazieren geht, kann hier die wahre Wüste erleben. Hauptort des Erg Chebbi ist Merzouga, das auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht werden kann und das neben ein paar kleinen Hotels über eine kleine Oase verfügt. Unterkunft bieten im Erg Chebbi auf etwa 15 km Länge unterschiedliche Herbergen jeder Preisklasse. Besonders angenehm ist das schicke Dar el Janoub (21 Zi. | Hassi-Lablied | Tel. 05 35 57 78 52 | www.dareljanoub.com | €€), das „Haus des Südens". Geschmackvoll eingerichtet, direkt an den Dünen und sogar mit kleinem Pool. Wunderschön ist auch das kleine Hotel Yasmina (20 Zi. | R'as Erg Chebbi | Merzouga | Tel. 06 61 35 16 67 | www.hotelyasminamerzouga.com | €) ganz im Norden des Erg Chebbi. Direkt neben einem See (der jedoch nicht immer Wasser hat) vor den ganz großen Dünen liegt dieser wunderbare Bau.
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            Einzigartig ist das 30 km lange Dünengebiet Erg Chebbi
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  Diese sehr viel kleinere Dünengebiet südlich von Taouz ist bislang noch kaum bekannt. Auch wenn die Dünen nicht so hoch sind wie die im Erg Chebbi, so ist diese Region doch insofern sehr interessant, als hier kaum Touristen zu finden sind und man so wirklich die Wüste allein erleben kann. 95 km südöstlich
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  Direkt an der Grenze zu Algerien, 400 km östlich von Erfoud und fern jeder Busreiseroute, liegt Figuig. Die Anreise vom nächsten Hotel in Er-Rachidia bzw. Oujda dauert je nach Wetterverhältnissen fünf bis zehn Stunden (Vorsicht: Bei Regen können Straßen weggeschwemmt sein!). Hierher kommt, wer unverfälschtes Oasenleben sucht. Figuig besteht aus sieben Lehmdörfern, ca. 150 000 Dattelpalmen und wird bewohnt von knapp 50 000 Menschen, die überwiegend vom Gemüse- und Obstanbau leben. Die Oase speist sich aus etwa 30 artesischen Quellen, deren Wasser durch Foggaras, unterirdische Kanäle und Schächte, zu den Feldern geleitet wird.


  Ein Aufenthalt hier ist entspannend. Die Menschen sind freundlich, und die Oasengärten laden zum Spazierengehen ein. In dem kleinen Dorf Ksar el Hammam al Foukani gibt es eine [image: ] warme Quelle (32 Grad), die unterirdisch liegt und die man besichtigen kann. Hier baden vor allem die Männer des Orts – in voller Montur können hier jedoch auch Frauen das Wasser genießen. Taschenlampe nicht vergessen! Speisen und übernachten können Sie in dem schönen, authentischen, einfachen, aber bezaubernden [image: ] Maison Nanna (6 Zi. | Rue Ouled Sallam | Zénaga | Tel. 05 36 89 75 70 | www.maison-dhote-nanna-figuig.com | €), das unter französisch-marokkanischer Leitung steht. Das Besitzerpaar bietet auch tolle Ausflüge in die Umgebung an, der Service ist für diese Abgeschiedenheit sehr gut und alles ist blitzeblank.


  HIMMELSTREPPE UND GOLDENE SPIRALE


  Reiseatlas [143 F2]


  Zwei Kunstwerke inmitten der Wüste, 29 km nordwestlich von Erfoud. Der deutsche Künstler Hannsjörg Voth hat eine Lehmtreppe, die in den Himmel führt, sowie eine Spirale errichten lassen. Sie ist nur nach Voranmeldung und nur mit dem Künstler selbst oder dem einzigen autorisierten Führer, Ahmed Ben Saddik, zu besichtigen. Voranmeldung notwendig unter Tel. 06 68 65 18 28 | Besichtigung 200 DH


  KSAR MAADID


  Reiseatlas [143 F2]


  3 km nördlich von Erfoud liegt dieses kleine Lehmdorf. Einzigartig ist das prächtige Eingangstor aus der Almohadenzeit, eines der wenigen Zeugnisse aus dem 12. Jh., die man in dieser Region noch finden kann. Auch ein kleiner Bummel durchs Dorf macht Spaß.


  RISSANI


  Reiseatlas [143 F2] | Google Maps


  Von der alten Hauptstadt Sijilmassa, der Vorgängerstadt von Rissani, ist heute nichts mehr erhalten – nicht einmal der kleinste Ruinenrest. Rissani (5000 Ew.) ist eine kleine Wüstenstadt 22 km südlich von Erfoud mit pittoresken Lehmdörfern in direkter Nachbarschaft, einem großen, sehr schönen und lebendigen Markt am Sonntag sowie einer kleinen touristischen Infrastruktur.


  Besonders interessant ist das Ksar Abouam mit der Kasbah Moulay Isma'il. Das gut erhaltene Lehmdorf ist von kleinen Gassen durchzogen und hat viele schöne Innenhöfe. Auffallend ist das Eingangstor zum Ksar, das von zwei Türmen flankiert wird. Da Rissani auf dem Programm vieler Reiseveranstalter steht, gibt es hier neben bettelnden Kindern und selbst ernannten Führern auch Souvenirshops. Unterkunft finden Sie in der herrlichen und stilvollen Kasbah En Nasra (15 Zi. | Ksar Labtami | Tel. 05 35 77 44 03 | www.kasbahennasra.net| €€–€€€) nahe Rissani. Hier erleben Sie eine Oase inmitten der Wüste.
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            Das dreibogige Stadttor von Rissani ließ Hassan II. errichten

          
        

      
    

  


  SOURCE BLEUE DE MESKI
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  Diese herrliche Quelle befindet sich inmitten eines großen Palmenhains. Das Wasser fließt durch mehrere Steinbecken und erneuert sich alle zwei Stunden von selbst. In den vorderen Becken schwimmen heilige Fische, die man nicht stören sollte. Das hinterste Becken ist das größte und dient als öffentliches Schwimmbad. Ein kleines Café bietet Tee an. Gute sanitäre Anlagen finden Sie gleich nebenan auf dem Campingplatz. 60 km nördlich von Erfoud


  VERSTEINERTES KORALLENRIFF


  Reiseatlas [143 F2] | Google Maps


  15 km südöstlich von Erfoud, an der alten Piste nach Merzouga, befindet sich ein versteinertes Korallenriff. Wenn Sie Geduld haben, suchen Sie selbst nach Versteinerungen, ansonsten bieten Händler (leider oft gefälschte) Fossilien an.


  
    


    EIN MANN UND DIE OLIVEN


    Fern jeder Stadt, irgendwo im Niemandsland zwischen Midelt und Figuig, in einem Landstrich ohne Strom und fließend Wasser, hat Thomas Friedrich aus Euskirchen ein außergewöhnliches Projekt verwirklicht: Er hat inmitten der Wüste eine Olivenplantage aufgebaut – und ist, entgegen allen Erwartungen und zum Erstaunen der meisten Marokkaner, erfolgreich damit. Wer möchte, kann Thomas Friedrich auf seiner Plantage besuchen, er hat Gästezimmer, die jedoch – wie nicht anders zu erwarten – auch ohne Strom und fließend Wasser sind (vorherige Anmeldung notwendig| www.friedrichnaturediscovery.de).

    

  


  OUARZAZATE


  Reiseatlas [142 C3]


  Das moderne Ouarzazate (100 000 Ew.) ist ein ange nehmes Städtchen mit guten Restaurants und ausreichend Infrastruktur. Der Ort hat vor allem wegen der nicht weit außerhalb der Stadt gelegenen Atlas-Filmstudios an Bedeutung gewonnen.


  Mit dem Hohen Atlas im Norden, der Wüste im Süden und dem großen Stausee El-Mansour-Eddahbi im Osten der Stadt verfügt Ouarzazate über eine phantastische Kulisse. Die Stadt eignet sich außerdem hervorragend als Ausgangspunkt für kürzere Ausflüge in die nähere Umgebung, vor allem für diejenigen, die planen, sich nicht länger im Drâatal aufzuhalten oder in den Orten entlang der Straße der Kasbahs zu bleiben.


  SEHENSWERTES


  KASBAH DES CIGOGNES


  Google Maps


  Auf der Südseite des Flusses liegt der Ortsteil Tabount, in dem sich die prachtvolle Storchenkasbah befindet, eine alte Festung, deren Mauern vielen Störchen eine Heimat bietet. Eintritt frei


  KASBAH TAOUIRT


  Google Maps


  Dieser auffallend schöne Kasbahkomplex an der Straße nach Skoura war einst Herrschersitz des Berberfürsten el Glaoui. Er besteht aus einer Kasbah und einem großen Wehrdorf (Ksar), in dem einige Hundert Menschen leben. Die Kasbah kann man für 10 DH besichtigen. Die Gänge und Zimmer – einige mit herrlichen Wand- und Deckenmalereien versehen – sind verschachtelt und geben einen ausgezeichneten Überblick über die Architektur der einstigen Prestigebauten. Im Dorf kann man sich frei bewegen. Wenn sich Führer anbieten: Sie sind weder für die Kasbah noch das Dorf vonnöten. Lassen Sie sich nicht von den aufdringlichen Teppichhändlern am Eingang schrecken: Im Dorf ist es ruhiger.
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            Die Kasbah Taouirt war einst Herrschersitz eines Berberfürsten

          
        

      
    

  


  ESSEN & TRINKEN


  CHEZ DIMITRI


  Google Maps


  Das stilvoll eingerichtete Restaurant an der Hauptstraße ist nur abends geöffnet. Dann werden hier internationale und marokkanische Speisen serviert. Tel. 05 24 88 73 46 | €€


  LA FIBULE


  Google Maps


  Das kleine, einfache Restaurant liegt an der Hauptstraße; hier bekommen Sie gutes Essen. €


  JARDIN DES ARÔMES


  Chefkoch dieses wunderbaren Restaurants ist eine Frau – eine Seltenheit in Marokko! Gehobene, marokkanische Küche vom Feinsten! Av. Mohamed V. | Tel. 05 24 88 88 02 | www.facebook.com/jardindesaromes.ouarzazate | €€


  EINKAUFEN


  Alkohol, Schinken, Konserven, Schokolade und andere europäische Lebensmittel sowie Hygieneartikel und Gaskartuschen, die die kleinen Läden des Landes nicht bieten, gibt es in den Supermärkten Dimitri (an der Hauptstr.) und Dadès (Av. Moulay Rachid). Ein kleiner Souk liegt in der Parallelstraße zur Hauptstraße. Schön und ohne Touristenandrang ist der Wochenmarkt dienstags in Tabount, südlich des Oued Ouarzazate.


  FREIZEIT & SPORT


  Auf dem nahe gelegenen Stausee El-Mansour-Eddahbi kann man mit eigener Ausrüstung segeln und surfen. Auch ein Golfplatz befindet sich hier.


  AM ABEND


  In einigen Restaurants finden abends Dinnerspektakel statt. Diese sind in der Regel allerdings wenig sehenswert. Flanieren Sie lieber abends die Hauptstraße entlang oder gehen Sie in die Eisdiele (Place 3 Mars).


  ÜBERNACHTEN


  DAR DAIF


  Google Maps


  Das kleine Gästehaus im Riadstil liegt etwa 5 km außerhalb des Zentrums von Ouarzazate bei der Storchenkasbah. Fünf geschmackvoll eingerichtete Zimmer, drei Suiten, ein kleiner Swimmingpool und eine wunderschöne Lage. Das Hotel bietet auch Trekkingtouren mit einer marokkanischen Bergführerin an. Tel. 05 24 85 42 32 | www.dardaif.ma | €–€€


  DAR KAMAR


  Google Maps


  Das Besondere des Hauses ist eindeutig die Lage inmitten des alten Dorfs Taourit, direkt neben der Kasbah in Ouarzazate gelegen. Untergebracht ist das sowohl kleine als auch angenehme Hotel in einem alten Gebäudekomplex und besticht den Gast durch seine schlichte und doch edle Einrichtung. 11 Zi. | Kasbah Taourirt 45 | Tel. 05 24 88 87 33 | www.darkamar.com | €€€


  LES JARDINS DE OUARZAZATE


  Google Maps


  Schönes und sehr marokkanisches Hotel im Kasbahstil am Ortseingang von Tabount, mitten in der Palmeraie gelegen. Der herrliche Garten verwöhnt die Gäste und erst recht der Swimmingpool von gigantischen Ausmaßen, in den man sich einfach hineinfallen lassen kann! 27 Zi. | Tabount | Tel. 05 24 85 42 00 | www.lesjardinsdeouarzazate.com | €


  AUSKUNFT


  An der Hauptstr. am Abzweig nach Zagora | Tel. 05 24 88 24 85


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] AIT BEN HADDOU


  Reiseatlas [142 C3] | Google Maps


  Das faszinierende Lehmdorf 34 km nordwestlich von Ouarzazate ist kulturelles Unesco-Welterbe. Malerisch am Fuß eines Hangs gelegen, diente es als Filmkulisse für verschiedene Filme, u. a. „Gladiator", „Asterix und Cleopatra". Ait Ben Haddou war einst eine sehr lebendige Stadt, die man jedoch im Zug der Unabhängigkeit verfallen ließ – denn die einstigen Bewohner hatten den Franzosen zugearbeitet. Doch dann erkannte man ihr touristisches Potenzial und begann mit der Renovierung. Heute ist Ait Ben Haddou ein Museumsdorf, in dem noch rund 15 Familien leben. Unterkunft finden Sie im komfortablen Hotel Dar Mouna (12 Zi. | Tel. 05 28 84 30 54 | www.darmouna.com | €€) oder in dem kleinen Ksar Asfalou nahebei im fast schon eleganten Hotel [image: ] Ksar Ighnda (19 Zi. | Tel. 05 24 88 76 44 | www.ksar.ighnda.net | €€). Es wurde mit allem Komfort im Kasbahstil errichtet und hat von den Zimmern und Terrassen aus einen wunderbaren Blick! Bezaubernder Garten, Pool und gutes Restaurant.
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            Aus Lehm gebaut: Ait Ben Haddou ist heute Museumsdorf und Filmkulisse

          
        

      
    

  


  CASCADES TIZGUI


  Reiseatlas [142 C3] | Google Maps


  Die Wasserfälle von Tizgui liegen malerisch in einer canyonartigen Landschaft im nördlichen Drâatal. Ist genügend Wasser vorhanden, kann man in einem kleinen, natürlichen Wasserbecken baden und sogar eine Wasserrinne als Rutsche benutzen. Omar, ein freundlicher Berber, betreibt hier ein sehr kleines, bescheidenes Freiluftcafé und bietet vorbeikommenden Touristen Tee an. 58 km südlich


  EL-KELAAT M'GOUNA


  Reiseatlas [142–143 C–D2]


  Das Städtchen liegt herrlich am Zusammenfluss von M'Goun und Dadès, 92 km nordöstlich von Ouarzazate. Im Hintergrund zeigt sich der zweithöchste Berg Marokkos, der Jbel M'Goun (4071 m), von dem sich die M'Goun-Schlucht, auch Rosental (Vallée des Roses) genannt, bis nach Kelaat zieht. Das Städtchen ist heute vor allem Marktort und Ausgangsort für Trekkingtouren in die Umgebung. Das Rosental hat seinen Namen von den vielen Rosengärten, die sich von Kelaat weit nach oben in die Berge ziehen, umgeben von schroffer Landschaft und vielen kleinen Lehmdörfern. Ein Besuch lohnt vor allem am Mittwoch, wenn der ursprüngliche Markt stattfindet, oder zum Rosenfest im Mai. Gute, einfache und sehr günstige Gerichte, vor allem Tajines, gibt es in den [image: ] kleinen Restaurants entlang der Hauptstraße. Dort, wo die meisten Einheimischen sitzen, ist das Essen am besten! Unterkunft bietet die einfache, romantische Kasbah Itrane (10 Zi. | An der Piste ins Rosental | Tel. 05 24 83 71 03 | www.kasbahitran.com | €).


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Vallée des Roses: Rosenernte nicht für die Vase, sondern den Flacon

          
        

      
    

  


  SKOURA


  Reiseatlas [142 C3] | Google Maps


  Dieser wunderschöne Oasenort 40 km nordöstlich von Ouarzazate ist vor allem wegen seiner vielen privaten Kasbahs interessant. Eine der größten zugänglichen und gleichzeitig schönsten ist die Kasbah Amerdhil im Ortszentrum. In dem Gebäude ist ein kleiner Schauraum untergebracht (Spende: 20–30 DH). Übernachten können Sie im geschmackvoll eingerichteten Lehmhotel Les Jardins de Skoura (8 Zi. | Tel. 05 24 85 23 24 | www.lesjardinsdeskoura.com | €€–€€€) oder in der angenehmen, etwas einfacheren Auberge Chez Talout (9 Zi. | Tel. 05 24 85 26 66 | www.talout.com | €–€€).


  TAZENAKHT


  Reiseatlas [142 C3] | Google Maps


  Der Ort 90 km südwestlich von Ouarzazate ist vor allem für seine Glaoui- und Ouzgita-Teppiche bekannt, die nur hier hergestellt werden. Die Teppiche werden mit Safran und anderen Naturmaterialien gefärbt und nach traditionellen Mustern gewebt, geknüpft und bestickt. Interessant ist der Besuch einer der vielen [image: ] [image: ] Teppich-Kooperativen vor Ort sowie der Marktbesuch am Donnerstag und Freitag, wenn die Teppiche versteigert werden. Die Kooperativen organisieren den Verkauf, denn viele Frauen, die diese Wunderwerke herstellen, hätten sonst keine Möglichkeit, damit Geld zu verdienen. Wer hier kauft, erhält nicht nur gute Qualität, sondern sichert den Herstellerinnen einen fairen Lohn.


  TELOUET


  Reiseatlas [142 C2] | Google Maps


  Hier stand einst die größte Kasbah des Landes, die des Berberfürsten el Glaoui, der Anfang des 20. Jhs. lebte und zusammen mit den Franzosen gegen die Unabhängigkeit der Berber kämpfte. Um nicht an dieses schmachvolle Kapitel der marokkanischen Geschichte erinnert zu werden, lässt man die Kasbah heute zerfallen. Schade! Denn die Ausmaße sind gigantisch und noch sind die Feinheiten des Baus gut zu erkennen.


  Lohnenswert ist der Wochenmarkt am Donnerstag, wo Bauern und Hirten aus der ganzen Umgebung in die kleine Stadt auf 1870 m Höhe strömen. Es gibt im Ort einige sehr einfache Herbergen. 80 km nordnordwestlich


  
    


    OASENFELDBAU IM SÜDEN


    Oasenfeldbau in Marokko wird immer noch traditionell nach dem Khamasat-System betrieben. Das bedeutet Fünfteilung, in diesem Fall eine Fünfteilung der landwirtschaftlichen Produktionsfaktoren: Landbesitz, Saatgut, Wasser, Arbeitsgerät und Arbeitskraft. Sie werden entsprechend bei der Aufteilung der Ernte auch bewertet. Doch so einfach das klingen mag, das System ist kompliziert. Verwirrende Überlieferungen und komplizierte Erbgeschichten führen dazu, dass ein Bauer Wasserrecht auf ein Terrain hat, das er nicht besitzt, dafür Land, für das er kein Wasserrecht hat. So wird Wasser immer hin und her verkauft, und nur der Wasserwächter weiß, wem was gehört.

    

  


  TINGHIR


  Reiseatlas [143 E2] | Google Maps


  Tinghir (40 000 Ew.) ist das Markt- und Verkehrszentrum für knapp 100 Dörfer in der Umgebung.


  Entsprechend ländlich wirkt das Städtchen, dessen Einwohner trotz eines expandierenden Tourismus vor allem vom Oasenanbau leben. Bekanntheit erlangte Tinghir besonders durch die beeindruckende Todhra-Schlucht, an deren Eingang das Städtchen liegt, und wegen seiner Lage in der bekannten „Straße der Kasbahs". Auf knapp 1400 m Höhe befindet sich Tinghir mitten in den Bergen.


  SEHENSWERTES


  [image: ] GORGES DU TODHRA


  Google Maps


  Die Schlucht beginnt am Ostausgang von Tinghir und zieht sich 15 km nach Norden. Rechts und links liegen Lehmdörfer, die aussehen, als hätte man sie an die Felsen geklebt. Nicht zu Unrecht behaupten die Menschen hier, die Todhra sei die schönste Oase des Landes. Je weiter man in der Schlucht nach oben gelangt, desto enger wird es, bis man am hinteren Ende das Gefühl hat, die Felsen zu durchbrechen. Hirten treiben ihre Ziegen durch die Felsen, oben hängen Kletterer an den Wänden.


  OASENGÄRTEN


  Google Maps


  Im Osten der Stadt beginnen die Oasengärten. Hier können Sie – im Gegensatz zu den Oasengärten am Eingang zur Schlucht – in aller Ruhe spazieren gehen. Kleine Wege führen an Bewässerungskanälchen entlang, durch Palmenwälder und Felder, auf denen die Menschen zusammen mit Eseln und Maultieren arbeiten. Für Spaziergänge hier ist kein Führer notwendig, in den Oasengärten der Schlucht hingegen können Führer hilfreich gegen aufdringliche Kinder sein.


  ESSEN & TRINKEN/ÜBERNACHTEN


  Unterkunft finden Sie auch in sehr einfachen Zimmern oder im Zelt auf den Campingplätzen in der Schlucht. Kleine Restaurants gibt es im Zentrum sowie am Eingang zur Schlucht.


  AMAZIR


  Das kleine, einfache, aber sehr sympathische und saubere Hotel liegt am oberen Ende der Schlucht inmitten von Oasengärten; mit Pool. 15 Zi. | Tel. 05 24 89 51 09 | €
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          KASBAH PETIT NOMADE

        
      

    
  


  Diese klitzekleine Herberge mit nur drei Zimmer liegt wunderschön am Fuße der Todhra-Schlucht und wird liebevoll betrieben. Route du Todhra | 3 km von Tinghir | Tel. 06 68 49 58 38 | www.kasbah-petitnomade.com | €


  TOMBOCTOU [image: ]


  Google Maps


  Untergebracht in einer sehr schönen originalen Kasbah aus den 1940er-Jahren, erwartet dieses angenehme Hotel Sie mit marokkanischem Kunsthandwerk, schmiedeeisernen Betten, Nachttischen aus Bambus und Swimmingpool. Gutes Menü im Restaurant; mit Alkoholausschank. 21 Zi. | Tel. 05 24 83 51 91 | www.hoteltomboctou.com | €–€€


  EINKAUFEN


  CHEZ MICHELLE


  Google Maps


  Die Französin Michelle betreibt am Ortseingang (von Boumalne kommend) einen kleinen Supermarkt mit europäischem Angebot.


  FREIZEIT & SPORT


  Ein Klettergarten in der Todhra-Schlucht bietet Kletterfreunden mit eigener Ausrüstung anspruchsvolle Wände.


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] GORGES DU DADÈS


  Reiseatlas [143 D2] | Google Maps


  Boumalne ist ein lebendiges Marktzentrum 70 km westlich von Tinghir am Fuß der Gorges du Dadès, die sich etwa 45 km nach Norden winden. Die Dadès-Schlucht ist für ihre faszinierenden Felsformationen und die gigantischen Kasbahs bekannt, von denen die meisten jedoch nicht besichtigt werden können. Sie liegen rechts und links des Flüsschens Dadès. Ist der Wasserstand ausreichend hoch, sieht man hin und wieder sogar Kanufahrer. Mit einem Geländewagen können Sie von hier über Pisten in die Todhra-Schlucht fahren (nur mit Führer oder für erfahrene Fahrer zu empfehlen!). Unterkunft und Essen finden Sie in der Schlucht selbst, wo sich auf rund 30 km kleine Hotels und Restaurants finden, wie z. B. das angenehme Dar Jnan Tiouira (Ait Ouffi | 22 km von Boulmane Dades | Tel. 06 67 35 18 60 | www.darjnantiouira.com | €€–€€€), das inmitten des Dadestals in einer Kasbah liegt, die zwar neu errichtet, doch nach traditionellen Plänen im Lehmbau errichtet wurde. Jedes der sieben Zimmer ist traditionell eingerichtet und mit Tadelakt-Wänden versehen. Sehr gutes Essen!
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            Wenn das Flüsschen Dadès genug Wasser führt, wird gepaddelt

          
        

      
    

  


  GOULMIMA


  Reiseatlas [143 E2] | Google Maps


  Der östlichste Ort an der Straße der Kasbahs, 95 km nordöstlich von Tinghir, ist zugleich Zentrum der Oase Rheris, die aus über 20 Lehmdörfern und mehreren 100 000 Dattelpalmen besteht. Goulmima ist eine moderne Kleinstadt (17 000 Ew.), die meist von Touristen vernachlässigt wird – zu Unrecht, denn die Stadt selbst hat ein herrliches altes, vollständig erhaltenes Ksar. In kaum einem anderen Ort Südmarokkos kann man so gut die alten Wehrmauern und Torbögen sehen wie hier. Nahe Goulmima liegt die kleine Ferme mit Gîte [image: ] [image: ] Chez Pauline (3 Zi., 1 Suite, 2 Schlafsäle | Tadighost | Tel. 05 35 88 54 25 | www.gitechezpauline.com | €) – Bio-Gemüse aus dem eigenen Garten und Fleisch von den eigenen Tieren – eines französisch-katalanischen Paares.


  IMILCHIL


  Reiseatlas [143 E1] | Google Maps


  Der kleine Ort (7000 Ew.) liegt auf 2160 m Höhe und ist für seinen Hochzeitsmarkt im August bekannt. Ansonsten ist Imilchil ruhig und überschaubar und ein idealer Ausgangspunkt für Wanderungen in die eindrucksvolle Umgebung, zumal es hier mehrere kleine, einfache Hotels gibt. Samstags findet ein sehr ursprünglicher Markt statt. Bestes Essen bekommen Sie z. B. im einfachen, aber blitzeblank sauberen Hotel [image: ] Izlane (14 Zi. | Tel. 05 23 44 28 06 | www.hotelizlane.com | €) im Zentrum, wo die Gäste liebevoll betreut werden. 124 km nördlich von Tinghir


  JBEL SAGHRO


  Reiseatlas [142–143 C–D3] | Google Maps


  Das Wüstengebirge ist durchschnittlich 2900 m hoch; südlich des Hohen Atlas erstreckt es sich über 320 km von Ouarzazate in Richtung Er-Rachidia. Dies ist der trockenste und wärmste Gebirgszug Marokkos. Die Landschaft ist vielfach zerklüftet und bildete in Urzeiten zum Teil riesige Erhebungen, wie die beiden Türme des Bab 'n' Ali. Vor allem zwischen Oktober und März kann man hier außergewöhnliche Trekkingtouren unternehmen oder die Gegend per Geländewagen erkunden. Entlang der wichtigsten Pisten stellen kleine Gîtes d'Étapes Zimmer zur Verfügung, die jedoch meist sehr einfach ausgestattet und ohne Strom sind. Besser, Sie übernachten in N'kob.


  TINEJDAD


  Reiseatlas [143 E2]


  Das Straßendorf hat ein fast vollständig erhaltenes Ksar in der Oase, das man besichtigen kann. Hierin hat der Spanier Roger Mimo ein altes Haus originalgetreu wieder auf- und zu einem [image: ] ethnografischen Museum umgebaut. Es gibt in ganz Marokko wohl keinen besseren Anschauungsunterricht zu Lehmbau und Berberwohnkultur als hier. Am besten vorher im Gästehaus anrufen, eine Besichtigung ist jedoch auch ohne Voranmeldung möglich. Unterkunft und Essen bekommen Sie im dazu gehörenden, wunderschönen Gästehaus El-Khorbat (Tel. 05 35 88 03 55 | www.elkhorbat.com | €€), das elf kleine Suiten in den alten Gemäuern anbietet.


  ZAGORA


  Reiseatlas [143 D4] | Google Maps


  Zagora (35 000 Ew.) ist das Zentrum des [image: ] Vallée du Drâa, des Drâatals, einer Flussoase, die sich von Ouarzazate bis an den Atlantik zieht – theoretisch.


  Praktisch versandet der Fluss bei M'hamid, etwa 100 km südlich von Zagora. Das Vallée du Drâa ist für viele Marokkokenner das schönste Tal des Landes. Bernardo Bertolucci drehte hier große Teile seines Films „Himmel über der Wüste". Wie ein grünes Band zieht sich der Fluss mit seiner Palmenoase durch die Landschaft, umgeben von hohen Bergen, Kasbahs und Lehmdörfern, die eine reizvolle Kulisse bilden.


  Einst war Zagora ein Karawanenstützpunkt. Das Schild im Ortszentrum, „52 Tage bis Timbouktou", ist ein letztes Zeugnis dieser Zeit. Heute ist Zagora eine moderne Garnisonsstadt, die auch vom Tourismus lebt. Viele Kameltour-agenturen haben sich hier niedergelassen, und so entgeht kaum ein Gast der Stadt den sogenannten hommes bleus, den blauen Männern, die sich als Touareg ausgeben (aber keine sind), um effektvoll für Kameltouren zu werben oder Silberschmuck zu verkaufen. Dennoch lässt es sich hier gut aushalten. Es gibt hübsche Hotels und viele Ausflugsziele.
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            Zagora ist das Zentrum für Trekkingtouren mit Kamelen

          
        

      
    

  


  SEHENSWERTES


  JBEL ZAGORA [image: ]


  Google Maps


  Auf dem Hausberg (974 m) befinden sich Reste einer Festung aus dem 11. Jh. Viel schöner als die Ruine ist jedoch der Blick von hier oben auf die Datteloasen. Der Aufstieg ist nur zu Fuß möglich.


  OASENGÄRTEN BEI AMEZROU


  Google Maps


  Das Ksar Amezrou schließt sich direkt an Zagora an. Es liegt inmitten von herrlichen Oasengärten, wo man der traditionellen Bewirtschaftung zusehen kann.


  ESSEN & TRINKEN


  LE DROMADAIRE GOURMAND


  Nettes Restaurant mit guten, typisch marokkanischen Gerichten am Ortseingang von Zagora (von Norden kommend).www.dromadaire-gourmand.com | €


  FREIZEIT & SPORT


  Zagora ist das Zentrum der Kameltourenanbieter, auch wenn viele Touren von M'hamid ausgehen, ein Veranstalter ist z. B. die Agentur Sahara Services (Tel. 06 61 77 67 66 | www.saharaservices.info), die ihr Büro in M'hamid hat. Auch die Hotels in Zagora veranstalten fast alle Kameltouren, z. B. La Perle du Draa (Tel. 05 24 84 62 10 | www.perledudraa.ma).


  ÜBERNACHTEN


  Einfache Hotels mit Zimmern ab etwa 7 Euro pro Nacht befinden sich nahe der Hauptstraße.


  
    
      
        	[image: ]

        	
          RIAD DAR SOFIAN

        
      

    
  


  Wer dieses Haus sieht, denkt unweigerlich an einen prächtigen Palast. Dabei hat dieses schöne Maison d'Hôte gerade mal 10 Zimmer, die sich in einer Villa mit herrlichem Garten befinden. Sehr kühl, klar und marokkanisch eingerichtet mit ausgezeichnetem Restaurant. Route du Nakhla | Tel. 05 24 84 73 19 | www.riaddarsofian.com | €€


  RIAD LAMANE


  Google Maps


  In einem großen, farbenfrohen Garten gruppieren sich Bungalows, ganz aus Lehm gebaut. Die Anlage besitzt außerdem einen großen Swimmingpool und eine Bar. 14 Zi. | Amezrou | Tel. 05 24 84 83 88 | www.riadlamane.com | €€


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  M'HAMID


  Reiseatlas [143 D4]


  Bei M'hamid 91 km südlich von Zagora versandet der Fluss Drâa, und es beginnen die ersten Dünen. Hier starten die meisten Kameltouren, die je nach Angebot zwischen einer Stunde und zehn Tagen dauern. M'hamid (9000 Ew.) ist ein richtiges Wüstenstädtchen: mit Lehmhäusern, Versandungen, traditionell gekleideten Menschen und wenig Infrastruktur, trotz des Kameltourismus. Wer einmal Wüste schnuppern oder auf dem Kamel sitzen möchte, ist hier richtig. Übernachten und essen können Sie etwa 6 km vor M'hamid, in dem kleinen Dörfchen Oulad Driss. Dort steht das kleine Maison d'Hôte [image: ] Dar Azawad (16 Zi. | Oulad Driss | Tel. 05 24 84 87 30 | www.darazawad.com | €€). Die stilvolle Herberge ist liebevoll eingerichtet, hat einen schönen Garten mit Pool und verfügt über einen Spa-Bereich. Nach einem Kamelritt genau richtig!


  N'KOB


  Reiseatlas [143 D3]


  Der hübsche kleine Oasenorte liegt abseits der Touristenstrecken. Hier geht es nach wie vor eher ruhig zu, das Leben spielt sich in den Oasengärten und entlang der Hauptstraßen ab. Die wunderschöne y[image: ] Kasbah Imdoukal (20 Zi. | Tel. 05 24 83 97 98 | www.kasbah-imdoukal.com | €€) bietet Unterkunft mit Pool und unvergleichlich großem Charme. 80 km nordöstlich von Zagora


  TAMEGROUTE


  Reiseatlas [143 D4] | Google Maps


  In Tamegroute, ca. 20 km südöstlich von Zagora, befindet sich das bedeutendste Heiligtum des Drâatals: die Gräber von sieben heiligen Männern des mystischen Naciri-Ordens, der hier seinen Hauptsitz hat. Die Gräber, die in einer klosterähnlichen Anlage, einer sogennannten Zaouiya (Besichtigung vormittags | Eintritt frei, eine Spende wird erwartet), untergebracht sind, werden Jahr für Jahr beim großen Moussem von Tamegroute aufgesucht. Für Touristen von größerer Bedeutung als die Gräber ist die Bibliothek der Zaouiya, die eine Sammlung von knapp 4200 Büchern (12.–16,Jh.) enthält, darunter einige sehr schöne Kalligrafien und Koranexemplare.
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            Moment der Muße: Teezeremonie in Tamegroute

          
        

      
    

  


  TAMNOUGALTE


  Reiseatlas [143 D3] | Google Maps


  Bekannt ist das Dorf, das etwa 90 km nordwestlich von Zagora liegt, bei Filmliebhabern vor allem durch Bernardo Bertoluccis Drama „Himmel über der Wüste". Wer den Film gesehen hat, wird das Hotel Transatlantique und das Fort Bounoura schnell wiedererkennen.


  Aber auch andere Filme wurden hier gedreht, und wer Tamnougalte sieht, erkennt, weshalb: Tamnougalte ist das älteste Lehmdorf Südmarokkos mit drei wunderschönen alten Kasbahs im Dorfkern (die älteste davon ist 250 Jahre alt). Es werden keine qualifizierten Führungen durch Tamnougalte angeboten, aber es stehen kleine Jungs herum, die einen rumführen möchten. Übernachten können Sie in der Ecolodge [image: ] Bab el Oued (6 Zi. | Tamnougalte | Tel. 06 60 18 84 84 | www.babelouedmaroc.com | €€), die inmitten des Palmengartens errichtet wurde und faire Löhne zahlt. Oder fahren Sie ins 6 km entfernte Örtchen Agdz. Stilvoll übernachten Sie hier in einem alten Lehmbau mit wunderbarer Kulisse: Das Dar Qamar (7 Zi. | Douar Asslim | Tel. 06 60 67 15 42 | www.locsudmaroc.com | €€) bietet einen Pool, einen herrlichen Garten sowie freundlichen Service und ein Extra-Gästehaus.


  TATA


  Reiseatlas [143 B4] | Google Maps


  Die kleine und schöne Wüstenoase auf 950 m Höhe, ca. 260 km westlich von Zagora, ist umgeben von einem großen Palmenhain. Gekachelte braun-weiße Arkadengänge verschönern die Hausfronten der expandierenden, sympathischen Kleinstadt, in die sich nur wenige Touristen verirren. Umso besser, denn so erlebt man hier marokkanisches, traditionelles Wüstenleben pur. Die Menschen tragen zum Großteil noch immer ihre traditionelle Kleidung, die der der Touareg ähnelt, sodass man sich weit, weit weg wähnen kann. Übernachten kann man in dem zauberhaften Dar Infiane (10 Zi. | Tel. 05 24 43 72 92 | www.darinfiane.com | €€–€€€), einer Burg, die über dem Ort thront, und die auch sehr gutes Essen serviert. Das Hotel bietet Exkursionen in die umliegende Wüste an sowie Unterkunft bei Einheimischen in Akka.


  TAZZARINE


  Reiseatlas [143 D3] | Google Maps


  So wie N'knob liegt auch dieser hübsche kleine Oasenort fern der üblichen Touristenrouten und hat zusammen mit N'knob kurz ein wenig Bekanntheit durch den preisgekrönten Hollywood-Film „Babel" erreicht, obschon dies das Leben in den kleinen Städtchen nicht verändert zu haben scheint. Hier gibt es keine Attraktionen zu sehen – nur unverfälschtes, marokkanisches Kleinstadtleben. 110 km nordöstlich von Zagora


  
    


    BÜCHER & FILME


    Sohn ihres Vaters – sensibles, märchenhaft erzähltes Porträt einer marokkanischen Familie, die versucht, ihre Tochter Zahra als Jungen aufwachsen zu lassen, um das Erbrecht zu umgehen, von Tahar Ben Jelloun.


    Ein Leben voller Fallgruben – Driss Charhadi beschreibt in seinem Roman die erschütternde Geschichte eines kleinen Jungen, der seinen Weg allein finden muss.


    Das schlafende Kind / Die große Reise – Marokkanische Spielfilme findet man in Deutschland nur mit deutschen Untertiteln, diese sind zwei der besten. In den sehr sensibel erzählten Filmen, die mit gigantischen Bildern bestechen, geht es um Emigrantenschicksale. „Das schlafende Kind" (2005) ist die Geschichte einer im Land gebliebenen Frau und ihrem Leben allein in Marokko. „Die große Reise" (2004) erzählt von der Begegnung eines Vaters mit seinem Sohn und dem Graben, der durch ihre Emigrantensituation entstanden ist.


    Himmel über der Wüste – Bowles und Bertoluccis (1990) Meisterwerk erzählt zwar von einem amerikanischen Beziehungsdrama und ist voller Klischees, aber wegen der atemberaubenden marokkanischen Kulisse dennoch sehenswert.

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    Einfach und günstig wohnen mit Familienanschluss: In der kleinen Auberge [image: ] Chez Yacoub (8 Zi. | Tamnougalte | Tel. 05 24 84 33 94 | www.lavalleedudraa.com) wird man herzlich aufgenommen und erlebt echtes marokkanisches Leben in Lehm! Die Auberge ist Mitglied in einem Verband für sogenannten Tourisme Solidaire (www.tourisme-atlas.com), der sich für einen fairen Tourismus einsetzt und dem weitere einfache, aber sehr schöne kleine Hotels angeschlossen sind.


    Wer einmal einen Hauch von Sandwüste erleben möchte, ohne dafür weit zu reisen, kann von Zagora aus mit öffentlichen Verkehrsmitteln eine Stippvisite nach Tinfou machen, das 20 km südlich liegt. Hier finden sich ein paar sehr hohe Dünen. Sammeltaxis fahren ständig. Der Preis für ein Taxi liegt bei ca. 50 DH.
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            Bild: Tour im Hohen Atlas

          
        

      
    

  


  Jeder Zipfel dieser Erde hat seine eigene Schönheit. Wenn Sie Lust haben, die einzigartigen Besonderheiten dieser Region zu entdecken, wenn Sie tolle Tipps für lohnende Stopps, atemberaubende Orte, ausgewählte Restaurants oder typische Aktivitäten bekommen wollen, dann sind diese maßgeschneiderten Erlebnistouren genau das Richtige für Sie. Machen Sie sich auf den Weg und folgen Sie den Spuren der MARCO POLO Autoren – ganz bequem und mit der digitalen Routenführung, die Sie sich unter go.marcopolo.de/mar herunterladen können.


  


  [image: ] [image: ] MAROKKO PERFEKT IM ÜBERBLICK

  


  START: [image: ] Marrakech


  ZIEL: [image: ] Marrakech

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  11 Tagereine Fahrzeit 47 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 2988 km

  


  KOSTEN: bei 2 Pers. ca. 1100 Euro/Pers. (Mietwagen, Benzin, Übernachtung, Halbpension), Führungen 15–25 Euro/halben Tag (Stadt, Wanderungen, Vogelschutzgebiet), je 20 Euro/2 Std. (Bootsfahrt und Kameltour)


  MITNEHMEN: Fotoapparat, Badesachen, Fernglas, Wanderschuhe

  


  ACHTUNG: Viele der Strecken sind einspurig. Fahren Sie besser nicht nachts, da Menschen und Tiere schwer zu sehen sind wegen der spärlich beleuchteten Wege. In den Städten lohnt es sich, ein Taxi anzuheuern, das dem Mietwagen bei der Hotelsuche vorausfährt (max. 50 DH).

  


  Erleben Sie auf dieser Rundtour die schönsten und interessantesten Orte Marokkos mit all seinen Facetten: von den Königsstädten über die Trendstadt Marrakech bis in die Wüste.


  
    [image: ]
  


  


  Von [image: ] Marrakech fahren Sie auf der A7 nach [image: ] Casablanca . Gönnen Sie sich die sehenswerte Führung in der Mosquée Hassan II! Es ist ein kleines Kunststück, wieder aus der Stadt rauszufinden. Folgen Sie den Wegweiser zur A3 nach [image: ] Rabat. Genießen Sie in der Königsstadt den Mix aus orientalischem Flair mit französischem Savoir vivre auch in luxuriösem Ambiente im Restaurant Villa Mandarine (Souissi | Tel. 05 37 75 20 77 | www.villamandarine.com | €€€).


  


  Mit Picknick im Gepäck geht's auf der A 1 nach Norden zur Lagune [image: ] Moulay Bousselham, einem Vogelschutzgebiet. Zusammen mit Vogelführer [image: ] Hassan Dhalil (Tel. 06 68 43 41 10) chartern Sie ein Boot. Er zeigt Ihnen, wo Sie u. a. Flamingos beobachten können. Picknicken Sie am anderen Ufer der Lagune. Über die A 1 erreichen Sie [image: ] Tanger. In der Bar des El Minzah Hotels (Rue de la liberté | Tel. 05 39 33 34 44 | www.leroyal.com/morocco | €) lebt der Geist vergangener Zeiten auf.


  


  Auf der Uferstraße fahren Sie zum Leuchturm am [image: ] Cap Malabata, der erhaben auf einer Felsklippe thront. Einen großartigen Blick auf die Straße von Gibraltar bietet eine Aussichtsterrasse nahebei. Sie bleiben in Ufernähe und fahren auf der Küstenstraße nach [image: ] Martil. Im Café Lady Dounia (Tel. 06 38 51 22 35 | €) an der Corniche essen Sie zu Mittag. Hinter Martil geht es über kleine Schlenker an der Küste weiter. Bei El Tleta el Oued Laou verlassen Sie die Küste und fahren auf der P4105 durch die tief eingeschnittenen Schlucht des Oued Laou bis [image: ] Chef-chaouen, das malerisch auf einem Hügel liegt.


  


  Durch Korkeichenwälder geht es auf der N 13 bis [image: ] Volubilis. Sie besichtigen die Bodenmosaike und speisen auf der Terrasse des Hotels Volubilis Inn (Tel. 05 35 54 44 05 | €–€€). [image: ] Meknès, nur wenige Kilometer entfernt, lohnt vor allem wegen Marokkos schönstem Stadttor. Über die A 2 sind Sie danach schnell in [image: ] Fès – der „Perle des Orients".


  


  Ein langer Fahrtag bringt Sie auf der N 8 über Azrou und weiter auf der N 13 in den Süden. Der erste Stopp lohnt im [image: ] Zedernwald. Hier leben Berberaffen – Vorsicht! Die kleinen Biester klauen. Sparen Sie sich deshalb Ihren Hunger bis [image: ] Midelt, in einer Talsohle zwischen Hohem und Mittlerem Atlas gelegen. Hier können Sie in der Kasbah Asmaa (Tel. 0 55 35 58 04 05 | €) beim Mittag den Blick auf die Berge genießen. Die nächste Pause machen Sie am [image: ] Legionärstunnel. Von hier aus blicken Sie auf den von Felsen und Palmenhainen umgebenen türkis schimmernden Fluss Ziz. Am Ende des Tages sind Sie in [image: ] Erfoud angekommen, wo Sie im Ksar Assalassil (19 Zi. | Route Errachidia | Tel. 05 35 57 82 27 | ksar-assalassil.com | €€€) übernachten.


  


  Von Erfoud aus unternehmen Sie einen Tagesausflug. Auf der N 13 geht es so lange gen Süden, bis die Teerstraße endet. Dort, wo die Dünen anfangen, beginnt der [image: ] Erg Chebbi, Marokkos größtes Sandmeer. Im Hotel Ksar Bicha (Tel. 05 35 57 71 13 | www.ksarbicha.com) organisiert man Ihnen einen Zwei-Stunden-Ritt auf einem Kamel. Trauen Sie sich! Sie werden die Wüste so intensiv erleben wie nie zuvor!


  


  Nach einer weiteren Nacht in Erfoud geht es aus der Wüste zurück ins Grün! Über die R 702 gelangen Sie auf die N 10, die „Straße der Kasbahs". Kurz vor Tinghir führt ein Abstecher in die [image: ] Gorges du Todhra, eine malerische Flussoase. Fragen Sie im Hotel Amazir nach einem Wanderführer, der Sie durch die Gärten begleitet. Danach geht es weiter über die N 10 auf der R 704 in die Atlasschlucht [image: ] Gorges du Dadès.


  


  Am Vormittag erkunden Sie die Schlucht. Dort, wo die Felswände fast aneinanderstoßen und die Straße in engen Haarnadelkurven nach oben führt, verweilen Sie: Es bieten sich spektakuläre Blicke. In Ouarzazate wechseln Sie von der N 10 auf die N 9 Richtung Süden und gelangen über den kleinen Gebirgspass Tizi'n'Tinififft nach [image: ] Agdz im nördlichen Draatal. Im Dar Laurli (4 Zi. | Tel. 05 24 84 39 34 | www.laurli-location-sud-maroc.com | €–€€) übernachten Sie herrlich inmitten des Palmenhains.


  


  Auf einem Abstecher nach Süden erkunden Sie das [image: ] Vallée du Drâa – mit vielen Kasbahs, die alle in Sichtweite zueinander stehen. Durch das malerische Tal des [image: ] Oued Tamsift mit kleinen Dörfern und Marabouts geht es über die R 108 auf die N 10 bis nach [image: ] Taliouine. Machen Sie hier einen (Tee-)Stopp in der Safrankooperative. Danach fahren Sie nach [image: ] Taroudannt weiter, dessen alte Stadtmauern im Licht des Sonnenuntergangs leuchten.


  


  Bei Ait-Mellou wechseln Sie auf die N1 Richtung Agadir und fahren an der Küste entlang gen Norden. Zu Mittag essen Sie – ganz marokkanisch – in einem der vielen kleinen Restaurants des Straßenstädtchens [image: ] Tamri. Lassen Sie sich den Deckel lüpfen, bevor Sie sich für einen Topf entscheiden! Wenn Sie [image: ] Essaouira erreicht haben, kann der Tag am Strand entspannt ausklingen.


  


  Stehen Sie früh auf! Viele Sardinenfischer kommen morgens in den alten Hafen von Essaouira. Danach schlürfen Sie Ihren Milchkaffee entspannt am Place Moulay Hassan. Atmen Sie tief die Seeluft ein, bevor es auf der fast ausgebauten Autobahn zurück nach [image: ] Marrakech geht, Marokkos lebendigster Königsstadt. Stürzen Sie sich ins Getümmel der bunten Souks, bevor Sie am Abend im Palais Dar Moha (81, Rue Dar El Bacha | Tel. 05 24 38 64 00 | www.darmoha.ma | €€€) bei einem festlichen Menü die Reise Revue passieren lassen.

  


  Tour [image: ] im Überblick

  


  TAG 1


  [image: ] Marrakech


  [image: ] 242 km


  [image: ] Casablanca [image: ]


  [image: ] 101,5 km


  [image: ] Rabat [image: ] [image: ]


  [image: ] 240,5 km


  TAG 2


  [image: ] Moulay Bousselham [image: ] [image: ]


  [image: ] 129,2 km [image: ]


  [image: ] Tanger [image: ] [image: ]


  [image: ] 11 km


  TAG 3


  [image: ] Cap Malabata [image: ]


  [image: ] 95 km


  [image: ] Martil [image: ]


  [image: ] 106,4 km [image: ] [image: ]


  [image: ] Chefchaouen [image: ]


  [image: ] 173,6 km


  TAG 4


  [image: ] Volubilis [image: ] [image: ]


  [image: ] 28,2 km


  [image: ] Meknès [image: ]


  [image: ] 68,3 km


  [image: ] Fès [image: ]


  [image: ] 90,3 km


  TAG 5


  [image: ] Zedernwald [image: ]


  [image: ] 115,3 km


  [image: ] Midelt [image: ] [image: ]


  [image: ] 95 km


  [image: ] Legionärstunnel [image: ]


  [image: ] 114,2 km


  [image: ] Erfoud [image: ]


  [image: ] 59,2 km


  TAG 6


  [image: ] Erg Chebbi [image: ]


  [image: ] 231,5 km


  TAG 7


  [image: ] Gorges du Todhra [image: ]


  [image: ] 66,3 km


  [image: ] Gorges du Dadès [image: ] [image: ]


  TAG 8


  [image: ] 196 km [image: ] [image: ]


  [image: ] Agdz [image: ]


  [image: ] 49,2 km


  TAG 9


  [image: ] Vallée du Drâa [image: ] [image: ]


  [image: ] 60,3 km


  [image: ] Oued Tamsift [image: ]


  [image: ] 158,8 km


  [image: ] Taliouine [image: ]


  [image: ] 120,1 km


  [image: ] Taroudannt [image: ]


  [image: ] 139,8 km


  TAG 10


  [image: ] Tamri [image: ]


  [image: ] 117,3 km


  [image: ] Essaouira [image: ] [image: ]


  TAG 11


  [image: ] 179 km [image: ]


  [image: ] Marrakech [image: ] [image: ]

  


  


  [image: ] [image: ] VON DEMNATE INS „TAL DER GLÜCKLICHEN”

  


  START: [image: ] Demnate


  ZIEL: [image: ] Tabannt

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  1 Tagereine Fahrzeit 7 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 260 km

  


  KOSTEN: Benzin, Mietwagen 100 Euro/Tag, Wanderführer 15–25 Euro/6 Std., Bootsfahrt 10 Euro/Std.


  MITNEHMEN: Wanderschuhe, Picknick, Fotoapparat

  


  ACHTUNG: Die Strecke ist zum Teil einspurig. Der Bauernmarkt in Tabannt findet So früh statt.

  


  Die Strecke von Demnate nach Tabannt im Ait Bougmezz („Tal der Glücklichen") gehört zu den landschaftlich schönsten Wegen des Landes. Im Tal der Glücklichen scheinen die Uhren stehen geblieben zu sein.


  
    [image: ]
  


  


  [image: ] Bepackt mit Picknicksachen starten Sie in [image: ] Demnate mit einem Abstecher auf der R 307 zur [image: ] Pont Naturel d'Imi'n'Ifri. Wenn Sie von der Brücke schauen, zeigt sich Ihnen erst das wunderschöne Naturschauspiel: In 50 m Tiefe hat sich der Fluss Oued Lakhdar einen riesigen Tunnel durch eine Felswand gegraben. Laufen Sie nach unten und staunen! Nach diesem Abstecher geht es zurück nach Demnate und dort auf der R 208 nach Norden. Sie wechseln rasch auf die R 304 und später auf die P 3105, bis Sie in [image: ] Ouzoud angekommen sind. Im Relais de Titrite (Tel. 05 23 42 91 91 | €) gönnen Sie sich einen Tee. Danach laufen Sie zu den wunderschönen Wasserfällen Cascades Ouzoud und füttern kleine Affen. Durch Pinienwälder und Schluchten fahren Sie nun auf der R 3105 weiter bis Ait Attab. Im Zentrum geht es rechts auf die holprige P 3100, der Sie 22 km folgen. Sobald Sie auf eine größere Straße stoßen (die R 304), fahren Sie rechts zum Stausee [image: ] Bin el Ouidane.


  


  [image: ] Hier, inmitten der Berge warten 1001 schöne Picknickplätze auf Sie, von denen Sie einen herrlichen Blick auf den See haben. Nach der wohl verdienten Pause lassen Sie sich beim Hotel Chems (Tel. 05 23 44 01 01) am Ufer des Sees bei einer Bootstour über den See schippern. Wieder an Land geht es danach entspannt auf der R 304 bis Azilal, wo Sie im Ortszentrum auf die einzige Straße wechseln, die nach Süden führt. Nun folgt eine Kurve nach der anderen. Kurz vor Ait Mohammed gabelt sich die Straße. Sie fahren rechts. Es geht tief hinein in die Bergwelt und immer wieder bieten sich wunderbare Blicke zum Oued Lakhdar, dessen Kraft Sie schon in Imi'n'ifri erlebt haben.


  


  [image: ] Nach 65 km erreichen Sie [image: ] Agouti. Hier beginnt das [image: ] Vallée des Heureux, wie das Ait Bougmezz auch genannt wird. Die Bewohner führen hier ein authentisches Leben: mit wenig Strom und viel Subsistenzwirtschaft. Dass die Menschen auf dieser Hochebene „glücklich" sind, hängt mit Ihrer Unabhängigkeit vom Regenfeldbau zusammen. Eine Seltenheit in Marokko! Schon bald erhebt sich der [image: ] Sidi Moussa (Mosesberg), auf dessen Gipfel sich eine kleine Speicherburg mit Heiligengrab findet. Der Aufstieg dauert 30 Minuten und lohnt wegen der phantastischen Aussicht ins Tal! Wenn Sie wieder am Auto zurück sind, ist es nicht mehr weit bis [image: ] Tabannt, wo Sie voller neuer Eindrücke ankommen und in der wunderbaren Dar Itrane Ecolodge (18 Zi. | Tel. 05 23 45 93 12 | www.dar-itrane.com | €€) übernachten können, bevor Sie am nächsten Morgen den Bauernmarkt besuchen. Das Hotel bietet auch Ausflugstouren zu versteinerten Dinosaurierspuren oder in den Hohen Atlas.

  


  Tour [image: ] im Überblick

  


  [image: ] Demnate


  [image: ] 6,4 km


  [image: ] Pont Naturel d’Imi’n’Ifri [image: ] [image: ] [image: ]


  [image: ] 71 km


  [image: ] Ouzoud [image: ] [image: ] [image: ]


  [image: ] 67,2 km


  [image: ] Bin el Ouidane [image: ] [image: ]


  [image: ] 104 km [image: ] [image: ]


  [image: ] Agouti [image: ]


  [image: ] 6 km


  [image: ] Sidi Moussa [image: ] [image: ] [image: ]


  [image: ] 7,7 km


  [image: ] Tabannt [image: ] [image: ] [image: ]

  


  


  [image: ] [image: ] [image: ] 21 JAHRHUNDERTE IN RABAT UND SALÉ ERKUNDEN

  


  START: [image: ] Bab el Rouah


  ZIEL: [image: ] Le Grand Comptoir

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  1 Tagereine Gehzeit 2,5 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 15 km

  


  KOSTEN: ca. 15 Euro (Tramfahrt, Taxi und Eintritte)


  MITNEHMEN: gutes Schuhwerk, Fotoapparat, Stadtplan

  


  ACHTUNG: Am Do oder Sa sind alle Geschäfte offen, abends gibt es Livemusik. Nehmen Sie das Grand Taxi von Salé nach Rabat, nicht das Petit Taxi.

  


  Rabat und Salé gehören zu den angenehmsten Städten des Landes. An nur einem Tag kann man 21 Jahrhunderte durchreisen und dem einzigartigen Charme erliegen, wenn Orient und Okzident verschmelzen.


  
    [image: ]
  


  


  [image: ] Der Tag beginnt in der Avenue Moulay El Hassan am [image: ] Bab el Rouah, dem almohadischen „Tor der Winde". Sie bestaunen die floralen Muster und lassen sich vom Hauch der Zeit in das Kolonialviertel wehen. Schon nach wenigen Metern sind Sie über die Avenue Moulay Youssef an der Prachtstraße Rabats, der [image: ] Avenue Mohammed V, der Sie nach links folgen. Vorbei am Parlament mit seiner roten Marmorfront gehen Sie zur Hauptpost, deren Fassade zu den schönsten des Viertels gehört. Gegenüber liegt das Art-déco-Restaurant Le Grand Comptoir, wo Sie schon mal einen Tisch für den Abend reservieren können. Unter Arkaden bummeln Sie weiter Richtung Altstadt und betreten ein wenig später die Buchhandlung Kalila wa Dimna (344, Av. Mohammed V | librairiekalila.com), die ein [image: ] sehr gutes internationales Buchsortiment bietet und im 1. Obergeschoss eine kleine Galerie betreibt. An der Stadtmauer beginnt die [image: ] Medina. Sie gehen rechts in die Rue Souika und folgen dem Strom der Menschen durch den Souk, bis Sie zur Uferstraße gelangen.


  


  [image: ] Vor Ihnen liegt die [image: ] Corniche. Welch' Zeitsprung! Die todschicke Uferpromenade mit Cafés und Restaurants ist Rabats Vorzeigeprojekt. Im Blue Berry (Tel. 05 37 71 64 38 | €) können Sie bei einem kleinen Snack das geschäftige Treiben im Hafen beobachten. Danach gehen Sie bis zur Tram unterhalb des Hassanturms, steigen ein und gleiten mit dem supermodernen Zug (Linie 1 oder 2) auf die andere Flussseite. Eine Station später und gefühlte 800 Jahre früher steigen Sie in Salé wieder aus. Vor Ihnen liegt das [image: ] Bab el Mrissa, Salés ältestes Stadttor. Entlang der Stadtmauer und auf der Avenue Moula Ali Cherif geht es nun zum [image: ] Bab Jdid, wo sich Ihnen ein herrlicher Blick auf den Friedhof und Rabat bietet. Durch die orientalisch-quirligen Soukgassen der [image: ] Medina gelangen Sie zur [image: ] Qissaria, einer Markthalle, wo gewebte Matten – eine Besonderheit aus Salé – gefertigt und verkauft werden. Erstehen Sie noch ein paar Leckereien für ein Picknick und steigen Sie spätestens am Bab Bouhaja ins Grand Taxi zurück nach Rabat.


  


  [image: ] Die römische [image: ] Chellah ist Ihr nächstes Ziel. Hier, im Garten der Nekropole, gibt es wundervolle Picknickplätze. Genießen Sie die Ruhe und saugen Sie die Geschichte des Ortes ein, denn danach werden Sie wieder 2000 Jahre vorwärts katapultiert! Über die Avenue Yacoub al Mansour marschieren Sie zurück in die Ville Nouvelle Rabats. Am Platz as Souna befindet sich das [image: ] Musée Mohammed VI d'Art Moderne et Contemporain. Gehen Sie hinein. Hier gibt es Kunst zu entdecken: kritisch, modern, verrückt!


  


  [image: ] Von der Almohadenzeit sind Sie in die Kolonialzeit marschiert, in Salé ins 13. Jh. abgetaucht, weiter in die Römerzeit gefahren, bevor Sie am Ende im modernen 21. Jh. angelangt sind. So viele Eindrücke verdauen Sie am besten unter lauschigen Bäumen auf der Terrasse des [image: ] Hotel Balima (€), gegenüber dem Parlament, an der Avenue Mohammed V. Hier bekommen Sie ein eisgekühltes Bier serviert, bevor Sie im [image: ] Le Grand Comptoir (279, Av. Mohammed V | Tel. 05 37 20 15 14 | legrandcomptoir.ma | €€€) essen gehen und den Abend bei Livemusik (Do und Sa) ausklingen lassen.

  


  Tour [image: ] im Überblick

  


  [image: ] Bab el Rouah [image: ]


  [image: ] Avenue Mohammed V [image: ] [image: ]


  [image: ] Medina [image: ]


  [image: ] Corniche [image: ]


  [image: ] [image: ]


  [image: ] Bab el Mrissa [image: ]


  [image: ] Bab Jdid [image: ]


  [image: ] Medina [image: ]


  [image: ] Qissaria [image: ]


  [image: ] [image: ]


  [image: ] Chellah [image: ]


  [image: ] Musée Mohammed VI d’Art Moderne et Contemporain [image: ]


  [image: ] Hotel Balima [image: ]


  [image: ] Le Grand Comptoir [image: ] [image: ]

  


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Imposanter Brunnen an der Avenue Mohammed V

          
        

      
    

  


  


  [image: ] [image: ] VOM MEER IN DIE WÜSTE

  


  START: [image: ] Tiznit


  ZIEL: [image: ] Tissint

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  2 Tagereine Fahrzeit 11,5 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 546 km

  


  KOSTEN: bei 2 Pers. ca. 200 Euro/Pers., Eselritt 20 Euro


  MITNEHMEN: Wanderschuhe, Badesachen, Bodyboard, Picknick

  


  ACHTUNG: Die Strecke ist teilweise einspurig.

  


  Auf dieser zweitägigen Tour von Tiznit nach Tissint erleben Sie die Gegensätze von Meer und Wüste. Genießen Sie beide Welten!


  
    [image: ]
  


  


  Von [image: ] Tiznit fahren Sie auf der P 1909 ans Meer nach [image: ] Aghlou Plage. Hier genießen Sie am Strand bei Meeresrauschen Ihren Kaffee. Auf der Küstenstraße geht es nach Süden – mit Aussicht auf den Atlantik, der unterhalb der Felsenküste ans Land schlägt. Kurz hinter Mirleft sind Sie in [image: ] Sidi Mohammed Ben Abdallah, einer traumhaften Bucht. Hier stürzen Sie sich mit Ihrem Bodyboard in die eiskalten Wellen und genießen den wilden Ritt! Bei Sidi Ifni verlassen Sie die Küste. Die P 1918 bringt Sie über die malerischen Westausläufer des Anti-Atlas nach Lakhass , wo Sie rechts auf die N1 fahren. In Bou Izakarn wechseln


  


  Sie auf die R 102 Richtung Süden. Spätestens jetzt spüren Sie die Wüste. Nach 40 km geht es links auf die P 1315 nach [image: ] Amtoudi. In der Auberge On dirait le Sud gibt es gute Tajines. Auf einem Esel geht's zum Agadir Id Aissa, von dem aus Sie einen einmaligen Blick haben. Von Amtoudi geht es ein Stück auf der P 1315 zurück, bevor Sie auf die P 1317 nach links abbiegen, an deren Ende es links auf der R 102 nach Icht geht. Im [image: ] Borj Biramane (11 Zi. | Tel. 0 66 10 46 99 33 | borj-biramane. com | €) schlagen Sie Ihr Nachtlager auf und gönnen sich im Jacuzzi des Hotels ein Bad inmitten der Wüste!


  


  Picknick kaufen und ab auf die N 12 nach Akka. Hinter der Garnisonsstadt biegen Sie links nach Agadir Ouzim/ Ait Rahal (Hinweisschild). Die Süßwasserquelle [image: ] Ait Rahal. liegt in einem malerischen Palmenhain – [image: ] ein toller Picknickplatz. Zurück auf der N 12 fahren Sie, bis Sie rechts Hinweisschilder („Historical Monument") sehen. Sie folgen der Piste ca. 800 m bis zu den [image: ] Felsgravuren. Nach diesem Abstecher fahren Sie auf der N 12 nach Tata. Im Norden der Oasenstadt Richtung Souk Tleta de Tagmoute besuchen Sie den [image: ] Hammam Aroussa (tgl. 7–21 Uhr | 12 DH). Entspannt geht es auf der N 12 weiter bis [image: ] Tissint. In dieser herrlichen Oase inmitten der Steinwüste wartet das Campement Cans Akka'n' Ait Sidi (14 Zelte | Tel. 05 28 80 21 04 | cans-akkanaitsidi.net | €€) mit einem einmaligem Wüstenerlebnis auf Sie – ein perfekter Abschluss dieser wunderbaren Reise.

  


  Tour [image: ] im Überblick

  


  TAG 1


  [image: ] Tiznit


  [image: ] 16,2 km


  [image: ] Aghlou Plage [image: ]


  [image: ] 37 km [image: ]


  [image: ] Sidi Mohammed Ben Abdallah [image: ]


  [image: ] 182 km


  [image: ] Amtoudi [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]


  [image: ] 71,4 km


  [image: ] Borj Biramane [image: ] [image: ]


  [image: ] 91,4 km


  TAG 2


  [image: ] Ait Rahal [image: ] [image: ]


  [image: ] 53,4 km


  [image: ] Felsgravuren [image: ]


  [image: ] 16,2 km


  [image: ] Hammam Aroussa [image: ]


  [image: ] 78,5 km


  [image: ] Tissint [image: ]

  


  
    [image: ]
  


  Marokko aktiv zu erleben, gibt Ihnen einen intensiven Einblick in das Land und das Leben vor Ort. Ob Sie zu Fuß, mit dem Fahrrad, auf dem Kamel oder hoch zu Ross unterwegs sind: Marokko langsam zu erschließen und dabei in Regionen vorzudringen, die weder per Bus noch mit dem Auto zu erreichen sind, ist ein Erlebnis der Superlative. Genießen Sie dabei auch den Müßiggang, z. B. beim Abtauchen in die Nebelschwaden eines Hammams


  Marokko bietet Ihnen viele Gelegenheiten für die aktive und entspannte Urlaubsgestaltung. Hier sollen nur diejenigen Sportarten und Wellnessmöglichkeiten vorgestellt werden, für die das nordafrikanische Land besonders geeignet ist.


  BADEN


  An Marokkos Küsten gibt es Tausende von Kilometern herrlicher Sandstrände. Dennoch entsprechen die wenigsten davon den Bedürfnissen europäischer Urlauber, denn sie sind größtenteils verschmutzt und haben keine Infrastruktur. Sehr schöne Strände liegen bei Agadir, Essaouira, Tanger, Rabat, rund um Al-Hoceima und Saidia sowie im Küstenabschnitt zwischen Ceuta und Tetouan sowie zwischen Mirleft und Tantan. Hier gibt es auch Hotels und Restaurants.


  GOLF


  Marokko beherbergt einige der weltweit schönsten Golfplätze. Besonders empfehlenswert sind die königlichen Golfplätze Royal Golf du Rabat und Royal Golf de Marrakech. Zudem gibt es mehrere Golfhotels, z. B. das Luxushotel Palmeraie Golf Palace (www.pgpmarrakech.com)in Marrakech. Golfreisen buchen Sie am besten von Europa aus.


  HOCHGEBIRGSTOUREN/MAULTIERTREKKING


  Marokko mit seinen vielen Hoch- und Mittelgebirgen ist ein Eldorado für Bergsteiger und Trekker. Da sind zum Beispiel die vielen 4000er des Hohen Atlas, die man gut besteigen kann, oder aber die anderen, meist zwischen 2500 und 3000 m hohen Berge in dieser Region. Da man auf diese jedoch nur im Hochsommer kommt, ist es praktisch, dass Marokko auch über Mittelgebirge verfügt, die selten höher als 2800 m sind und so auch im Frühjahr oder Herbst bestiegen werden können, wie z. B. der Anti-Atlas, der Saghro oder der Mittlere Atlas. Doch in den wenigsten Regionen können sich Reisende allein bewegen. Die Bergregionen sind touristisch kaum erschlossen, und statt Wanderwegen gibt es nur Maultierpfade. Ein Bergführer (mit Maultier zum Tragen des Gepäcks) ist also auf jeden Fall zu empfehlen. Diplomierte Bergführer haben sich in Vereinigungen, sogenannten Associations des Guides des Montagnes, organisiert. Man findet sie in den wenigen Bergsteigerzentren des Landes, also in Imlil (Toubkal-Region; südöstlich von Marrakech), im Ait Bougmezz (M'Goun-Region; südöstlich von Marrakech), in Afourer (Mittlerer Atlas) sowie in der Region El-Kelaat M'Gouna (für Trekking im Saghro-Gebirge). Die marokkanisch-französische Agentur [image: ] Aazab Aventures (www.trekmaroc-aventure.com) bietet unter dem Label „verantwortlicher Tourismus" Trekkingtouren zuverlässig an.


  KAMELTREKKING


  Es gibt keine schönere Art, die Wüste zu erleben, als auf dem Rücken eines Dromedars. Sanft schaukelt das Wüstenschiff, schreitet stolzen Schritts dahin, passiert Dünenfelder und Steinwüste. Kameltouren gehören zu den beliebtesten Wüstenabenteuern in Marokko. Meistens sind die Tage so gestaltet, dass morgens und nachmittags jeweils zwei bis drei Stunden geritten wird. Man schläft unter freiem Himmel oder im Zelt, und die Begleitmannschaft kocht für alle auf dem Feuer – nach dem Essen werden die Töpfe zu Trommeln umfunktioniert und der [image: ] [image: ] Trommelklang der Wüstenbewohner schallt durch die Nacht! Ein einzigartiges Erlebnis.


  Zwischen Zagora und M'hamid sitzen viele Agenturen, die ein- bis zehntägige Touren zu ähnlichen Preisen, aber in sehr unterschiedlicher Qualität anbieten. Respektvolles Reisen in der Wüste und Kameltrekkings bietet die marokkanisch-schweizerische Agentur [image: ] Biosahara Exploration (www.biosahara.com) mit Sitz in Basel und Zagora.


  Eine ganz andere Art von Kameltrekking ist außerhalb der Wüste möglich. Dann reitet man nicht durch Dünen und Steinfelder, sondern am Meer entlang der Atlantikküste. Hier geht es dann zum Beispiel von Essaouira gen Süden, teilweise am Strand entlang, teilweise aber auch durch das schöne, unberührte Hinterland. Diese können Sie auch bei Hauser Exkursionen (www.hauser-exkursionen.de) buchen.


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Gebirgstouren in Marokko sind auch für erfahrene Wanderer kein Spaziergang

          
        

      
    

  


  MOUNTAINBIKE


  Marokko per Bike individuell oder in der geführten Gruppe zu erkunden hat seine eigenen Reize. Die Landschaften sind vielfältig und die touristische Infrastruktur ist ausreichend, um fast überall ein Plätzchen zum Übernachten zu finden. Die schönsten Fahrradrouten finden sich in den Gebirgen sowie entlang der Küsten.


  Geführte Mountainbiketouren in Marokko veranstaltet Alain Renfer (VTT Maroc | www.marrakechbikeaction.com). Umfangreiche und wertvolle Tipps sowie zahlreiche Informationen zu individuellen Touren in Marokko bietet die private Homepage von Dr. Jan Cramer (www.cramers-web.de).


  REITEN


  Google Maps


  Der Pferdesport ist ein Sport mit langer und bis heute andauernder Tradition in Marokko. Hier werden die besten Araber und Berber gezüchtet, und ein weites Netz an Maultierpfaden, Wüstenstrecken und Bergpisten erlaubt auch europäischen Reitern wunderschöne Erlebnisse auf einem Pferderücken. Eine Handvoll spezialisierter Veranstalter und Gestüte bietet auch Touristen Ausritte von ein paar Stunden bis zu mehrwöchigen Touren durch den Anti-Atlas oder entlang der Atlantikküste an. Ausgezeichnete Reittouren veranstaltet Zouina Cheval (Tel. 06 69 80 71 01 | www.zouina-cheval.com) in Diabat.


  SURFEN/WELLENREITEN


  Der Küstenabschnitt zwischen Agadir und Essaouira am Atlantik gehört zu den besten Surfrevieren der Welt – und ist nur etwas für Könner! Stets frischer Wind, selten zu kalte Temperaturen und Wellen zwischen 1 und 2,5 m Höhe sorgen für zuverlässigen Spaß. Die Orte Taghazoute, 20 km nördlich von Agadir, und Essaouira haben sich zu Surferhochburgen entwickelt, wo es nicht nur das entsprechende Equipment, sondern auch Surfschulen und Veranstalter gibt. Nähere Infos und Beschreibungen unter: www.windsurfing-morocco.com und www.wannasurf.com/spot/Africa/Morocco


  WELLNESS


  Wellness hat in Form des Dampfbads in Marokko eine lange Tradition. In allen Städten und Dörfern des Landes finden sich Hammams. Wer das traditionelle Dampfbad scheut, kann stattdessen die privaten und durchaus luxuriösen Hammams der schicken Riads nutzen. Adressen finden sich bei den einzelnen Städten und Unterkunftsmöglichkeiten.


  
    [image: ]
  


  Marokko ist, wie alle muslimischen Länder, sehr familienfreundlich. Kinder sind hochwillkommene Gäste, und jeder wird sich bemühen, es den Kleinen so angenehm wie möglich zu machen.


  Dennoch ist Marokko kein Land, das mit den üblichen Kinderattraktionen, wie zum Beispiel Vergnügungsparks, besonderen Zoos, aufwarten könnte. Vielmehr ist es die Natur, die nicht nur Kinder begeistert und die man am intensivsten in den Bergen erleben kann. Reisen mit Kindern in Städten – vor allem wenn die Kleinen noch auf einen Kinderwagen angewiesen sind – , sind eher anstrengend. Denn die Bürgersteige sind hoch, das Verkehrsaufkommen auch, und die kleinen Basargassen oftmals so voller Menschen, dass man leicht verloren gehen kann. Aus diesem Grund sollten Familien mit Kindern eher ans Meer oder aufs Land ausweichen. In den großen Lehmburgen Südmarokkos kann man wunderbar Ritter und Prinzessin spielen!


  DER NORDEN


  STRÄNDE AM MITTELMEER


  Reiseatlas [138–139 A1–E2]


  Meer ist immer toll – doch der Atlantik ist im wahrsten Sinne des Wortes umwerfend, zumindest für die Kleinen. Zum Glück hat Marokko auch noch eine ruhige Küste: die Mittelmeerküste im Norden. Vor allem rund um Al-Hoceima, aber auch bei Martil in der Nähe von Tetouan oder bei Saidia gibt es herrliche Strände, die sanft ins türkisblaue Wasser abfallen und der ganzen Familie Spaß machen! Strandurlaub am Mittelmeer in Marokko können Sie z. B. bei www.marokkourlaub.org oder direkt in den Hotels vor Ort buchen.


  ZENTRALMAROKKO


  CHEZ LES HABITANTS


  Reiseatlas [142–143 B3–D2]


  [image: ] „Bei Einheimischen wohnen" – das bedeutet chez les habitants. Es ist ein einmaliges Erlebnis vor allem dann, wenn Sie mit der ganzen Familie unterwegs sind. Denn die Kleinen können so zu den Kindern der marokkanischen Gastfamilien ohne Komplikationen Kontakte aufbauen und beide Seiten ihre kulturell so unterschiedlichen Seiten kennenlernen.


  Diese Form des Übernachtens wird in erster Linie im Hohen Atlas praktiziert, wo es kaum andere Übernachtungsmöglichkeiten mehr gibt, z. B. im Ait Bougmezz, aber auch in der Region rund um Imlil. Zuverlässig und mit viel Idealismus werden Reisen mit Unterkunft bei Einheimischen vom Veranstalter Noble Tours (www.marokko-tours.com) organisiert.


  OASIRIA


  Reiseatlas [142 B2]


  Dieser gigantische Aquapark in der Nähe von Marrakech wartet mit riesigen Wasserrutschen, Wellenbecken, Piratenschiff, Wasserwerfern und einer beeindruckenden Poollandschaft auf. Hier kann sich die ganze Familie erholen, denn neben all dem Wasserspaß gibt es große Liegewiesen, mehrere Restaurants, Beachvolleyballfelder, Tanzveranstaltungen und vieles mehr. Kostenlose Pendelbusse verkehren ab Marrakechs Neustadt ab der großen Hauptpost oder ab dem Parkplatz hinter der Koutoubia-Moschee in der Medina. Km 4 | Route du Barage | Tel. 05 24 38 04 38 | Eintritt nach Körpergröße: bis 150 cm 110 DH, ab 150 cm 190 DH für den ganzen Tag, es gibt Ermäßigungen bei nur halbtägigem Besuch | www.oasiria.com


  TERRES D'AMANAR [image: ]


  Reiseatlas [142 B2]


  Dies ist ein Abenteuerspielplatz ohnegleichen am Rand von Marrakech. Hier können Groß und Klein nicht nur Töpfern lernen, Bogenschießen, Hochseilgarten und Seilbahnfahren über kleine Täler sind im Angebot. Wer bleibt, übernachtet in traditionellen Lehmhäusern. Reservierungen, Infos und Preise (die je nach Gruppengröße und Aufenthaltsdauer variieren) auf der Website. An der Straße Marrakech-Asni, km 38 | www.terresdamanar.com


  DER SÜDWESTEN


  LES DEUX GAZELLES


  Reiseatlas [141 D4]


  Bei Mirleft befindet sich diese Ranch, die engagiert von zwei jungen Französinnen geführt wird. Vor allem kleine Mädchen lieben oftmals die edlen Pferde. Und wenn sie dann auf den wildromantischen Stränden des Südens galoppieren können, sind sie im siebten Himmel. Die Kosten betragen etwa 150 DH pro Stunde, je länger man unterwegs ist, desto günstiger wird der Stundensatz. Sidi Boulfdail | www.les2gazelles.com


  DER GROßE SÜDEN


  ATLAS-FILMSTUDIOS


  Reiseatlas [142 C3]


  Die Atlas-Filmstudios bei Ouarzazate mit ihren Kulissen und Werkstätten sind spannend. Nicht nur einheimische Filmemacher, auch Produzenten aus Hollywood und Europa drehen hier. Zahlreiche Filme, darunter „Asterix und Cleopatra" mit Gerard Dépardieu oder „Auf der Jagd nach dem Juwel vom Nil" mit Michael Douglas wurden hier produziert, und viele Filmkulissen sind bis heute gut erhalten. Ganz besonders interessant für Kinder dürfte es sein, dass der Film „Lippels Traum" in weiten Teilen hier im Studio und in der nahe gelegenen Altstadt, dem Ksar Taouirt, gedreht wurde. Wer hat schon die Möglichkeit, so viele Originalschauplätze besuchen zu können? Eine Besichtigung der Filmstudios sowie des Ksar Taourit ist an drehfreien Tagen möglich. Route de Marrakech/km 5 | außerhalb der Drehzeiten: Okt.–Feb. tgl. 8.15–17.15, März–Sept. 8.15–18.45 Uhr | Tel. 05 24 88 22 23 | Eintritt 30 DH, Kinder bis 12 Jahre frei | www.studiosatlas.com


  KAMELTREKKING


  Reiseatlas [143 F2–3]


  Die Kleinen auf Kamelen reiten zu lassen, ist bereits ein Erlebnis für sich. Dann noch in Südmarokko unter freiem Himmel zu übernachten, an Viehtränken zu duschen und in Oasen kleine Frösche zu beobachten, kommt einem Abenteuer gleich, den kein Freizeitpark bietet. Wer dann noch auf Nomaden trifft oder Wüstenmänner mit Turbanen, mit getrockneten Disteln und Kameldung Feuer macht, fühlt sich ganz schnell wie in einem Märchen aus Tausendundeiner Nacht. Einige der guten Marokkoveranstalter können für Familien individuelle Touren zusammenstellen, wie z. B. der auf Marokko spezialisierte und soziale Projekte unterstützende Veranstalter [image: ] Tour Serail (www.tourserail.com), dessen Touren sich meist bestens für Familien mit Kindern eignen.


  SANDKASTENSPIELE


  Reiseatlas [143 F2–3]


  Der größte Sandkasten der Welt – so empfinden vor allem kleinere und größere Kinder den Erg Chebbi, Marokkos größtes Sanddünengebiet. Die riesigen, bis zu 200 m hohen Dünen hochkraxeln und sie dann auf dem Hosenboden der Bauch wieder herunterzurutschen: Das ist ein Vergnügen, das man in Europa vergeblich sucht. Auch Dünenwanderungen (bitte nicht ohne Begleitung) sind hier möglich – sowie Kamelreiten und sogar Ski- bzw. Snowboardfahren auf den Sanddünen! All dies organisieren Ihnen die kleinen Herbergen am Rand der Dünenlandschaft. Wer mit Kindern ein richtiges Wüstenerlebnis haben möchte, der sollte sich einen mehrtägigen Aufenthalt bei großen Dünen, am besten weit weg von den überlaufenen Hotels des Erg Chebbi organisieren lassen, z. B. von Patrick Simon von Dar Infiane in Tata.


  
    
      [image: ]
    


    Ein stark ausgeprägter Heiligenkult sorgt dafür, dass in Marokko ganzjährig große Folklorefeste stattfinden. Nicht ganz so bunt und eher in der Familie gefeiert werden die religiösen Feste, die sich nach dem islamischen Kalender richten und deshalb von Jahr zu Jahr im Datum variieren. An Nationalfeiertagen sind alle Ämter, Banken und Schulen im Land geschlossen.
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                Aid asch-Schughl (Tag der Arbeit)
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                Aid al-Masira (Tag des Grünen Marsches)
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                Aid al-Istiqlal (Tag der Unabhängigkeit)

              
            

          
        

        

      

    


    MOUSSEMS


    Moussems sind bunte Wallfahrten zu Ehren von Heiligen. Die Feste dauern drei bis sieben Tage; sie sind mit rituellen Handlungen an den Marabouts verbunden und haben fast immer ein besonderes Thema.


    FEBRUAR


    Mandelblütenfest in Tafraoute: Unter rosafarbenen Blüten wird ein großes Fest gefeiert.


    MAI


    Rosenfest in El-Kelaat M'Gouna: Zur Rosenernte im späten Frühjahr kommen Berber von überallher. Es gibt einen riesigen Markt, und eine Rosenkönigin wird gewählt.


    SEPTEMBER


    Moussem des Moulay Idris: Moulay Idris I. gilt als Staatsgründer und ist der Heiligste des Landes. Man sagt, wer sieben Mal nach Moulay Idris gepilgert ist, braucht nicht nach Mekka zu fahren.


    Hochzeitsmarkt von Imilchil: Der Stamm der Ait Haddidou feiert Hochzeit. Frauen suchen sich ihre Männer aus, geheiratet wird direkt vor Ort.


    OKTOBER


    Dattelfest in Erfoud: Es gibt Musik, einen großen Markt und die Wahl zur Miss Dattel.


    EVENTS


    JANUAR


    Festival du Boulevard des jeunes musiciens (www.boulevard.ma): „Le Boulevard" ist ein städtisches Pendant zu den Folklorefestivals im Land: Straßenfest in Casablanca mit Rap, Hip-Hop, Reggae, Fusion.


    APRIL


    Marathon du Sable (www.darbaroud.com): Der wohl härteste Marathon der Welt führt einmal im Jahr durch Südmarokko, durch die Dünen bei M'hamid.


    MAI


    Wüstenmusik-Festival in Er-Rachidia (www.festivaldudesert.ma): Das Festival zieht Gruppen aus der ganzen arabischen Welt an.


    JUNI


    Festival de la Musique Sacré in Fès (www.fesfestival.com): Das internationale Musikfestival ist fest in den Händen europäischer Plattenfirmen.


    [image: ] [image: ] Gnaoua-Festival in Essaouira (www.festival-gnaoua.co.ma): Als Gnaoua werden die schwarzen Mystiker bezeichnet, die vor allem in Essaouira und Marrakech leben. Das Festival in Essaouira ist eines der größten und spannendsten in Marokko.


    JULI


    Folklorefestival in Agadir: eher klein, aber durchaus interessant; mit vielen Folkloregruppen, die aus dem Süden des Landes anreisen


    AUGUST


    [image: ] Kulturfestival in Asilah: Künstler aller Sparten kommen in der schönen Stadt am Atlantik zusammen.


    TANJAzz (www.tanjazz.org): internationales Jazz-Festival in Tanger


    DEZEMBER


    Festival International du Film de Marrakech (www.festivalmarrakech.info): Jahr für Jahr zieht das Filmfest internationale Stars an und bringt ein wenig Hollywood nach Marokko.

  


  
    
      [image: ]

      Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung

    


    LINKS & BLOGS


    www.yabiladi.com Von Marokkanern betriebenes, französischsprachiges, sehr umfangreiches und thematisch gut sortiertes Marokko-Magazin mit aktuellen Nachrichten


    www.marokko-per-rad.de Jan Cramer unterhält diese ausgesprochen tolle und umfangreiche Website, die wirklich alles zum Thema Radfahren in Marokko parat hat


    www.marcopolo.de/marokko Alles auf einen Blick zu Ihrem Reiseziel: Interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote …


    www.madeinmedina.com Immer auf dem Laufenden: Für die größeren Städte in Marokko gibt es die wichtigsten News, Shopping- und Restaurantempfehlungen


    short.travel/mar7 Auf dieser Seite können Sie sich zum Newsletter-Abo von Le 2 Minutes einschreiben. Es ist die erste marokkanische Presseschau im E-Mail-Format


    www.forum.marokko.net Größtes deutschsprachiges Marokkoforum mit Kennern des Landes als Moderatoren und sehr vielen Themen (Kultur, Küche und alles rund um deutsch-marokkanisches Leben)


    short.travel/mar9 Internationale Reiseblog-Sammlung mit abwechslungsreichen Beiträgen – darunter vielen zu Marokko. Es werden neue und touristisch interessante Facetten des Landes gezeigt


    readingmorocco.blogspot.de Sehr informativer Blog auf Englisch, der u. a. Zeitungsartikel über Marokko (Politik, Kultur, Religion) und weiterführende Links zusammenstellt


    www.trekking-marokko.de Deutschsprachiger Marokko-Blog, nicht nur für Trekking-Interessierte, mit vielen Infos und tagesaktuellen Themen


    twitter.com/#!/africawatch_de Aus Freiburg wird hier das Wichtigste über Ereignisse auf dem afrikanischen Kontinent gezwitschert; natürlich auch mit vielen Tweets und Links mit Marokko-Bezug


    short.travel/mar6 Das Thorntree-Network von Lonely Planet informiert in englischer Sprache über praktische Tipps, die vor Ort in Marokko für Urlauber wichtig sein können: Gibt es in Marrakech freies Internet? Was sind die besten Trekkingrouten im Land? Welche Fähren fahren von und nach Spanien? Und vieles andere mehr


    VIDEOS & MUSIK


    short.travel/mar8 Ein Film mit sehr lebendigen und farbenfrohen Aufnahmen und ganz ohne Schnörkel: Der ARD-Film zeigt Abdelmajid, einen Heilpflanzenkundigen, der in Südmarokko von Markt zu Markt zieht, um seine Heilpflanzen und Potenzmittel zu verkaufen


    short.travel/mar4 Videoaufnahmen der Musikgruppen Nass el Ghiwwane und Jil Jilala aus den 1970er-Jahren und von 2010 sind Thema dieses Films. Unter König Hassan II. waren beide Musikgruppen verboten, heute werden sie im Land neu gefeiert


    APPS


    Mobile Maps Maghreb Diese App versorgt iPhone-Besitzer mit Kartenmaterial von Algerien, Tunesien sowie Marokko und bietet neben einer Turn-by-Turn-Navigationsanwendung auch ganze 84 marokkanische Stadtkarten und Infos zu über 120 000 Sehenswürdigkeiten


    Fotopedia Marokko Sehr schöne kostenlose Fotoapp für iPhone mit Aufnahmen aus dem ganzen Land


    iTasteRecipes Lite Morocco Für Freunde der reichhaltigen und schmackhaften marokkanischen Küche bietet diese kostenlose Applikation eine große Anzahl leckerer Rezepte, beeinflusst von phönizischen, römischen, maurischen und arabischen Kochkünsten. Mit detaillierten Anweisungen, Mengenangaben und Zutaten versehen, sogar E-Mail-Dinner-Einladungen können Sie damit an Ihre Gäste verschicken

  


  
    [image: ]
  


  ALLES FOTOGRAFIEREN


  Die Menschen Marokkos sind – nicht selten zu ihrem Leidwesen – bei vielen Touristen beliebte Fotomotive. Grundsätzlich sollten Sie jeden vorher fragen, ob Sie ihn (oder sie) fotografieren dürfen. Die meisten Frauen lehnen es ab, fotografiert zu werden, sehr viele Gläubige auch, denn im Islam herrscht ein Bilderverbot. Andere wiederum verlangen Geld dafür. Es ist in Marokko grundsätzlich verboten, militärische Anlagen zu fotografieren.


  AUF FALSCHE FÜHRER HEREINFALLEN


  Die sogenannten Faux Guides, die falschen Führer, tummeln sich überall. Sie bieten – oft als Studenten der deutschen Sprache getarnt – ahnungslosen Touristen Geleitschutz und Erklärungen der Basare, Burgen und Altstädte an. Sie sagen, sie wollen kein Geld dafür, hoffen aber auf ein kleines Geschenk oder ein kleines Geschäft. Oftmals hängen sie wie Kletten an ihren Opfern und versuchen alles, die Reisenden in ein Geschäft zu lotsen, um dann, nach erfolgtem Kauf, eine ansehnliche Provision zu kassieren. Falls es dort jedoch nicht zum von ihnen gewünschten Ergebnis kommt, werden die Urlauber im schlimmsten Fall beschimpft.


  RAUSCHGIFT ANNEHMEN


  Marokko gehört zu den wichtigsten


  Haschischexporteuren der Welt. Das Rif-Gebirge ist voller Hanffelder. Die Droge wird in aller Öffentlichkeit geraucht, und so scheint es, als sei sie legal. Das ist sie nicht, auch wenn man den Stoff überall im Land offen angeboten bekommt. Die Polizei ahndet Rauschgiftdelikte (dazu gehört auch der Besitz von Haschisch) streng. Je nach politischer Stimmung kann dies mit einer Gefängnisstrafe enden – da kann auch die Deutsche Botschaft nicht mehr allzu viel machen.


  ALLZU LUFTIG GEKLEIDET SEIN


  Trotz der zur Schau gestellten Moderne ist Marokko ein traditionelles Land mit konservativen Moralvorstellungen. Diesen zufolge gelten Frauen, die sehr freizügig gekleidet sind, als Prostituierte oder mannstoll. Entsprechend werden sie behandelt. Aber auch Männer sollten sich bei ihrer Kleiderwahl ein wenig nach den Landessitten richten, sonst lacht man sie (zumindest außerhalb von Agadir) aus: So gelten Träger-T-Shirts als Unterhemden und Shorts als Unterhosen. Weite Kleidung, die Schultern sowie Knie bedeckt, ist angemessen – und für die Temperaturen geradezu ideal.


  HETZEN


  In Marokko herrschen andere Zeitvorstellungen als bei uns. Man sagt hier: Die Europäer haben die Uhren – wir haben die Zeit. Diese Philosophie müssen Sie sich zu Eigen machen, denn wer nach europäischem Usus hetzt, kann vieles nicht sehen und erleben.


  
    [image: ]
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  ANREISE


  [image: ] Etwa drei bis vier Tage dauert die Fahrt, man kann von Almería, Algeciras oder Tarifa übersetzen. Teure, aber angenehme Fährverbindungen gehen von Sète bzw. von Genua nach Tanger.


  [image: ] Etwa 50 Stunden trennen Süddeutschland von Marokko per Bahn. Die Anreise ist wunderbar, jedoch teuerer als die per Flugzeug. Buchbar nur in ausgesprochen guten Bahnreisebüros.


  [image: ] Die marokkanische Buslinie Supratours (www.supratours.ma) pendelt mehrmals wöchentlich zwischen Marokko und vielen Städten Frankreichs. Kosten: rund 150 Euro pro Fahrt


  [image: ] Royal Air Maroc (www.royalairmaroc.com) fliegt von Frankfurt/M., Düsseldorf, Zürich und Genf direkt nach Casablanca (350–500 Euro). Auch die Lufthansa (www.lufthansa.de) fliegt direkt und ist meist etwas günstiger. Daneben gibt es noch Billigfluglinien, die bis zu dreimal wöchentlich ab Frankfurt Hahn oder Düsseldorf Weeze nach Marrakech fliegen (ab 29 Euro pro Strecke plus Steuern und Gepäck) oder nach Fès. Easy Jet (www.easyjet.com) fliegt dreimal wöchentlich ab Basel (ab 39 Euro plus Steuern und Gepäck) und ab Berlin. Ansonsten bietet auch TUI Fly günstige Flüge vor allem nach Agadir an (ab 100 Euro pro Strecke inkl. Gepäck und Steuern). Seit April 2014 gilt eine sogenannte Ausreisesteuer, die direkt bei der Anreise zu zahlen ist.


  AUSKUNFT


  STAATLICHES MAROKKANISCHES FREMDENVERKEHRSAMT


  Graf-Adolf-Str. 59 | 40210 Düsseldorf | Tel. 0211 37 05 51 | www.visitmorocco.com/index.php/ger


  ONMT (OFFICE NATIONAL MAROCAIN DU TOURISME)


  Schiffslände 5 | 8001 Zürich | Tel. 01 2 52 77 52


  AUTO


  Die Verkehrsregeln entsprechen weitgehend denen in Deutschland. Höchstgeschwindigkeiten: in Städten 40 km/h, in kleineren Orten 60 km/h, auf Landstraßen 100 km/h, auf Autobahnen 120 km/h; striktes Alkoholverbot. Verstöße gegen Tempolimits und andere Sicherheitsvorkehrungen werden streng geahndet und sind sehr teuer. Der Stadtverkehr ist etwas chaotisch, wird aber zumindest an Kreuzungen von Polizisten geregelt. Vorsicht: LKW nehmen sich oft unzulässigerweise die Vorfahrt.


  BANKEN & GELD


  In den meisten Banken können Sie Euro bzw. Schweizer Franken in die marokkanische Landeswährung Dirham umtauschen. Viele Geldinstitute haben zudem Geldautomaten. Doch Vorsicht: Bisweilen wird abgebucht, was gar nicht ausgezahlt wurde. Also: Heben Sie Quittungen auf, kontrollieren Sie daheim Kontoauszüge und legen Sie ggf. bei der Bank Beschwerde ein. Das Geld wird dann zurücküberwiesen! Visa und Euro/Mastercard sind die gängigsten Kreditkarten. Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–11.30 und 14.30–16.30 Uhr


  CAMPING


  Wildes Campen ist in Marokko zumindest im Landesinnern erlaubt und wird auch häufig praktiziert. Campingplätze aller Kategorien gibt es im ganzen Land.


  DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN


  DEUTSCHE BOTSCHAFT


  Zankat Madnine 7 | BP 235 | Rabat | Tel. 05 37 21 86 00 | www.rabat.diplo.de


  ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFT


  Zankat Tiddas 2 | BP 135 | Rabat | Tel. 05 37 76 26 98 | www.bmeia.gv.at/botschaft/rabat.html


  SCHWEIZER BOTSCHAFT


  Sahat Berkane | BP 169 | Rabat | Tel. 05 37 26 80 30 | short.travel/MAR2


  EINREISE


  Zur Einreise nach Marokko braucht man als Bürger der EU und der Schweiz einen Reisepass, der noch mindestens 6 Monate länger gültig ist, als das Ausreisedatum. Auch Kinder ab 3 Jahren brauchen einen eigenen Pass mit Lichtbild. Die Einreise nach Marokko ist visumsfrei, ist aber auf 3 Monate beschränkt.


  GESUNDHEIT


  Es gibt für Marokko keine Pflichtimpfungen. Hepatitis-A- und B-Impfungen machen für diejenigen Sinn, die sich länger im Land aufhalten. Polio-, Tetanus- und Diphtherie-Impfungen sind jedem zu empfehlen. Die HIV-Rate ist in Marokko vergleichsweise niedrig, was nicht gleichbedeutend mit einem Freifahrschein ist. Malaria ist in Marokko bis auf ganz wenige Gebiete nicht existent. Durchfälle und Infektionskrankheiten vermeiden Sie durch sorgsamen Umgang mit Wasser. Das bedeutet: immer nur Mineralwasser aus Flaschen trinken. Salate, wenn sie frisch zubereitet sind, können in Riads und privaten Unterkünften gegessen werden, Obst sollte man schälen. Wegen Bilharziose-Gefahr sollten Sie keinesfalls in stehenden Gewässern baden. Mückenschutz ist in den Oasen und an Fluss- und Seeufern angebracht. Die medizinische Versorgung in Marokko ist zwar mit der europäischen nicht zu vergleichen, dennoch nicht allzu schlecht – vor allem in den Städten. Viele Ärzte haben in Europa studiert. Auf dem Land kann zumindest die apparative Versorgung problematisch werden. Eine Auslandskrankenversicherung empfiehlt sich, zumal Deutschland und Marokko keine Krankenkassenabkommen haben.


  
    


    GRÜN & FAIR REISEN


    Auf Reisen können auch Sie viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rück-reise im Hinterkopf (www.atmosfair.de; de.myclimate.org) – etwa indem Sie Ihre Route umweltgerecht planen (www.routerank.com) – , sondern achten Sie auch Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, wenig Autofahren, Wassersparen und vieles mehr zu achten. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org

    

  


  INTERNETCAFÉS & WLAN


  In fast jedem Hotel, das nicht zur allergünstigsten Kategorie gehört, gibt es kostenloses WLAN, in den In-Orten wie Casablanca, Marrakech, Rabat und Fès auch in den meisten Cafés. Die Hotspots findet sich unter www.caryl.fr/hotspots-marrakech oder www.caryl.fr/hotspots-agadir. In Marrakech gibt es zudem den sogenannten Cyberpark, nördlich von der Koutoubiya.


  KLIMA & REISEZEIT


  Marokko kann das ganze Jahr bereist werden – jedoch nicht überall. In den Bergen muss man ab Oktober mit Schnee rechnen. Auch in den Städten kann es von Dezember bis Februar kalt werden, nicht alle Hotels haben eine Heizung. Im Süden ist der Winter an der Küste angenehmer. Die Sommermonate sind wegen der Hitze hingegen ungeeignet für Wüstentouren. Ideale Reisezeit für Badeferien: Mai bis September am Atlantik und April bis Oktober am Mittelmeer.


  
    


    KLEINES GLOSSAR


    Bab – (Stadt-)Tor


    Ait/Banu/Oulad – Stamm, „Kinder von"; oft Teil eines Ortsnamens


    Baraka – Segen, den man von Heiligen oder Gott erhält


    Djellaba – Kapuzengewand, die traditionelle Kleidung der Marokkaner


    Jbel/Jabal – Berg


    Kasbah – Wohnburg aus Lehm, typische Bauweise im Süden Marokkos


    Ksar/Ksur – befestigtes Dorf aus Lehm


    Lalla – ehrenvolle Bezeichnung für Frauen


    Madrasa – Koranschule


    Marabout – Heiliger beziehungsweise dessen Grab


    Oued – Tal, Flussbett


    Riad – eigentlich Garten, bezeichnet heute ein privates Gästehaus im Stadtpalais


    Sidi – ehrenvolle Bezeichnung für Männer


    Souk – Marktareal; kann sowohl den städtischen Markt als auch den auf dem Land stattfindenden Wochenmarkt bezeichnen

    

  


  MIETWAGEN


  Internationale Autoverleiher wie Hertz, Europcar und Avis haben Niederlassungen an den Flughäfen und in den großen Städten. Bei ihnen können Sie ein Auto bereits von Deutschland aus buchen, was relativ teuer (ab 400 Euro/Woche) ist. Marokkanische Firmen bieten die gleichen Autos oft zum halben Preis an. Achten Sie auf den Versicherungsschutz sowie eine Unfallklausel, die den Verleiher dazu verpflichten, bei Schaden oder Unfall das Auto kostenfrei auszutauschen. Manche Vermieterfirmen verlangen die Vorlage eines internationalen Führerscheins.


  NOTRUF


  Polizei: Tel. 19; Krankenwagen: Tel. 15


  ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL


  BAHNEN


  Die staatliche Eisenbahngesellschaft ONCF hat nördlich des Atlas ein ausgezeichnetes Schienennetz. In der Nord-Süd-Achse wird Tanger mit Marrakech via Rabat und Casablanca verbunden und in der West-Ost-Achse Sidi Kacem mit Oujda via Meknès, Fès und Taza. Fahrplan und Preise: www.oncf.ma


  BUSSE


  Der Bus ist das gebräuchlichste Verkehrsmittel in Marokko, das Sie von A nach B bringt. Größtes Busunternehmen ist die staatliche Linie CTM (www.ctm.ma), die mit ihren meist neuen Bussen die größeren Städte anfährt. Zu empfehlen ist auch die Bahnbusgesellschaft Supratours, die als schnellste und sicherste Buslinie im Land gilt und ihre Busse einsetzt, wo die Schienen aufhören – jedoch nur in den größeren Städten. Private Busgesellschaften unterschiedlichster Qualität oder Sammeltaxis bringen Sie in die hintersten Winkel des Landes.


  ÖFFNUNGSZEITEN


  In Marokko gibt es keine festen Öffnungszeiten. Am Wochenende (Sa/So) sind Banken, Firmen und Ämter geschlossen. Die Geschäfte der Neustädte sind häufig über Mittag (12–15 Uhr) und sonntags geschlossen, in den Altstädten freitags. Restaurants haben meist mittags und abends geöffnet, die einfachen Lokale ganztägig, ebenso die Straßenrestaurants.


  POST


  Postämter im ganzen Land sind Montag bis Freitag meist zu unregelmäßigen Zeiten geöffnet. Ein Brief nach Europa (6,50 DH) ist ca. zehn Tage unterwegs.


  PREISE & WÄHRUNG


  Offizielle Währung ist der Dirham (DH). Er ist in 100 Centimes unterteilt. Es gibt Scheine zu 10, 20, 50, 100 und 200 DH sowie Münzen zu 1, 2, 5 und 10 DH. Die Lebenshaltungskosten liegen weit unter dem mitteleuropäischen Durchschnitt.


  SELBSTFAHREN IN DER WÜSTE


  Auch wenn Marokko auf den ersten Blick sehr gut erschlossen scheint, gibt es Regionen im Land, die nicht ganz einfach zu bereisen sind – zumindest nicht allein und/oder in einfachen Mietwagen. Zum einen ist es nur Fahrern von Geländewagen (nicht von einfachen Mietwagen) erlaubt, sich fern der geteerten Strecken zu bewegen, zum anderen gibt es Pisten, die selbst für geübte Geländewagenfahrer nicht einfach oder ungefährlich sind. Gerade in Wüstenregionen, die weniger bekannt sind (wie z. B. die Route vom Erg Chebbi nach Zagora über Taouz und Hassi Fougani oder von M'hamid über den Erg Chegaga nach Foum Zguid), sind die Pistenführungen nicht immer klar und die Regionen einsam. Gleiches gilt für einige Atlaspisten, die bei schlechtem Wetter weggespült sein können oder nur extrem schwer zu befahren sind (durch Flussbetten oder über Felsplatten). Selbstfahrer sollten sich im Vorfeld gut erkundigen und ggf. ortskundige Führer engagieren.


  SICHERHEIT


  Trotz weltweiter Terrorwarnungen und den Anschlägen in Marrakech im April 2011 gilt Marokko als sicheres Reiseland. Kleinkriminalität wie Taschendiebstahl und ähnliche Delikte gibt es zwar, sie ist aber in Marokko weitaus seltener anzutreffen als z. B. in Südeuropa. Terroranschläge sind in Marokko nicht häufiger als in anderen Ländern auch.


  STROM


  Üblich sind 220 Volt. Im Normalfall wird kein Adapter benötigt. Wer in sehr einsame Regionen reist, sollte einen Steckeradapter für Südeuropa mitnehmen.


  TAXI


  Innerhalb der Städte fahren die Petit Taxis. (2 DH/km, Grundpreis: 1,40 DH). Kürzere Überlandstrecken fährt man mit Sammeltaxis. Diese sind unbequem, es sei denn, man kauft zwei Plätze. Dafür sind sie schnell und flexibel. Sammeltaxis haben eigene Bahnhöfe. Eine Strecke von 50 km kostet etwa 2,50 Euro.


  TELEFON & HANDY


  Sogenannte Téléboutiques ersetzen die öffentlichen Telefonzellen. Man kann mit 1-, 2- und 5-, manchmal auch mit 10-Dirham-Münzen telefonieren. Vorwahl Deutschland 0049, Österreich 0043, Schweiz 0041, Marokko 00 212. Das Handynetz ist in Marokko sehr gut ausgebaut. Es kann aus den deutschen Netzen telefoniert werden. Für längere Zeit im Land eignet sich eine marokkanische Prepaid-Karte (Carte Jawal) für das eigene Handy (le portable). Kosten: 30 DH plus Telefonguthaben. In Marokko muss die 0 immer mitgewählt werden, vom Ausland aus entfällt nach der Nationalvorwahl die 0.


  TRINKGELD


  Im Restaurant gibt man normalerweise 10 Prozent Trinkgeld (im Café 1 DH/Getränk). Kofferträger erhalten je nach Hotel 5 bis 15 Dirham pro Gepäckstück. Es ist üblich, auch Taxifahrern ein wenig mehr zu geben, als das Taxameter anzeigt; ca. 2 bis 5 Dirham, je nach Fahrpreis.


  UNTERKUNFT


  Sehr einfache Unterkünfte sind häufig ohne frische Bettwäsche, Bad, Handtuch, Seife etc. Ab zwei Sternen kann man ein eigenes Bad, Handtücher und Seife erwarten. Ab drei Sternen sind die Zimmer geräumiger, ab vier Sternen wird der Service international. Bei fünf Sternen kann man in Luxus schwelgen. Eine marokkanische Besonderheit sind die Riads, Gästehäuser, die in Stadtpalais der Altstädte untergebracht sind.


  
    
      


      WÄHRUNGSRECHNER
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              MAD

            
          


          
            	
              1

            

            	
              10,78

            
          


          
            	
              2

            

            	
              21,56
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              32,35
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              43,13
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              €
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              0,92
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              1,84
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              2,31
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              2,76
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              3,68
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              4,61
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              6,91
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              8,29
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              9,21

            
          

        
      

      

    

  


  
    
      


      WAS KOSTET WIE VIEL?


      
        
          
          
        

        
          
            	
              Kaffee

            

            	
              0,70– 1,50

            
          


          
            	

            	
              Euro Euro für ein Glas Kaffee

            
          


          
            	
              Mietwagen

            

            	
              ab 200 Euro

            
          


          
            	

            	
              pro Woche für einen Kleinwagen

            
          


          
            	
              Zugfahrt

            

            	
              8 Euro

            
          


          
            	

            	
              für 200 km in der 2. Klasse

            
          


          
            	
              Benzin

            

            	
              ab 1 Euro

            
          


          
            	

            	
              für einen Liter Super

            
          


          
            	
              Brot

            

            	
              0,25 Euro

            
          


          
            	

            	
              für ein Fladenbrot

            
          


          
            	
              Souvenir

            

            	
              10–20 Euro

            
          


          
            	

            	
              für einfache Lederbabouches
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  ZEIT


  Marokko hat Winter- und Sommerzeit und liegt gegenüber Mitteleuropa ganzjährig um eine Stunde zurück. Einzige Ausnahme: Während des Ramadans (bewegliche Daten) wird die Sommerzeit für einige Tage oder gar Wochen ausgesetzt und überhaupt sehr locker gehandhabt. Am besten kurz vor der Reise auf die Weltuhr schauen und auf das Flugticket. Dort stehen meist (!) die richtigen Zeiten.


  ZOLL


  Elektronische Geräte, Autos und Motorräder müssen bei der Einfuhr deklariert und auch wieder ausgeführt werden. Verboten ist die Ein- und Ausfuhr von marokkanischem Geld, pornografischen Druckerzeugnissen und Filmen sowie Rauschgift. Zollfrei sind 200 Zigaretten, eine Flasche Spirituosen sowie Parfüm, Filme etc. für den privaten Gebrauch. Bei der Rückreise in die EU zollfrei einführen dürfen Sie u. a. 200 Zigaretten, 1 l Spirituosen, 50 g Parfüm und sonstige Waren im Wert von 430 Euro.
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  AUSSPRACHE | AUF EINEN BLICK | DATUMS- & ZEITANGABEN | UNTERWEGS | EINKAUFEN | ÜBERNACHTEN | BANKEN & GELD | GESUNDHEIT | TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN | FREIZEIT, SPORT & STRAND | ZAHLEN

  


  AUSSPRACHE


  Zur Erleichterung der Aussprache sind alle französischen Wörter mit einer einfachen Aussprache in eckigen Klammern versehen.

  


  
    
      
      
    

    
      
        	
          AUF EINEN BLICK

        
      


      
        	
          ja/nein/vielleicht

        

        	
          oui [ui]/non [nong]/peut-être [pöhtätr]

        
      


      
        	
          bitte/danke

        

        	
          s'il vous plaît [ßil wu plä]/merci [märßih]

        
      


      
        	
          Gute(n) Morgen!/Tag!/Abend!/Nacht!

        

        	
          Bonjour! [bongschuhr]/Bonjour! [bongschuhr]/Bonsoir! [bongßoar]/Bonne nuit! [bonn nüi]

        
      


      
        	
          Hallo!/Auf Wiedersehen!/Tschüss!

        

        	
          Salut! [ßalü]/Au revoir! [o rövoar]/Salut! [ßalü]

        
      


      
        	
          Entschuldigung!

        

        	
          Pardon! [pardong]

        
      


      
        	
          Ich heiße …

        

        	
          Je m'appelle … [schö mapäll …]

        
      


      
        	
          Ich komme aus …

        

        	
          Je suis de … [schö süi dö …]

        
      


      
        	
          Darf ich …?

        

        	
          Puis-je …? [püi schö ...]

        
      


      
        	
          Wie bitte?

        

        	
          Comment? [kommang]

        
      


      
        	
          Ich möchte …/Haben Sie?

        

        	
          Je voudrais ... [schö wudrä]/Avez-vous? [aweh wu]

        
      


      
        	
          Wie viel kostet …?

        

        	
          Combien coûte …? [kombjäng kuht …?]

        
      


      
        	
          Das gefällt mir (nicht).

        

        	
          Ça (ne) me plaît (pas). [ßa (nö) mö plä (pa)]

        
      


      
        	
          Hilfe!/Achtung!

        

        	
          Au secours! [o ßökuhr]/Attention! [attangßjong]

        
      


      
        	
          Polizei/Feuerwehr/Krankenwagen

        

        	
          police [poliß]/pompiers [pompieh]/ambulance [ambülangß]

        
      

    
  


  
    
      
      
    

    
      
        	
          DATUMS- & ZEITANGABEN

        
      


      
        	
          Montag/Dienstag

        

        	
          lundi [längdi]/mardi [mardi]

        
      


      
        	
          Mittwoch/Donnerstag

        

        	
          mercredi [märcrödi]/jeudi [schödi]

        
      


      
        	
          Freitag/Samstag/Sonntag

        

        	
          vendredi [vangdrödi]/samedi [ßamdi]/dimanche [dimangsch]

        
      


      
        	
          Werktag/Feiertag

        

        	
          jour ouvrable [schur uwrabl]/jour férié [schur ferieh]

        
      


      
        	
          heute/morgen/gestern

        

        	
          aujourd'hui [oschurdüi] /demain[dömäng]/hier [jähr]

        
      


      
        	
          Stunde/Minute

        

        	
          heure [öhr]/minute [minüt]

        
      


      
        	
          Tag/Nacht/Woche

        

        	
          jour [schur]/nuit [nüi]/semaine [ßömän]

        
      


      
        	
          Monat/Jahr

        

        	
          mois [moa]/année [aneh]

        
      


      
        	
          Wie viel Uhr ist es?

        

        	
          Quelle heure est-t-il? [käl ör ät il]

        
      


      
        	
          Es ist drei Uhr.

        

        	
          Il est trois heures. [il ä troasör]

        
      


      
        	
          Es ist halb vier.

        

        	
          Il est trois heures et demi. [il ä troasör e dömi]

        
      


      
        	
          Viertel vor vier

        

        	
          quatre heures moins le quart [katrör moäng lö kar]

        
      


      
        	
          Viertel nach vier

        

        	
          quatre heures et quart [katrör e kar]

        
      

    
  


  
    
      
      
    

    
      
        	
          UNTERWEGS

        
      


      
        	
          offen/geschlossen

        

        	
          ouvert [uwär]/fermé [färmeh]

        
      


      
        	
          Eingang/Einfahrt

        

        	
          entrée [angtreh]

        
      


      
        	
          Ausgang/Ausfahrt

        

        	
          sortie [ßorti]

        
      


      
        	
          Abfahrt/Abflug/Ankunft

        

        	
          départ [depahr]/départ [depahr]/arrivée [arriweh]

        
      


      
        	
          Toiletten/Damen/Herren

        

        	
          toilettes [toalett]/femmes [famm]/hommes [omm]

        
      


      
        	
          (kein) Trinkwasser

        

        	
          eau (non) potable [o (nong) potabl]

        
      


      
        	
          Wo ist …?/Wo sind …?

        

        	
          Où est …? [u ä ...]/Où sont …? [u ßong …]

        
      


      
        	
          links/rechts

        

        	
          à gauche [a gohsch]/à droite [a droat]

        
      


      
        	
          geradeaus/zurück

        

        	
          tout droit [tu droa]/en arrière [ong arriähr]

        
      


      
        	
          nah/weit

        

        	
          près [prä]/loin [loäng]

        
      


      
        	
          Bus/Taxi

        

        	
          bus [büß]/taxi [takßi]

        
      


      
        	
          Haltestelle/Taxistand

        

        	
          arrêt [arrä]/station de taxi [ßtaßjong dö takßi]

        
      


      
        	
          Parkplatz/Parkhaus

        

        	
          parking [parking]

        
      


      
        	
          Essig/Öl

        

        	
          vinaigre [winägr]/huile [üil]

        
      


      
        	
          Milch/Sahne/Zitrone

        

        	
          lait [lä]/crême [kräm]/citron [ßitrong]

        
      


      
        	
          kalt/versalzen/nicht gar

        

        	
          froid [froa]/trop salé [tro ßaleh]/pas cuit [pa küi]

        
      


      
        	
          mit/ohne Eis/Kohlensäure

        

        	
          avec [awäk]/sans [ßang] glaçons/gaz [glaßong/gaß]

        
      


      
        	
          Vegetarier(in)

        

        	
          végétarien(ne) [weschetarijäng/weschetarijänn]

        
      


      
        	
          Ich möchte zahlen, bitte.

        

        	
          Je voudrais payer, s'il vous plaît. [schön wudrä pejeh, ßil wu plä]

        
      


      
        	
          Rechnung/Quittung

        

        	
          addition [adißjong]/reçu [rößü]
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          EINKAUFEN

        
      


      
        	
          Apotheke/Drogerie

        

        	
          pharmacie [farmaßi]/droguerie [drogöri]

        
      


      
        	
          Bäckerei/Markt

        

        	
          boulangerie [bulangschöri]/marché [marscheh]

        
      


      
        	
          Einkaufszentrum

        

        	
          centre commercial [ßangtre komerßial]

        
      


      
        	
          Kaufhaus

        

        	
          grand magasin [grang magasäng]

        
      


      
        	
          100 Gramm/1 Kilo

        

        	
          cent grammes [ßang gramm]/un kilo [äng kilo]

        
      


      
        	
          teuer/billig/Preis

        

        	
          cher [schär]/bon marché [bong marscheh]/prix [pri]

        
      


      
        	
          mehr/weniger

        

        	
          plus [plüß]/moins [moäng]

        
      


      
        	
          aus biologischem Anbau

        

        	
          de l'agriculture biologique [dö lagrikültür bioloschik]

        
      

    
  


  
    
      
      
    

    
      
        	
          ÜBERNACHTEN

        
      


      
        	
          Ich habe ein Zimmer reserviert.

        

        	
          J'ai réservé une chambre. [scheh reserweh ün schangbr]

        
      


      
        	
          Haben Sie noch …?

        

        	
          Avez-vous encore …? [aweh wusangkor …]

        
      


      
        	
          Einzel-/Doppelzimmer

        

        	
          chambre simple/double [schangbr ßämplö/dublö]

        
      


      
        	
          Frühstück

        

        	
          petit déjeuner [pöti deschöneh]

        
      


      
        	
          Halbpension/Vollpension

        

        	
          demi-pension [dömi pangßjong]/pension complète [pangßjong komplät]

        
      


      
        	
          Dusche/Bad

        

        	
          douche [dusch]/bain [bäng]

        
      


      
        	
          Balkon/Terrasse

        

        	
          balcon [balkong] /terrasse [teraß]

        
      


      
        	
          Schlüssel/Zimmerkarte

        

        	
          clé [kleh]/carte magnétique [kart manjetik]

        
      


      
        	
          Gepäck/Koffer/Tasche

        

        	
          bagages [bagahsch]/valise [walis]/sac [ßak]

        
      

    
  


  
    
      
      
    

    
      
        	
          BANKEN & GELD

        
      


      
        	
          Bank/Geldautomat/Geheimzahl

        

        	
          banque [bangk]/guichet automatique [gischeh otomatik]/code [kodd]

        
      


      
        	
          bar/Kreditkarte

        

        	
          comptant [komtang]/carte de crédit [kart dö kredi]

        
      


      
        	
          Banknote/Münze

        

        	
          billet [bijeh]/monnaie [monä]

        
      

    
  


  
    
      
      
    

    
      
        	
          GESUNDHEIT

        
      


      
        	
          Arzt/Zahnarzt/Kinderarzt

        

        	
          médecin [medßäng]/dentiste [dangtißt]/pédiatre [pediatrö]

        
      


      
        	
          Krankenhaus/Notfallpraxis

        

        	
          hôpital [opital]/urgences [ürschangß]

        
      


      
        	
          Fieber/Schmerzen

        

        	
          fièvre [fiäwrö]/douleurs [dulör]

        
      


      
        	
          Durchfall/Übelkeit

        

        	
          diarrhée [diareh]/nausée [noseh]

        
      


      
        	
          Sonnenbrand

        

        	
          coup de soleil [ku dö ßolej]

        
      


      
        	
          entzündet/verletzt

        

        	
          enflammé [angflameh]/blessé [bleßeh]

        
      


      
        	
          Pflaster/Verband

        

        	
          pansement [pangßmang]/bandage [bangdahsch]

        
      


      
        	
          Salbe/Schmerzmittel

        

        	
          pommade [pomad]/analgésique [analschesik]
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          Briefmarke

        

        	
          timbre [tämbrö]

        
      


      
        	
          Brief/Postkarte

        

        	
          lettre [lätrö]/carte postale [kart poßtal]

        
      


      
        	
          Ich brauche eine Telefonkarte fürs Festnetz.

        

        	
          J'ai besoin d'une carte téléphonique pour fixe. [scheh bösoäng dün kart telefonik pur fiekß]

        
      


      
        	
          Ich suche eine Prepaidkarte für mein Handy.

        

        	
          Je cherche une recharge pour mon portable. [schö schärsch ün röscharsch pur mong portablö]
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          Internet-/E-Mail-Adresse
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          Internetanschluss/WLAN

        

        	
          accès internet [akßä internet]/wi-fi [wifi]

        
      


      
        	
          E-Mail/Datei/ausdrucken

        

        	
          mail [mejl]/fichier [fischjeh]/imprimer [ämprimeh]

        
      

    
  


  
    
      
      
    

    
      
        	
          FREIZEIT, SPORT & STRAND

        
      


      
        	
          Strand

        

        	
          plage [plahsch]

        
      


      
        	
          Sonnenschirm/Liegestuhl

        

        	
          parasol [paraßol]/transat [trangßat]

        
      


      
        	
          Ebbe/Flut/Strömung

        

        	
          marée basse [mareh baß]/marée haute [mareh ot]/courant [kurang]
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          refuge [röfüsch]/avalanche [avalangsch]

        
      

    
  


  
    
      
      
    

    
      
        	
          ZAHLEN

        
      


      
        	
          0

        

        	
          zéro [sero]

        
      


      
        	
          1
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          2

        

        	
          deux [döh]
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          sept [ßät]
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          huit [üit]
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          10

        

        	
          dix [diß]

        
      


      
        	
          20
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          mille [mil]
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          un quart [äng kar]
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    zum Reiseatlas

  


  MARCO POLO Autorin Muriel Brunswig-Ibrahim


  [image: ]


  Eigentlich wollte unsere Autorin nie nach Marokko: zu viele Negativberichte! Doch dann verlor sie eine Wette und flog nach Marrakech. Dort merkte sie: „Alles Vorurteile! Marokko ist ein ganz wunderbares Land." Heute ist die Islamwissenschaftlerin eine der bekanntesten deutschen Marokko-Expertinnen und arbeitet als Referentin, Sachbuchautorin und Reiseveranstalterin (www.tourserail.com).


  www.marcopolo.de/marokko
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MIT KINDERN
UNTERWEGS

Jede Menge SpaR fiir GroR und Klein — ob im
Filmstudio oder im Aquapark. Die Liebe zu
Kindern wird in Marokko groRgeschrieben
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SPORT & WEI.I.NESS

Marokkos Schonheit konnen Sie am besten
aktiv und entspannt fernab der groRen
Routen erkunden
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Ftoook:Ender

LINKS, BLOGS,
APPS & (O.

Egal, ob fiir lhre Reisevorbereitung oder vor Ort: Diese Adressen
bereichern Ihren Urlaub. Da manche sehr lang sind, fiihrt Sie der
short.travel-Code direkt auf die beschriebenen Websites. Falls bei
der Eingabe der Codes eine Fehlermeldung erscheint, konnte das
an lhren Einstellungen zum anonymen Surfen liegen
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PRAKTISCHE HINWEISE -

Von Anreise bis Zoll

Urlaub von Anfang bis Ende: die wichtigsten Adressen
und Informationen fiir Ihre Marokkoreise





OEBPS/Images/fig3a.gif





OEBPS/Images/Pg128_01.jpg
WETTER IN CASABLANCA
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REISEATLAS

Unterwegs in Marokko

Die griine Linie  Verlauf der Erlebnistour ,Perfekt im Uberblick”
Die blaue Linie  Verlauf der Erlebnistouren
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SPRACHFUHRER FRANZOSISCH

Tu parles francais?

,Sprichst du Franzsisch?” Dieser Sprachfiihrer hilft Ihnen,
die wichtigsten Worter und Sétze auf Franzosisch zu sagen
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VDER SUDWESTEN

Hohe Berge, blaues Meer: Hier finden
Sie Sonne im Uberfluss, spektakulire
Landschaften und herrliche Strande
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DER GROSSE SUDEN
In Marokkos groRem Siiden treffen Sie auf

herrliche Landschaften zwischen Bergen und
Wiiste — und auf eine einzigartige Baukultur
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BEST OF ...

ENTSPANNT ZURUCKLEHNEN

Durchatmen, genieBen und verwdhnen lassen

I3 Diese Punkte zeichnen in den folgenden Kapiten e Best of ntspannt Hinweise aus
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IM TREND

In Marokko gibt es viel Neues zu entdecken.
Das Spannendste auf diesen Seiten
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Marokkanische Cuisine: Couscous, Tajine,
Mechoui — Marokkos Kiiche ist vielféltig, :// >
reich an Gewiirzen und sehr lecker i el
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FAKTEN, MENSCHEN
& NEWS

Das moderne Marokko: Einblicke in ein

Land, in dem viele Kulturen und noch mehr

Traditionen zu Hause sind o
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DERNORDEN

Weite Strande am Atlantik, vers;%ﬂe
Buchten an der Mittelmeerkiiste
traditionelle Lebensweise im Rif-Gebirge
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ZENTRAlMAROKKO

Die Strande im Westen, die friiheren
Hauptstédte islamischer Herrscher und
sehr abwechslungsreiche Natur

R caisaey
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